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DAS HAUPTORGAN ▼ ' DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Karlsruhe , Dienstag , den 18. Mal 1943

HAÜPTAUSGABI
Gauhaupkskadk Karlsruhe
Erscheinungsweise : »Der Kühner" erschein ,
« »chentlich 7 mal al » Morgen,eitung und zwar in fünf
Ausgaben : Hauptausgabe „Gauhauptstadr Karlsruhe "
für den Kreis Karlsruhe und Psorzheim — KreiSauS-
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KreiSauSgabe
Bühl — Ausgabe ..AuS der Ortenau " für die » reise
Ofsenburg . Lahr und Kehy^ Die Anzeigenpreise
stnd in der z . ,8t . gültigen Preisliste Kolge 13 vom
1 . Kuni 1942 festgelegt . Die Preisliste wird auf Wunsch
kostenlos zugesandt. Kür Kamilienan,eigen gelten
ermäßigt« Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
»Werbe-Anzeigen« (das stnd die freigestalleten,2spal -
tigen ' . ~ ~ .
prci»
werden . . . . . . . .. . . . . . . . . . .spalten von |e 22 mm Brette . Anzeigenschli ^ tz .

müssen dtS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS in Karlsruhe eingegangen sein. —
Alle An,eigen erscheinen unverändert
ln der Gesamtauflage . Platz- , Satz- und
Terminwünsch« ohne Verbindlichkeit. Bei fernmünd¬
lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er .
füllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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70 ooo Mlingkilig -Sbltliteil ergaben sich -Keine Aussicht aus Entlastung durch Engländer oder Amerikaner .
* t • 1 17. Mai . Das Kaiserliche Haupt«

gab am Montag nachstehenben Be»
^ heraus:

l^ *kral Fang Piug Hauu, der Obervefehls-
«lkM "Er 24. Armeegruppe, der einzigen
r,jVE «uter der direkten Kontrolle Tschiang -
n : , , s ln Rorbchina, hat sich zusammen

s - inen 70 000 Mann einschließlich
kol^ treitkräste unter dem Besehl des Gene-

»n Tienying , die den nutzlosen Wider»
^ ^ an den Grenzen der Provinzen Honan
fft

„j Echansi fortgesetzt hatten, ergeben . Sie
dem Regime Tschiangkaischeks abge-

haben der Rationalregiernng von
Treue geschworen, nm für den Ansba«

bikkx ^ Euen Ordnung in Großoftaste« mitzn»

»^ " amerikanische Presse munkelt zur Zeit
h>x. . "ilerlei Plänen , die angeblich erwogen
lit um eine große Offensive gegen Japan

Ein Teil dieser Projekte leitet
dj,

' aus der amerikanischen Aktion gegen
»>eitn ? E»en Japanern besetzten Aleuteninfeln

Ui* Kombinationen ab , obwohl diesen
halbst in, Falle einer Rückeroberung von
tif** Und Kiska — mehr theoretische als prak«

Andeutung beigemessen werden kann, da
»Iz . Inseln zu weit von Japan entfernt sind,
L . sie Ausgangspunkt eines entscheiden-

"Sriffs mit Land -, See- und Luftstreit-
tzi, " u gegen Ostasien werden könnten. Die
« u to« auf den Aleuten ist übrigens zur

boch derart ungeklärt , daß jedenfalls von
, ®t*0 der USA .-Truppen noch keine
sein kann. Auf Attu wird heftig ge-

und Kiska ist überhaupt noch nicht an-
^ rffen worden.

uaiver ist die englisch-amerikanische
iu ^ ug , eine OffensivegegenBurma
Kj^ Egtnnen. Dort steht nämlich die Regen-

» Evor , die Operationen größeren Stils
tz^ ,̂ " rnherein ausschließt . Zudem haben die
so^ uder im indisch -burmesischen Grenzgebiet
^ »/ "

.Niederlagen erlitten , die von erheblicher
hy^ slscher Auswirkung sind, da sie die wert-
dff»

"? Ausgangsstellungen für eine etwaige
**DB? *

e einbüßten. Der von den Japanern
e Hafen Alaythang am Golf von Ben-

verfügt zwar nur über Lade- und Lösch-
tvtzWungen für kleine Schiffe . Er war je-
kess mr die Engländer von eminenter Wichtig-

bei der Unwegsamkeit des ganzen
ml etta ihr gesamter Nachschub über diesen
m «gleitet werden mußte. Sein Fall wirkte
dxz

m der Tat auch sofort für die im Innern
k»tas,."ubes kämpfenden britischen Verbände
>ikb "̂ "phal aus , denn die Stadt Buthidaung

nicht mehr halten , und vor allem der
kvstp7,Uche Sturm auf die Stabt Maungöay
deren die Briten schwere Verluste. An an-
sfflb » Iiellen der Arakan- Front wurden eng-
thst? Verbände eingeschloflen. Ihre Vernich -
ks,e i 't wahrscheinlich, da alle Versuche, nach
sind Malen burchzubrechen , bisher gescheitert
ihk,V>iiltereffant ist in diesem Zusammenhang,
kl)i , bie indischen Truppen erneut als nicht
^h»» Siiverlässtg erwiesen haben, denn der
(fei» ? *! des Rundfunksenders von SchonanS ipur) . teilte mit, daß immer wieder

En indischer Soldaten zu den Japanern
Dausen . .

tzrjjEfe Entwicklung wird aus naheliegenden
dkkso,»

it in Tfchungking mit großer Sorge
fßty, >,*' zumal man sich dort zu der amtlichen
phstjLiung gezwungen sah, daß erhebliche jä¬
te » "^ Truppenverstärkungen an
<hhx« iv e st chinesischen Front festgestellt
He »

' .Diese konzentrieren sich in der Haupt-
? ben schmalen Streifen der Provinz

» kr der sich bereits im Besitz der Japa -
»>i^Mndet , und das Gebiet westlich des Sal -
kid» " tusses. Man befürchtet daher in Tschung-
«dk»

'
,?"ß der Feind nach Erreichung seiner

»>it s, .? En Ziele an der Arakan-Front erneut
köv^/."rkeren Kräften in Auennan angreifenV'-

Jfowplijtertei wird die Lage Tschiang -*
u,p»-Es tznrch bie erfolgreiche Offensive der

*n ber Provinz Hünan , die als eines
Akrs

" rragreichsten Reisanbaugebiete für die
s>th,x Sung Tschungking -Chinas von erheb -
shiel, ô

.Edeutuna ist . Am Tschungting -See
»>dhl

" ach zur Zeit größere Kämpfe ab . So -
Ar <v 7"vdlich n»ie westlich dieses Sees haben
»kstn̂ ^iter die chinesischen Verteidigungs -
»bs,

"» En angegriffen und zum Teil beryits
Kih .sMt . In Kuan wurde ein tschungking-« uan wuroe ettt nwungring -
f ' no * ' et Stützpunkt aufgerteben und bei
»az ^ "chang (50 Kilometer südwestlich Kuan)
" isibe»^btauartier der 118. Division Tschiang -

^ ausgehoben.
Nördlich anschließenden Provinzen

»ris,
"En sich die Japaner gleichfalls im An-

A>rt tr .̂ "ngsam aber sicher schieben sie auch
SWilV Tront nach Westen und Süden vor.
2»ho^ ^?Nles Ziel dieser beiderseits deS

rang geführten Aktionen ist offenbar,^navgking nicht nur von wichtigen Ve (-

sorgungsbafen, sondern auch von den für die
dortige Front entscheidenden Verkehrsverbin¬
dungen abzuschneiden, da der Zusammenhang
zwischen den hier fechtenden Verbänden
Tschiangkaischeks gefährdet werden kann, wenn
die nach Hupeh und Honan gehenden Straßen
und Eisenbahnlinien unterbrochen werden.

Daß der Befehlshaber der in Hopeh ein¬
gesetzten 24. Tschungking -Armee mit 7 0000
Mann zur nationalen Nanking -
Regierung übergetreten ist , ist um so
bemerkensweiüer, als dieser General eine un¬
gewöhnliche Stellung bekleidete , weil er die
einzige Armee in Norbostchina führt , die direkt
dem Oberbefehl Tschiangkaischeks unterstand.
Säuberungsaktionen der Japaner in den Ge¬
birgen Hopehs und Schansis führten zur Ein¬

kreisung einzeln kämpfender chinesischer Ver¬
bände , so daß damit das westliche Hinterland
Pekings zu einem weiteren Deil paztfiziert
werden konnte .

Die Gesamtlage Tschiangkaischeks ist also
wesentlich ernster geworden, ohne daß für ihn
eine Aussicht auf Entlastung bestünde , zu der
die Engländer und Amerikaner trotz ihrer
großspurigen Ankündigungen nicht in der Lage
sind .

„Burma , der übelste Kampfplatz der Welt"
H .W. Stockholm , 17. Mai . Jnteressanterweise

müssen die Engländer jetzt auch aus Indien
melden , daß in dortigen eigenen und anglophi-
len Kreisen die Fehlschläge der Burma -Offen -
stve beträchtliche Enttäuschung her¬

vorgerufen haben . Man sei dort der Ansicht , daß
die indische Front hinter der Kriegführung
gegen Europa vernachlässigt worden sei . Zu
dem fehlgeschlagenen Burmafelbzug wird zwar
behauptet, er sei nur offensiv ein Versager,
defensiv jedoch von guter Wirkung gewesen.
Aber es wird zugegeben , daß bie Aktion in
Wirklichkeit darauf aufzielte, Akyab zu erobern
und damit die schwere Bedrohung des benga¬
lischen Industriegebietes durch japanische Luft -
und Seestreitkräfte abzuwehren. Das ist nicht
gelungen. In der Londoner Presse wird ver-
lucht, dem burmesischen Klima und den Ge¬
ländeeigenarten dieses „übelsten Kampfplatzes
der Welt" die Schuld zuzuschieben. Vorher war
jedoch damit geprahlt worden, baß die neu

egen Burma angesetzte Armee lange speziell
ür den Dschungelkrieg ausgebildet worben sei.

planmäßige vekampsung des fowjelifchen Nachschubs
Bahnhöfe und Transportzüge vernichtend getroffen — Mehrstündiger deutscher Luftangriff auf den Raum von London

* Aus dem Führerhanptqnartier ,
17. Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Ans dem Raum von Welikije Lnki
wird erfolgreiche eigene Kampftätigkeit gemel¬
det. I « verschiedenen anbere» Abschnitten der
Ostfront brache« deutsche Stoßtrupps über«
raschend in feindliche Stellungen ein, zerstör¬
ten zahlreiche Kampsstände »nd brachten Ge-
Iangene und Beute ein. Einzelne Angriffe
er Sowjets wurde« teilweise im Zusammen¬

wirken mit der Luftwaffe abgewiesen .
Bei der planmäßigen Bekämpfung des feind¬

lichen Nachschubs im südliche« «nd mittlere «
Abschnitt der Ostfront « nrden auch gestern
wichtige Bahnhöfe «nd eine große Zahl von
Transportzüge « aller Art dnrch deutsche
Kampsslngzenge mit vernichtender Wirkung
bekämpft .

Schwache britische Fliegerkräfte drangen in
der vergangenen Nacht in das Reichsgebiet
ei« und warfen an einigen Orte « eine geringe
Zahl von Sprengbombe«. Es wurde« zwei
Talsperren beschädigt und dnrch den eintreten -
ben Waflerstnrz schwere Verluste »nter der
Zivilbevölkerung hervorgernsen. Acht der an¬
greifenden Flugzeuge wnrden abgeschosse »,
nenn weitere feindliche Flugzeuge über den be¬
setzten Westgebiete « vernichtet » darunter eines
durch Gruppe« des Heeres.

Schnelle deutsche Kampsslngzenge griffe« in
der Nacht znm 17. Mai mehrere Stunden hin¬
durch militärisch wichtige Einzelziele im
Raum von London mit Bombe« schweren
Kalibers an. Zwei eigene Flngzenge kehrten
von diese« Einsätze » nicht zurück.

Oberfeldwebel K o c i o k schoß in einer Rächt
vier sowjetische Bombenslngzenge ab.

*
* Berlin , 17. Mai . Das am 14. Mai im

Krymskaja - Abschnitt zur Beseitigung
eines vorspringenden Frontkeils begonnene
Angriffsunternehmen brachte unseren Trup¬
pen einen vollen Erfolg . Zwei Tage dauerten
die Kämpfe in den zerklüfteten und unweg¬
samen Gebirgstälern am Nordrand des West¬
kaukasus . Sie führten zur Wegnahme des an¬
gegriffenen Stellungssystems und zerschlugen
starke bolschewistische Jnfanterieverbände . Die
Verluste der Sowjets betrugen außer einigen
tausend Toten und Verwundeten 750 Gefan¬
gene, darunter 33 Offiziere, ferner fünf Pan¬
zer , fünf Geschütze , 90 Maschinengewehre und
Granatwerfer und Hunderte Infanteriewaffen
aller Art , darunter 16 Panzerbüchsen . Am
16 . Mai versuchten die Bolschewisten durch
mehrere Gegenangriffe, deren heftigster qon
zehn Panzer unterstützt war , das verlorene

Gelände zurückzugewinnen . Alle Vorstöße
brachen jedoch an den von unseren Soldaten
fest in die - Hand genommenen Stellungen und
unter den Bomben starker Kamps - und
Schlachtfliegerverbände zusammen .

Ein neues Angriffsunternehmen zur Ver¬
besserung des Frontverlaufes begannen unsere
Truppen am 16. Mai im Raum nord¬
westlich Welikije Luki . Dort war bei
den letzten Kämpfen vor dem Eintritt der
Schlammperiode eine abgeriegelte Einbruchs¬
stelle vom Feind stark befestigt worden. Nach
Artillerievorbereitung brachen unsere von
Sturmgeschützen begleiteten Grenadiere vor,
zerschlugen den erbitterten Widerstand der
Bolschewisten und nahmen das durch zahlreiche
Kampf - und Verbindungsgräben stützpunkt¬
artig ausgebaute Stellungssystem im Sturm .
Gegenstöße der Bolschewisten gegen die ge¬
wonnenen Linien blieben erfolglos. An den
übrigen Abschnitten der Ostfront entwickelten
sich nur unbedeutende Gefechtshandlungen.

Die Luftmgffe setzte in den letzten 24 Stun¬
den bei Tag und Nacht die wirksamen Bom¬

benangriffe gegen Truppenan¬
sammlungen , Eisenbahnen und
Versorgungszentren fort. Im Raum
von Jsjum , südlich Woltschansk und nordwest¬
lich Bjelgorob zerschlugen Stukas und
Schlachtslugzeuge mit Bomben und Bordwaf¬
fen Feld- und Artilleriestellungen und ver¬
nichteten dabei mehrere Geschütze . Die deut¬
schen Luftangriffe in der Nacht zum 17. Mat
waren von helle« Mondlicht begünstigt und
richteten sich gegen wichtige Eisenbahnstrecken
und Bahnknotenpunkte. Unsere Flieger konn¬
ten die Ziele gut erkennen. Im Bahnhof von
Swoboda trafen sie Maferiallager , Stellwerke
und vollbeladene Züge, so baß große schnell -
anwachsende Brände entstanden . Gleich wir¬
kungsvoll waren die Angriffe auf die Strecken
Swoboda—Rostop , Swoboda—Waluiki und
Kropotktn—Tichorezk . Die gut gezielten Bom¬
ben zerstörten mehrere Bahnhöfe, rissen bie
Gleise auf, fetzten mehrere Transportzüge ,darunter Oel- und Munitionszüge , in
Brand und vernichteten große Mengen rol¬
lenden Materials .

verbrechen der LnWraken immer ungeheuerlicher
Hochexplosives Spielzeug über Civitavecchia abgeworfen

Vf. L. Rom, 17. Mai . Nach fast dreijähriger
Pause traten in der Nacht zum Donnerstag
zur Abwehr eines feindlichen Einflugversuches
in den Luftraum über der italienischen Haupt¬
stadt bie Flakbatterien wieder einmal in Rom
in Aktion . Der Angriff galt — wie sich aus
dem italienischen Wehrmachtbericht ergibt —
nicht Rom selbst, sondern dem 26 Kilometer
südwestlich von Rom gelegenen neuerdings
eingemeindeten kleinen Küftenstädtchen Ostia,
bas in der Antike der Seehasen Roms war
und in den letzten Jahren immer stärker zum
Ausflugsort der Römer wurde. Die durch
Bombenabwurf auf Ostia angerichteten Schä¬
den sind von geringem Umfang. Rom wurde
im bisherigen Kriegsverlauf insgesamt drei¬
mal von feindlichen Flugzeugen überflogen.
Diese Einflüge fanden im Juni 1940 kurz nach
dem Kriegseintritt Italiens statt und wurden
damals von französischen Flugzeugen burch-
geführt, die sich darauf beschränkten, Flugzettel
abzuwerfen.

Von dem am Freitag von den Amerikanern
gegen Civitavecchia gerichteten Angriff, der
unter der Zivilbevölkerung 174 Tote und 809
Verwundete forderte, werden weitere Einzel¬
heiten bekannt. Die barbarischen Szenen von
Grofsete , wo die amerikanischen Flugzeuge
direkte Jagden auf Frauen und Kinder veran-

Heule kommt Uer iMonlerle-Aotzlriipp
^ nkunft in Karlsruhe um 14.19 Uhr — Heute abend Großkundgebung

Heute mittag, 14.19 Uhr, treffen nun die erwarteten 27 GtoßtrnppmLnuer der
Ostfront — 25 Man « nnd 2 Offiziere — anf der Fahrt in de« Heimatnrlanv als Gäste
des Gaues Baben hier ein.

Der Stoßtrupp wird am Hanptbahnhof von führenden Männern der Partei , der Wehr¬
macht nnd der Stabt empfangen nnd vom Kreismnstkzng sowie Ehrenformationen der Partei
nnd ihrer Gliederungen über Bahnhosstraße—Karlstraße— Kaiserstraße—Adols -Hitler -Platz—
Karl-Friedrich-Straße znm Hotel „Germania " geleitet.

Am Abend wird der Stoßtrupp an der nm 19 .80 UhrinberFefthalle stattfindenden
Großkundgebung

teilnehmen, in welcher der Gauleiter «nd der StoßtrnppfÜhrer sprechen werden.
Di« Karlsruher Bevölkerung ehrt den „unbekannten Grenadier " dnrch den Besuch der

Knndgebnng.
Uebertragnng anf de« Platz der SA . ist vorgesehen .

Kreisleitung Karlsruhe.

stalteten, wurden dieses Mal von 86 vier¬
motorigen Bombern wiederholt, die von See
her mit abgestellten Motoren einen Ueberfall
auf die Stadt ausführten . Wie überall waren
auch hier Kirchen , Denkmäler , Kul¬
turstätten das Ziel der amerika¬
nischen Flieger . Darüber hinaus ergoß
sich über die Hafenstadt von Civitavecchia ein
Regen von Explosivstoffen , die in Gebrauchs¬
gegenstände gefüllt waren . Außer den bereits
über vielen italienischen Städten und Dör¬
fern abgeworfenen hochexplosiven Bleistiften
und Füllfederhaltern wurden dieses Mal
Spielzeug aller Art , darunter Pup¬
pen für Kinder, weiter Taschenmesser, Lippen¬
stifte, Taschenlampen . Pastillenschachteln usw.
ausgestreut. Auf Grund der nachhaltiger
Warnungen der zuständigen Stellen an . die
Bevölkerung konnte bisher die gemeine Ab¬
sicht vereitelt werden, durch diese Gegenstände
Verluste und Panik unter der Zivilbevölke¬
rung hervorzurufen.

Von allen dem feindlichen Luftterror aus -
gesetzten italienischen Städten ist Palermo die
bisher meistbetroffene . Hier wurden durch bie
zahlreichen Luftangriffe bisher über 1999 Per¬
sonen , zum überwiegenden Teil Frauen und
Kinder, getötet und unersetzliche Werke sizilia-
nischer Kultur , darunter auch die Kathedrale
mit den Särgen der Normannenkönige und
des Hohenstaufenkaisers Friedrichs II . sowie
das Geburtshaus des großen italienischen
Staatsmannes Crispi, zerstört oder schwer

^ beschädigt. _
Haß und Abscheu gegen die Urheber dieser

Verbrechen herrscht in allen Kreisen deS ita¬
lienischen Volkes. In der Bevölkerung wirb
der Vorschlag der faschistischen Zeitung „Po-
polo b'Jtalia " besprochen, Paragraph 198 deS
italienischen Strafgesetzes gegen die amerika¬
nischen Flieger anzuwenden, d. h . sie als ge¬
meine Verbrecher abzuurteile».

54 Millionen !
Das Ergebnis der erste« Hanssammlnng

des Kriegs - WHW . für bas Deutsche Rote Kreuz
* Berlin , 17. Mai . Die am 18. April 1943

burchgeführte 1 . Haussammlung des KriegS -
WHW . für bas Deutsche Rote Kreuz hatte ein
vorläufiges Ergebnis von 54993 916,28 RM .
Bei der gleichen Sammlung " des Vorjahres
wurden 43 622 462,36 RM . aufgebracht . Die
Zunahme beträgt somit 19 471453,87 RM ., das
siyö 24 Prozent.

vle innen nna Nor Empire
Voq»G. F. Köllwltz

Juden und Jubenfreunbe in England be¬
haupten, es sei Benjamin D i s r a e l i , der
spätere Lord Beaconsfield, gewesen , der das
britische Weltreich auf den Höhepunkt seiner
Macht geführt habe . Sie haben es verstanden,
dieser Auffassung in England allgemeine Gel¬
tung zu verschaffen, und stützen diese Behaup¬
tung auf die Tatsache , das Disraeli als Pre¬
mierminister durch den Ankauf der Suezkanal,
aktien und den Erwerb der Insel Zypern
Englands Stellung im mittleren Osten be¬
gründet und ihm den Weg nach Indien in bie
Hand gegeben hat, daß er ferner durch den
siegreichen Krieg gegen Afghanistan die Nord¬
westgrenze Indiens und durch die Unterwer¬
fung der Zulus die britische Stellung in Süd¬
afrika gesichert habe .

Der Borschlag zur Erwerbung der
Suezkanalaktien stammte zwar nicht
von Disraeli , sondern von dem nichtjüdischen
Serausgeber der „Pall Mall Gazette"

, Frank
reenwood . Disraelis Verdienst bestand

hauptsächlich darin , baß er für dieses Geschäft
statt der Bank von England seinen Rassen¬
genoffen Rothschild in Anspruch nahm und ihm
dafür eine Provision von mehr als 99 099
Pfund Sterling zuschanzte. Hingegen war die
Erwerbung Zyperns ein echter Juden¬
rebbach. Im Vertrauen auf die englische Un¬
terstützung hatte sich die Türkei 1877 in den
Krieg gegen Rußland eingelassen und im
Frieden von San Stefano Rumänien , Bul¬
garien und das Gebiet von Batum verloren .
Inzwischen verpflichtete fich Rußland in einem
Geheimabkommen mit England , keine weite¬
ren Eroberungen auf dem Gebiet der asiati¬
schen Türkei zu machen. Gleichzeitig bot
Disraeli den Türken ein Defensivbündnis
gegen weitere Eroberungsabsichten von russi¬
scher Seite an, verlangte jedoch als Preis da¬
für die Abtretung Zyperns und sagte den
Griechen Unterstützung ihrer Forderungen auf
EpiruS , Thrazien und Mazedonien zu. Nach
längerem Widerstreben fand sich die Türkei
dazu bereit, Zypern abzutreten , nachdem
Disraeli die griechischen Forderungen hatte
fällen lassen. Man sieht, die Polen , Jugo¬
slawen und Griechen von 1939 '4t hätten aus
der Geschichte lernen können , was es mit bri¬
tischen Garantieversprechen auf sich hat !

Der Krieg gegen bi .e ZuluS bot
Disraeli die erwünschte Gelegenheit, sich ein
für allemal der Bedrohung des Empire durch
ein Wiederaufleben des napoleonischen Ge¬
dankens zu entledigen, indem man Sen Prin¬
zen Louis Napoleon, dessen britische Begleiter
sich während eines Scharmützels plötzlich zu¬
rückzogen, von den Zulus erschlagen ließ .
Ein „Berdienst" allerdings kann man Disraeli
nicht absprechen : Er hat sich nie gescheut, um
eines politischen Erfolges ober persönlichen
Vorteiles willen eine bisher leidenschaftlich
verfochtene Ueberzeugung preiszugeben und
nun ebenso heftig anzugreifen. Er hat die
Charakterlosigkeit und Grundsatzlosigkeit zum
Grundsatz erhoben und zur Richtschnur der
britischen Politik gemacht. Winston Churchill
ist sein Meisterschüler geworden .

Die Juden waren niemals Kolonialpio-
niere. Das Leben eines Kolonialpioniers ver¬
langt persönlichen Einsatz und Nichtachtung
leiblicher Gefahren, bie der jüdischen Rasse
fremd sind. Die wahren Baumeister des bri¬
tischen Weltreiches waren Männer , die gewiß
nach persönlicher Macht und Reichtum streb¬
ten , wie die Clive, Hastings Rhobes und
Raffles , die aber auch durchdrungen waren
von der Idee , baß eS Englands Mission sei ,
bie Welt zu beherrschen unter dem Vorwand,
sie zivilisieren zu müssen. Immer aber ver¬
standen es die Juden , sich in den eroberten
Gebieten sehr schnell - einzunisten und die
wirtschaftliche Ausbeutung in die Hand zu
nehmen . So verging kein Jahr nach der
Schlacht von Plassey , in der England die
Macht der Franzosen und Portugiesen in In¬
dien endgültig zerschlug und sich die Herr¬
schaft sicherte , bis David Shoshan mit seinem
Familienanhang aus Gabdad in Bombay ein -
wanderte und dort bie Geldbnnastie der
Saffoon begründete. Zu den sogenannten
„braunen Juden "

, bie im vorigen Jahrhun¬
dert aus Arabien und Mesopotamien in In¬
dien einwanberten und sich hauptsächlich zu
Leitern großer Handelsunternehmungen auf¬
schwangen, gehören auch die Familien Ezra
und Jaqcvb sJacob ) . David Ezra ist Bürger¬
meister von Kalkutta und I . Jacob General¬
direktor der All-Jndia Jzraelite League ge¬
worden. Die Verkehrsgesellschaften und In¬
dustrie jedoch werden in erster Linie von
Anglojuben beherrscht , wie der Samuel Co-
henS, Montagu , Montefiore , Levy. Abraham
und Salamon , welche damit die Hauptverant¬
wortung tragen an der Verelendung der in¬
dischen Bevölkerung.

Im Jahre 1921 wurde der Jude Sir RufuS
Jfaacs Bizekönig von Indien , ein würdiger
Schüler DisraeliS Als Generalstaatsanwalt
erblickte er seine Hauptaufgabe darin , *n den
großen Finanzskandalen seiner Amtszeit seine
schützende Hand über die darein verwickelten
prominenten Rassegenoffen zu halten . Im
Jahre 1918 war er selbst in den Marconi -
Skanbal verwickelt , wurde aber schon vier Mo¬
nate später als Lord Chief Justice zum höch¬
sten englischen Richter ernannt und mit dem
Tikel eines Lord Reading in den Hochabel er¬
hoben. AIS Bizekönig fiel ihm die Aufgabe
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zu , die Einlösung ber den Indern mährend desKrieges gemachten Versprechungen zu Hinter¬treiben, ohne dafür die Form - es offenen Ver¬tragsbruches zu wählen. Dafür war allerdings

. niemand besser geeignet als ein Jude . Jsaacslöste sie mit solchem Geschick, daß es bis zumAusbruch des neuen Krieges noch indische Po¬litiker gab , die allen Ernstes an die Möglich¬keit einer Verständigung mit Englandglaubten. /
JmMittlerenOften war es vor allemdie Familie Samuel , die als Teilhaber derRoyal Dutch Shell , der Anglo -Persian Oil Co.und anderer Erdölgesellschaften im Wirtschafts¬leben eine beherrschende Rolle gewann. Mitseinem Rassegenoffen Rufus Jsaacs war auchSir Herbert Samuel in den Marconi -Skandalverwickelt , da er als Postminister mit dessenBruder Goüfrey JsaacS , dem Direktor berMarconi -Gesellschaft, den berüchtigten Vertrag

abgeschloffen hatte. Auch sein Bruder SirStuart Samuel , die Juden Lord Swaythling
( früher Sir Samuel Moritagu ) , öeffen BruderE. S . Montag», Unterstaatssekrctär im Jn -
dienministerinm, und Sir Felix Schuster warenzur gleichen Zeit in den ebenso bedeutenden
Korruptionsskanüal um die Silberankäufe fürdas Jnöienministerium verwickelt . Aber auchihm hat das in seiner Laufbahn ebensowenig
geschadet wie allen anderen Beteiligten. 1914/15
bekleidete er das Amt des Innenministers , war1919 Spezialkommiffar für Belgien ünd 1920/25
High Eommissionar für Palästina . Als solcherhatte er eine ähnliche Ausgabe zu erfüllen wieJsaacs in Indien : Er mußte den Arabern
gegenüber den Bruch der im Curzon-Bertvag
gemachten Versprechungen vollziehen . Wie dasWirken der Juden in Indien , so hat unter der
Leitung Samuels das Vorherrschen des jüdi¬
schen Einflusses im Mittleren Osten zur Ver¬
elendung der Mehrzahl der eingeborenen Be¬
völkerung geführt.

In keinem Teile des Empire , außer in Pa¬lästina, wird das Wirtschaftsleben so voll¬
kommen von den Juden beherrscht wie in
Südafrika , wo kaum eine größere Stadt
nicht schon ihren jüdischen Bürgermeister ge¬habt hat und zahlreiche Juden bedeutende Re¬
gierungsämter bekleiden . Hier hat die jüdischeAusbeutungspolitik nicht nur ganze Ein-
geborenengobiete verödet und entvölkert, indemdie Männer gewaltsamzur Arbeit in den Minen
gepreßt wurden, sondern auch eine breite SchichtWeißer verarmen lassen, so daß schließlich die
Regierung dem Problem ber „armen Blanken"
hilflos gegenüberstanö .Es ist bezeichnend , daß
auch hier ber Jude Sir Richard Salomon ,früherer Gouverneur von Transvaal , die süd¬
afrikanische Regierung als Ortskommiffar in
London vertritt .

Auch in Australien haben Juden wieSir Isaak Isaaks , Jacob Montefiore , VabianSalomon , Sir Matthew Nathan, Sir SaulSamuel und andere mehr, Gouverneurs - und
Ministerstellen bekleidet . Juden prägten das
Schlagwort, der Kontinent könne auch ohne
Landbevölkerung von der Landwirtschaft leben .Denn selbstverständlich sind landwirtschaftlicheGroßbetriebe, wie die riesigen Schaf - und
Weizenfarmen, viel mehr von den Banken unddamit dem jüdischen Großkapital abhängig alsein gesunder Bauernstand . Die sehr einfluß¬
reichen Gewerkschaften , ebenfalls von Judengeleitet, haben sich diese Auffassung zu eigen
gemacht und „das Land der sozialen Wunder"
geschaffen, öeffen innere Haltlosigkeit in diesem
Kriege pjlötzlich in erschreckender Weise zu Tagetrat . Die Folge war und mußte sein , daßAustralien sich ohne Rücksicht auf traditionelle
und staatliche Bindungen an das Empire dem
Dollarimperialismus in die Arme warf und
dort einen Halt suchte , den es in der eigenen
Schwäche nicht finden kostnte.

So zeigt eS sich, ddß die politische Herrschaftber Juden im Empire , die mit Disraelt be¬
gann, nicht zur Größe und zum Höhepunkt der
britischen Weltmacht geführt hat, sondern im
Gegenteil den Beginn ihres Verfalls bedeutet .Dem nackten Kapitalismus fehlt die Kraft der
Größe. Am „Grundsatz ber Grundsatzlosigkeit "
eines Disraeli und seiner Epigonen, der Ju -
denknechte Churchill und Smuts , stirbt das
britische Empire.

Algerische Häfen erfolgreich angegriffen
* Rom. 17. Mai . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Montag hat folgenden Wortlaut :
Mit gutem Erfolg griffen italienische und

deutsche Verbände algerische Häfen an.
In der vergangenen Nacht wurde Rom von

feindlichen Flugzeugen überflogen, die sodannBomben im Gebiet von Ostia abwarfen. ES ent¬
stand einiger Schaden , und es gab mehrere Ver¬
letzte.

Ser Kamps mutz sortgesehl werden !
Das finnische Volk will lieber bis zum Allerletzten kämpfen , als sich unterwerfen

* Helsinki , 17. Mai . Bei der großen offiziellen I Im Glauben an die Gerechtigkeit der eige.Heldengedenkfeier , die bei strahlendem Früh - nen Sache wiffe das finnische Volk , baß seinAM* l& rtMMiAA • *• Oft » « I i 5t̂ 9 a ft .. 1 .. _ . . t CY\ . . .. . ' i . iltngswetter am Sonntag in Anwesenheit des
Staatspräsidenten , des Ministerpräsidenten, des
Kriegsministers , des Reichstagspräsidentenund zahlreicher anderer hoher Persönlichkeiten
sowie einer 4000köpfigen Menschenmenge an¬
läßlich des 25. Jahrestages der Beendigungdes Fveiheitskampfes in dem südwestfinnischenOrt Jokioinen begangenwurde, hielt Minister¬präsident L i n k o m i e S die Gedenkrede . Er
sprach von dem Sinn deS Helüengeöenkens,ber Opferberettschaftund der Einigkeit, die an¬
gesichts der gefallenen Helden immer von
neuem gestärkt werden müsse . Wenn ein Volkin Freiheit leben wolle, so dürfe «S keine
Opfer scheuen . Finnland habe keine ander« Be¬
strebung gehabt , als sein von den Vorväternaus einer Wildnis dem Kulturkreis zugeführ-tes und durch internationale Verträge ge¬sichertes und garantiertes Land in Friedenweiter zu bebauen. Aber ein Volk , das seineFreiheit liebe , die Arbeit seiner Väter ehreund für die Zukunft seiner Kinder sorge , könne
nicht anders als zu . den Waffen greifen, wenn
Gegner ihm über alle Verträge hinweg — die¬
ses, sein Teuerstes rauben wollen .Wir haben , so betonte der Ministerpräsident,das getan, was ein Mann und ein Finne im¬mer getan hat, tun wird und was er nie be¬reuen wird.

Der Krieg sei noch nicht zu Ende , so fuhr der
Ministerpräsident fort , und. man könne auchbas Ende noch nicht absehen , ebenso wie man
auch noch nicht den endgültigen Preis für die
Freiheit abschätzen könne . Finnland wisse nur ,daß es auf dem richtigen Wege sei. Da
gegenwärtig noch keine Friedensmöglichkeiten
zu sehen seien, dürfe man noch nicht damit
rechnen, baß unsere Frontsoldaten schon nach
Haufe kommen könnten. Der Kampf müsseohne Rücksicht auf alle seine Wider -
wärtigkeite fortgesetzt werden.DaS finnische Volk , so unterstrich der Mi¬
nisterpräsident im weiteren Verlauf seinerRede , sei auch realistisch genug , um das zu ver¬
stehen, und « S werde sich keinerlei Phantasien
hingeben und' niemals daran glauben, daß einStaat , der vor dem Winterkriege rücksichtslosdie geschloffenen Verträge gebrochen und der
auch die von ihm selbst diktierten Bedingungendes Zwangsfriedens nicht befolgt habe , sichnun so geändert habe , daß man ihm trauen
könne .

Da8 finnische Volk wolle lieber bis znmAllerletzte« kämpfe «, als sich der Gnade
seines östliche « Nachbar« zn unterwerfen ,die es ans bitterste« Erfahrungen gründ¬
lich kenne. Scho« der Gedanke an Unter¬
werfung wäre ei« Verbrechen gegenüber

de» gefallene« Helden.

Kampf allein von den Bestrebungen geleitetwerde , die Freiheit und Sicherheit des Landes
sicherzustellen.

Nach der Rede des Ministerpräsidenten
folgte eine Kranzniederlegung durch den
Staatspräsidenten , den Kriegsminister , den
Reichstagspräsidenten und zahlreiche Vertreter
verschiedener Organisationen.

Marschall Mannerheim gedachte
der finnischen Eefallenen -

Marschall Maunerheim naDr am Sonntagmit seinem Stabe an einer Heldengedenkfeierin einem Ort teil. Dabei gedachte er der Ge¬
fallenen mit folgenden Worten : Der vor 25
Jahren beendete erste Freiheitskrieg hat vom
finnischen Volk schwere Opfer gefordert. Aus

dem gemeinsamen versoffenen Blut und den
Prüfungen erwuchs aber die Eini ^ckett unse¬
res Volkes, die Kraft und Entschlossenheit in
dem schweren Winterkrieg und die unerschüt¬
terliche Front des gegenwärtigen Lebens¬
kampfes .

Das Gedenken der für die Freiheit und Zu¬
kunft des Vaterlandes gefallenen Waffenbrüder
verpflichtet uns zu weiteren An¬
strengungen , denn ihre Taten und Opfer
leben weiter und erleichtern uns den Weg zum
endgültigen Siege. Ich lege diesen Kranz auf
das Grab der Helden der siegreichen Armee
unseres ersten Vefreitzngskrieges nieder und
gedenke der finnischen Männer , die für ihre
Ueberzeugung ihr .Leben geopfert haben . Ich
verbinde damit mein tiefstes Empfinde» für die
unvergänglichen Heldenopfer, die unser stolzer
Winterkrieg und unser gegenwärtiger harter
Freiheitskampf gefordert hat.

Empörung über Deportierung des Seys von Tunis
Dauernde Verschärfung des anglo -amerikaNischen Terrorregimes in Nordafrika

O Rom, 17. Mai . Nachrichten aus Tunis be¬
sagen , daß der Bey Siüi Mohammed von Tu¬
nis nach der von Giraub inszenierten Justiz -
komöbie auf eine Insel im Indischen
Ozean deportiert werden soll . Siüi Mo¬
hammed soll sich bereits mit 25 Mitgliedern
seiner Familie auf der Reise befinden . Die
Nachricht von ber Verbannung des Äeys , der ber
seit mehr als drei Jahrhunderten in Tunesien
regierenden Husseintten -Dynastie angehört, hatunter der tunesischen Bevölkerung die Empö¬
rung gegen die anglo-amerikanischen Inva¬
soren außerordentlich verschärft . Nach Mcldun-
gen aus Kairo erinnert man sich im Nahen
Osten in diesem Zusammenhang an das Schick¬
sal des persischen Schahs Riza Pahlevi , der
ebenso wie Sidi Mohammed von den Angel¬
sachsen zur Abdankung gezwungen wurde und

ins Exil gehen mußte. Das Borgehen der Bri¬
ten und Amerikaner hat die Mohammedanerin Nordafrika und im Nahen Osten überzeugt,
daß die Amerikaner und Briten nun entschlos¬
sen sind , offen als Feind gegen sie vorzugehe».Die Terrorisierung der Bevölkerung Tune¬
siens durch die Bkiten und Amerikaner wird
ständig verschärft . Meldungen aus Tanger be¬
richten von neuen Erschießungen , die
von den amerikanischen Kriegsgerichtshöfen
angeordnet wurden. Unter den Opfern befin¬
den sich auch zwei französische Funktionäre , und
zwar der Kabtnettchef des früheren General -
residenten von Tunis und ein Beamter des
französischen Propagandabüros . Auf Befehl
des „Innenministers " von Algerien, Abaüie ,wurden 446 von 577 Gefängnisinsaffen, in der
Hauptsache Juden , auf freien Fuß gesetzt .

Fronlsoldaken werden politische Letter
Dr. Ley : „Wir alle find Soldaten und Kämpfer für Deutschlands Zukunft"

* Falkenburg am Krö-ssinsee , 17. Mai . Eine
größere Anzahl kriegsversehrter Frontsoldaten
ist unmittelbar aus den Lazaretten und Stand¬
orten auf der NS .-Ordeusburg „Falkenburg"
am Krössinsee eingetroffen. Dort beginnt
gegenwärtig ein mehrmonatiger Lehrgang,um diesen Männern das Rüstzeug für die
Uebernahme politischer Führungsaufgaben in
ber NSDAP , und der T>AF . zu vermitteln.
Auf Beranlaffung von Reichsorganisations¬letter Dr . Ley, zu öeffen Aufgabenbereich

Unsere Volkspflege als Vorbild
Rumänische Frauendelegation studierte NSB .-Werke in Baden und Elsatz

A.W. Stratzbnrg , 17. Mai . Rumänische
Frauen aus der „Patronage ", der Dachorgani-

.sation der rumänischen WohlfahrtSarbeit,kamen vorige Woche vom Gau Schwaben herüber den Bodensee in Baben an und lerntendort unter Führung von GauhauptamtsleiterDinkel sogleich eines der oberrheinischen
Musterwerke der NSB . kennen : den neuen
Jnselkindergarten von Reichenau ,zugleich auch die schon seit Jahren dort erfolg¬
reich betriebene Gemeindepflegestatton ber
NSB . In Billingen lernten die Rumäninnen
das seit zwei Jahren m Betrieb befindliche
Johanna -Schwer-Ktnderheim der NSB . ken¬
nen, das in seiner Einmaligkeit besonders
überzeugt. Freiburg wurde zu kurzem Ver-
weilen besucht . In Kolmar zeigte die NSB .ihre Krankenpflegeschule und Gauamtsleiter
Dr . Pychlau feine 900 Betten zählende städti-
schen Krankenanstalten. In Mülhausen-Rie-
bisheim lernten die rumänische « Frauen das
im Januar 1S48 in Betrieb genommeneerste gaueigene Kleinkinder - Er -
holungsheim der NSB . kennen . Der
nächste Aufenthalt ergab sich in Tann -Bitsch¬weiler, einem klimatisch bevorzugten Er¬
holungsort ber Bogesen . Dort wurde das
erst Anfang Mai eröffnet« Müttererho -

lungSheiM der NSB . besichtigt, wo die
rumänischen Frauen den deutschen Müttern
einige ihrer schönen Volkslieder boten. In
Straßburg lernten die Teilnehmerinnen bas
Kinbergärtnerinnenseminar der
NSB . als eine der erfolgreichsten Ausbil¬
dungsstätten ber NSB . am Oberrhetn kennen ,ferner einen Kindergarten im Stadtgebiet .
Besonders beachtet wurde die Tatsache , daß die
gezeigten Einrichtungen durchweg im Krieg
entstanden sind.

Die rumänischen Frauen , die alle aktiv in
der rumänischen WohlfahrtSarbeit stehen, er¬
wiesen sich als überaus aufgeschlossene Be¬
sucher . Frau Costroß Jgffy , eine echt mütter¬
liche Frau , deren Söhne an der Front stehen,
sprach als Führerin der Delegation und als
Leiterin der rumänischen Arbeit „Mutter und
Kind" tm Auftrag aller ihre Bewunderung
und Hochachtung aus . Allerorts verlief die
Fahrt im Zeichen der deutsch -rumänischen
Waffenbrüderschaft . Am Sonntag wurde die
Fahrt in den Gau Mosellanb fortgesetzt , bann
geht eS noch in den Gau Thüringen und end¬
lich zur ReichShauptstadt , wo Oberbefehlsleiter
Hilgenfeldt die Delegation empfangen wird.
In ihrer rumänischenHeimat wird den FrauenbaS nationalsozialistische Vorbild Richtschnur
zur eigenen Aufbauarbeit sein .

innerhalb der Partei auch daS Hauptperfonal-
antt und das Hauptschulungsamt gehören,wird die Auffüllung der Lücken , die die in
großem Umfange zur Wehrmacht eingerückten
Politischen Leiter «der NSDAP , und der DAF .hinterlaffen haben, zur Zeit bevorzugt ans de»Reihen der kriegsversehrten Frontsoldaten
vorgenommen.

Dr . Ley sprach zu diesen Männern , die
durchweg Auszeichnungen für persönlicheTapferkeit vor dem Feind tragen , bei Beginnihrer politischen Schulung. In überzeugenderRede fetzte er sich mit den weltanschaulichen
Strömungen unserer Zeit auseinander undwies nach , daß hinter jedem Staatssystem der
gegen uns kämpfenden Völker der Jude steht.
„Sie verlegen jetzt, meine Kameraden, den Ab¬
schnitt Ihres Kriegseinsatzes von dem mili¬
tärischen auf das keineswegs mtnderwichtigeGebiet der politischen Arbeit. Es .gibt keinen
Gegensatz zwischen Front und Heimat, son¬dern wir alle sind Soldaten und Kämpfer für .Deutschlands Größe und Zukunft. Zur Men¬
schenführung in der Heimat ist in erster Linieder Frontkämpfer berufen. Er hat seine Ein¬
satzbereitschaft unter Beweis gestellt , Mut nnd
Tapferkett bewiesen und harte persönlicheOpfer auf sich genommen." — Dr . Ley legtein mehrstündigen Ausführungen das politische
Leben des Führers und seiner Bewegung dar.

Admiral Schmidt 80 Jahre alt
* München , 17. Mai. Am 18. Mai feiert

Admiral Erhärt S ch m i d t, der seit 16 Jahrenin München lebt, seinen 86. Geburtstag .
Admiral Schmidt warmes bei der Skager -

rakschlacht im Mai 1916 sehr wesentlich zuverdanken, daß die britische Flotte hier ihren
Meister in der offenen Seeschlacht fand . Ein
Jahr später gelang eS Admiral Schmidt als
Oberbefehlshaber des Flottenverbandes , der
die Transportflotte von Liebau nach Oesel zuüberführen hatte, trotz russischer Minengefahrund feindlicher U-Bootangriffe ohne größereVerluste führend an der Inbesitznahme der
Insel Oesel , Dagoe, Moen u. a . zu wirken.

k.ine neue korsc^iunzsslsüe am Oberrhein
Hochschulinstitut für Textilchemie der Technischen Hochschule Karlsruhe

ln Mülhausen eröffnet
Samstagnachmittag fand in Anwesenheit

von Ministerpräsident Köhler unö Vertre¬
tern von Partei , Wehrmacht , Staat , Stadt ,Wiffenschaft und Wirtschaft im Mozartsaal deS
Mülhauser Stadthauses die Eröffnung des
Hochschulinstituis für Textilchemie der Tech¬nischen Hochschule Karlsruhe statt .Mit der Einrichtung dieses Instituts , baS
unter Leitung von Prof . Dr . E l ö d stehenwird , findet eine über hundert Jahr alte Tra¬dition ihre Krönung. Im Jahre 1822 entstanddas Städtische Chemielaboratorium , das inder späteren Mülhauser Chemieschule weiter¬lebte, bis es jetzt in den Hochschulverband ein¬
gegliedert wurde. In einem historischen Rück¬
blick auf die industrielle Entwicklung der Stadtund des Wirtschaftsraumes Mülhausen be -
zeichnete Oberstabtkommiffar Maaß die Er¬
richtung dieses Instituts als die Schaffungeines weiteren Bollwerkes deutschen Geistesund deutscher Wiffenschaft im äußersten Süd -
westen des Reiches .

Ministerialdirektor Gärtner , von ber
Abt. Erziehung und Volksbildung beim Chefder Zivilverwaltung wies darauf hin, daß mit
der Gründung des Instituts die Durchführungder Schulreform im Elsaß zum Abschluß ge¬kommen sei . AuS der jahrhundertelangenTradition , aus der dieses Institut herausge¬
wachsen sei , ergäbe sich eine besondere Ver¬
pflichtung , diese Gründung schaffe aber außer¬
dem die Möglichkeit einer wissenschaftlichen
Betreuung der elsäffischen und badischen Tex¬
tilwirtschaft. Darüber hinaus sei aber auchein nationalsozialistisches Erziehungsinstitutim Erstehen, dem er die Glückwünsche des
Reichserziehungsministers übermittle .

Ministerpräsident Köhler sagte dieser .Neugründnng eine große Zukunft voraus ,zumal Seü,Kel- stbe- auptu»gS« ill« - er elfässt »

schen Textilbetriebe einerseits und das Lei¬
stungsvermögen des Leiters , Prof . Elöd an¬
dererseits für ihn die feste Zuversicht bilden
für die erforderliche Ausarbeitung
künftig marktführenber Produkte .
In diesem Textilraum wird Wiffenschaft leben¬
dig werden, gestützt auf eine Anstalt, die ihrer-
settS wieder für alle einschlägigen Betriebe da
sein wird. In diesem Ginne überbrachte er
den Glückwunsch des Gauleiters .

AIS Vertreter deS erkrankten Rektors Wei¬
gel übermittelte Prof . U l i s ch die Glück¬
wünsche der Technischen Hochschule Karlsruhe .Im Anschluß daran sprachen Dr . Vogel vom
Gewerbeamt Karlsruhe , HandelSkammerprä-
stdent Schneevoigt » der einen Rückblick
auf die frühere Chemtefchule gab , Dr . Bauer
lOffenburg) als Vorsitzer des ebenfalls gestern
gegründeten Oberrheinischen TextilvereineS,und Generaldirektor Kr afft für die Textil¬
industrie,

Anschließend fand eine Besichtigung deS neu
errichteten Institutes in der Grabenstraße
statt .

Otto Matzerath als Gastdirigent
in Dresden

Das zweite Konzert deS Beethoven-ZykluSber Dresdner Philharmonie im GewerbehauS
brachte uns eine intereffante Neubekanntschaft :Otto Matzerath. Gehört hatte man von ihm
schon mancherlei Bedeutendes. Nun war Ge¬
legenheit, sich von der Persönlichkeit deS musi¬
kalischen Oberleiters des Badischen Gtaats -
theaterS Karlsruhe ein eigenes Bild zu ver¬
schaffen . Er dirigierte drei Werke deS Bonner
MetsterS. Dabet hatte eS Sen Anschein, alS
habe er zur „Eortolan "-Ouvertüre und zur
dritter» Sinfonie tEroicaj eine besondere Zn»

Neigung . Markante Momente wiesen deutlich
darauf hin. Am auffälligsten machten sie sich
durch die packende dramatische Gestaltung der
Ouvertüre und des Trauermarsches in der
Sinfonie bemerkbar.

Bon Anfang an bot Matzerath den Eindruck
eines energischen Dirigenten , der sich bet dem
Orchester mit seinen Intentionen zielbewußt
und willenskräftig durchsetzt, ohüe daß die
Werktreue dadurch irgendwie Einbuße erlitte.
Klarheit in den Bewegungen, erfrischende Na¬
türlichkeit und Selbstverständlichkeit dienen
ihm als sichere Grundfesten einer starken Ge¬
staltungskraft . Als weiterer Vorzug war ein
subtiles Klanggefühl zu buchen, das ebensotn dem Tripel -Konzert» Werk 56, zu feinster
Tonabstufung führte.

Der ihm gespendete lebhafte Beifall gab zuber Ueberzeugung Anlaß, daß man diesem aus -
gezeichneten Dirigenten in Dresden gern wie¬
der begegnen wird. Otto Rollstein .

Die Werke des Kopernikus
Im Auftrag der Deutschen Forschungsgemein¬

schaft, herausgegebe« von Fritz Kubach, er¬
scheint im R . Oldenbourg-Verlag , München ,eine Gesamtausgabe der Werke des Nikolaus
Kopernikus. Die Bearbeitung der Gesamtaus¬
gabe , die in erster Linie für Forscher und wis¬
senschaftliche Institute gedacht ist , erfolgte unterder Mitwirkung aller Kopernikus-Forscher undunter Beratung durch Wissenschaftler aller fürdie KoperntkuS -Forschung wichtigen Fachgebiete .

Lin Film wurde znm Bühnenspiel
Wien : „Richard der Große“

Daß Komödien nach einer mehr oder min¬
der erfolgreichen Bühnenlaufbahn verfilmtwerden, ist nichts Seltenes . Ungewöhnlich isteS, baß ein Film den Weg vom Lichtspiel zurück
aufS Theater geht . Das ist bei dem Lustspiel
„Richard der Große" von Geza von Cziffra der
Fall . Was erlebte Richard ber Große, der
unter den moderne» Herrschern , alfo unter den

Filmgewaltigen , zu suchen ist? Daß Frauenkeine Engel sind. Hat die Verfilmung dieseraus 20 Bestandteilen Kriminalistik und 80 Be¬
standteilen Burleske gemischten Handlung die
fast unbegrenzten Möglichkeiten der Kamera
für sich, so sucht die Theaterfaffung des Dreh¬
buchs durch Nähe und Intimität zu feffeln.Aber gerade die Nähe zeigt , daß es sich nichtum die wirkliche Welt der Filmproüuktionhandelt, sondern um eine zwecks Unterhaltung
kostümierte Scheinwelt. Otto Burgers Spiel¬leitung versöhnte in der Wiener Komödie da¬
mit durch einen Schuß kluger Selbstironte .Der Heiterkeitserfolg blieb Cziffra treu.

. Oskar Maurus Fontana.
In Agram:

Erster europäischer Schmalfilmkongreß
In der Zeit vom 17. bis 24. Mai wird in

Agram, der Hauptstadt Kroatiens , der europäi¬
sche Schmalfilmkongreß stattfinden, der erste
dieser Art in Europa überhaupt. Für das
außerordentliche Jntereffe an diesem Kongreß
zeugt die Tatsache , daß der Einladung der kroa¬
tischen Staatsregierung nicht weniger als vier¬
zehn europäische Staaten gefolgt sind. So wer»den vertreten sein : Deutschland , Bulgarien ,Finnland , Frankreich, Italien , Kroatien, dieNiederlande, Portugal , das böhmisch-mährische
Srotektorat, Rumänien , Schweden , die Schweiz,panien , die Slowakei und Ungarn . Das Pro¬
gramm sieht eine große Reihe fachlicher Vor¬
träge mit anschließenden Aussprachen , Filmvor¬führungen usw . vor.
Wiener Philharmoniker in Schweden
Die Wiener Philharmoniker gaben am Mitt¬

wochabend tm großen Saal des StockholmerKonzerthauses unter Leitung von Staatsrat
Wilhelm Furtwängler ein Konzert, auf beffenProgramm dieses Mal vor allem Werke von
Schubert standen . Sämtliche schwedischen Zei¬tungen zollen dem Orchester große Anerken¬
nung. Sie - ringen einstimmig zum Ausdruck ,

Reichsschatzmeister Schwär , uni« '
nahm eine Inspektionsreise in den Gau
Aachen, einen derjenigen Gaue, die ihre » »>
gaben unter den erschwerten Boraussetzunge»
des Luftterrors - er Anglo-Amerikaner
beispielhafter Haltung erfüllen. Die Rest -
galt insbesondere der Besprechung und Feu
legung von Sofortmaßnahmen auf finanzreuew
und wirtschaftlichem Gebiet der Partei . .

Der norwegische Dichter Kuui
Hamsun übermittelte in seiner Zuschrift «u
„Fritt Folk" seine Glückwünsche zum »« *'
jährigen Bestehen von NaSjonal Sämling .

Zwischen Ferrara und dem Adria
tischen Meer sind erneute Landgewi «
nungsarbeiten vovgenommen worden. P «
italienische Land - und Forstwirtschaftsministe»
Pareschi weihte am Sonntag in diesen
bieten, die bisher ein landwirtschaftlich myr
erschlossener Malariaherd gewesen sind» « ch"
len, Arbeiter - und Bauernhäuser ein.

Der britische Generalpostmint «
s t e r gab bekannt, daß die in England zwischen
dem 9 . und 20. November für Ceylon, Indien
und die Seychellen aufgegebenen .Briefe , PAkete und Drucksachen ihren Bestimmungsort
nicht erreichten . Ebenfalls seien Briefe , Dru »
sachen und Pakete verlorengegangen, die s»i
England bestimmt, in Kanada und Maurin »
zwischen dem 10. und dem 26. Februar
Post gegeben worden sind.

Im ägyptischen Parlament ka« «
bei der Behandlung des „Schwarzbuches , j*
dem die Fehler der Regierung Nahas Pasch«
aufgeführt werden, zu erregten Diskussionen ,
die schließlich zu einem Handgemenge ausaxn
ten . Der Präsident des Parlaments mußte, «**
die Ordnung wiederherzustellen, einen was» '
stischen Abgeordneten sowie einen Abgeordne¬
ten der Opposition von der Sitzung aus
schließen.

Im iranischen Parlament legte,Radio Teheran berichtet , der Finanzministe»
Bayat am Samstag seinen Gesetzentwurf r" '
Ernennung von »Lilfssachverständtgen" des
UDA .-Finanzberaters , Millspaugh , vor. Na«
längerer Aussprache wurde für die Ernennung
von drei Amerikanern gestimmt .

Im Kandergrund im Berner Oberlar̂ -
wo seit Kriegsbeginn kleine Kohlenlager au»'
gebeutet werden, ereignete sich ein Schlagwenter -Grubenunglück. Das Unglück forderte v»s
jetzt 3 Todesopfer.

Neue Ritterkreuzträger
DNB. Berlin , 17. Mai . Der Führer verlieS

auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Lust'
waffe , Reichsmarschall Göring , daS Ritterkreuz
deS Eisernen Kreuzes an Hauptmann Dr . P
tuschka , Gruppenkommandeur in einen»
Nachtjagdgeschwaüer . Hauptmann Dr . Horst t»®*
tuschkg, ber vor einigen Monaten vom Fein®'
flug nicht zurückkehrte , hat in zahlreichen
äußerst zäh und verbissen durchgeführten «äch»'
lichen Luftkämpfen 28 feindliche Flugzeuge
zum Absturz gebracht.

Der Führer verlieh ferner daS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst Georg H *
tei , Kommandeur eines Jäger -Regiments,
Oberst Alfred Koester , Kommandeur
Panzer -Grenadier -RegimentS; Leutnant d.
Walther Oberloskamp , Zugführer »"
einer Sturmgeschützabtettung, und OberfelAwebel Emil Schareina, Zugführer in eisten»
Grenadter -Regiment.

cSviA
Der Bezug der Brot» und Fettznlage«

Die Brot - und Fettzulagen , die di« Versot*
gungsberechtigten in der 60. Zuteilungsperiooe
(31. Mai bis 27. Juni 1943) in Höhe vonGramm Brot und 50 Gramm Fett erhalte"'
werden über die Brot - und Fettkarten der »r-
Zuteilungsperioüe ausgegeben. Da diese K«
ten bereits vor Beginn der letzten Woche «er
50. Zuteilungsperiode in der Hand der § « '
brauche! sind, können diese die Brot - und Bw
terzulagen noch in der letzten Woche der 50. 3 "
teilungsperioüe beziehen . Die hierfür vorg-l
sehenen Abschnitte verfallen erst mit Ablani
der 51. Zuteilungsperiode , gellen also fü®'
Wochen.
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daß es sich Um ein „Wunder des WoHlklaugeAum ein Spiel höchster Klaffe gehandelt oa ,lDer Beifall des schwedischen Publikums war
stürmisch, baß das Orchester den „Kaiser -W.ai
zer " von Jöh . Strauß „Dacapo" spielen muR
König Gustav, das Thronfolgerpaar und Pr >"
Eugen wohnten dem Konzert bei .

Oberrheinische Kulturnachrichten
Am Samstag wurde in Straßburg daS

Burgtorstaben gelegene frühere Union
Theater mit dem schmissig aufgefüh/« ,Singspiel „Meine Schwester und ich " eröffn^Das Theater hat eine durchgreifende geschu>on
liche Erneuerung erfahren und erzeugt in l»
ner in gedämpften Farben gehaltenen Kn»
stattung eine intime Stimmung . Neben « »“",und Lustspielen plant die Leitung deS Thea»?,«der Stabt Straßburg in diesem Hause auch 0
Aufführung kleiner Opern .

Die Reichsuniversität Straßburg hat A*®*
um die Pflege und Ausbreitung deutsch -
Sprache und Dichtung sehr verdienten eljaii
schen Forscher Profeffor Theodor Mauer r
seinem 70. Geburtstag die Plakette für beutl»
Arbeit im Elsaß verliehen. ES ist daS erst
Mal , baß diese Plakette überreicht wurde.

Das „Land am Oberrhein " vringi .
"

seiner Frühjahrs -Ausgabe, die, durch de»
talen Krieg bedingt, zunächst die letzte ist, V*gareicheÄUder herrlicher Landschaften , reizvoll
Städte und Städtchen des Oberrheinlast0^7
Malerische alte Rathäuser aus dem Elsaß st „
auf einer Doppelseite tn trefslichen Aufuahw
zusammengefaßt. Bon dem alten romanttl«
Reichsstädtchen KayserSberg berichten Ka« » »
ujtö textliche Schilderung. Den Naturfren
erfreuen wundervolle Aufnahmen
Baumgestalten am Oberrhein ". Der Bode»'
durfte nicht fehlen . In guten Wiebergav ^sprechen Gemälde von Ludwig Philipp Kam
für die reife, meisterliche Kunst der Darstell»
bäuerlicher Mensche» dieses elsässtsche» W*
1er«.
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ln der Sowjet - Brandung ungebrochen
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Der Kuban-Brückenkopf als Schirm der Krim und Riegel zum Meer

»»oitfinl*? ÜA Tagesberichten SeS Oberkom -
fopf *.er Wehrmacht ist der Kuban-Brücken -"En letzten Wochen besonders häufig
ttt*, .? tJ 00106” - Anlaß dazu gaben die zahl-

. '/hweren Angriffe, die die Bolschewisten
ij, deutsche Abwehrfront richteten und

sonders unter hohen blutigen,ten für den Feind zerschlagen wurden.

Von Kriegsbericht er Karl Vollhardt

Uitf _
fcftenä

* ? EN zahlreichen Frontabschnitten deS
W . üfwwt der Kuban-Brückenkopf eine be -
tzej , E Stellung ein. Durch seine Größe und
^4en » ? 9e®t er weit über einen gewöhn¬
en

"r ?iEückenkopf hinaus . Die deutschen Trup -
iikktt» >

E
.Erfchen nicht nur die Straße von

üenw '
i öie Krim von der Taman -Halbinsel

Hj- . wudern auch das gesamte ausgedehnte
6<>it -it öet Halbinsek einschließlich des Ku -

. erlaufes im Norden und des Ächwarz -
ken/̂

' ens Noworoffijsk im Süden . Bemer-
Ist^ ert ist, daß der jetzige Kuban-Brückenkopf

benommen nicht von der Flußseite in
^tnw

**̂ *' "ii" itber die Meerenge von Kertsch
gebildet worden ist, sondern vomS 'Hinterland aus. Als der Verlauf der

e um Stalingrad einen Abbau der
iw ,0501 Stellungen im Kaukasus notwendig

***** eine Bedrohung unserer Flanke
atten' bezogen unsere Divisionen in

httn * 1 Dichtung neue 'Stellungen und bil-
w n alS sich die in einem Bogen

Afowschen Meer über die westlichen Aus-
«xx!** des Kaukasus zum Schwarzen Meer
-»>̂

**fende Front immer mehr verkürzte, den
i°b ^ Brückenkopf. Es muß betont werden,
tidL t Feind den deutschen Stellungswechsel
dz.* beinflußt hat. Die deutschen Heerführer
^ tSnl ^ derzeit Herren der Lage . Tie Front -
d,»gerungen wurden nach einem wohlburch -
»es,

°**
. Plan , und, im großen gesehen, ohne

-keuche Störung durch den Feind durch-

^ die Deutschen ine Meerl“
Io«? .*ft einleuchtend , daß der Kuban-Brücken -
ttiar ?5** Sowjets ein Dorn im Auge ist. Ein-
fcftei *

***** er die Krim gegen Angriffe von
ffeiiifc »

6 und unterbindet den Zugang des^ dum Asowschen Meer. Zum andern
i»»a ^ durch die beherrschende deutsche Stel -
ikit-«^ Noworoffijsk die Operationsmöglich-
b,x

" der sowjetischen Schwarzmeerflotte fühl-
Ich,. " **> Auch die Bindung größerer sowjeti -

»
*uppenmaff « n an den Kuban-Brücken -

-b,!., durch deutsche Divisionen darf nicht
^«ivi .!** werden. Schließlich kan« — was die
S9t«Iets f “ um meisten fürchten — der Kuban-

E°**s jederzeit die Ausgangsbasts neuer
djx q^ kr Kampfhandlungen bilden. „Solange
st, .Ätschen die Taman -Halbinsel besetzt hal-
Hj». *- . die Gefahr für das Kaukasusgebiet

seitigt ." Diese sowjetische Aeußerung
iki,»seicht die Bedeutung und Wichtigkeit der
iez Stellung am Kuban. Noch zu Beginn
tzch>'^ hjahrs waren die an verschiedenen
iö», Abschnitten den deutschen Divisionen nur

folgenden Sowjets der irrigen Aus-
die Taman -Halbinsel von deutschen

• geräumt würde ; indessen wurden sie
- r,, ^ *ues Befferen belehrt, als wir westlichi^ . **odar eine starke Verteidigungsfront auf-

^ *e ersten planlosen Angriffe gegen
K?ont wurden blutig abgewiesen . Nach

«>, !rj . *ungeren Pause versuchte der Feind , mit
*hi »,

** Durchbrüchen die deutschen Stellun -
4eutff? ^ fchitttern . Sein großes Ziel war» die
W «l Abwehrsront völlig zu zerschlagen und

/« esten bis zur Straße von Kertsch vor-
Iv »Werst die Deutschen ins Meer !"»rete die Kampfparole der Sowjets ."ei ^ngrlfl!h. —a* iusphason

B
**Jfan *t in den Kämpfen , die sich inzwischen

»
krsch^ gn-Brückenkopf abgespielt halben, drei

t»ktjk
" dene Phasen der sowjetischen Angriffs -

^e>s^ . *uiterscheiden . Sie waren jeweils der
>,g!Ä*Edenartigkeit der Landschaft und des
iie ^ 'gEländes angepaßt. Zunächst versuchten
iti ^ "wjets, die Hafenstadt Noworoffijsk wie-

gewinnen, um von hier aus durch das
stzê Mnüe nach Norden vorstoßend den deut-
Ivlas^ wisionen in den Rücken zu fallen. Der
M ?***g vorbereitete große Landungsversuch
^ ^ Noworoffijsk wurde rechtzeitig erkannt

und di« Maffe der Angreifer zerschlagen . Nur
einigen Verbänden gelang es, sich auf einem
zerklüfteten, unwirtlichen Hügelgelände festzu¬
setzen . Auch die späteren Lanbungsversnchever¬
mochten die Lage nicht zu ändern . Der Hafen
Noworoffijsk blieb in deutscher Hand. Bald
darauf wechselten die Sowjets ihre Angriffs¬
taktik . Entlang der großen Straße , die auf
einemFlachlandstreifen zwischen den Kaukasus-
Ausläufern und der Kuban-Sumpfniederungen
nach Westen führt , stellten sie große Truppen¬
massen zu einem Angriff bereit. Nach einem
mehrstündigenArtillertefeuer , das sich zeitweise
zu einem in dieser Stärke selten erlebten
Trommelfeuer steigerte , rannten die sowjeti¬
schen Bataillone gegen die deutschen Linien an.
Unterstützt wurde dieser Großangriff durch
Panzerkampfwagen und Flugzeuge. Trotz der
Heftigkeit des Ansturms gewann der Feind
keinen Raum . Im zusammengefaßten wir¬
kungsvollen Abwehrfeuer aller deutschen Waf¬
fen blieben die Angriffe stecken. Die Sowjetserlitten eine vernichtende Niederlage, ihre blu¬
tigen Verluste waren außergewöhnlich hoch.An diesem Abwehrerfolg hatte unsere Lutt-
waffe maßgeblichen Anteil. Nach einigen Wo¬
chen wiederholten die Sowjets ihren Durch¬
bruchsversuch . Diesmal dauerte bas Trommel¬
feuer der Artillerie viele Stunden lang. Zahl¬
reiche Panzer standen bereit, Schlacht - und
Bombenflugzeuge griffen in die Kämpfe ein .
Trotz der Maffierung von Menschen und Mate¬
rial scheiterte auch dieser Großangriff an der
starken deutschen Abwehr , und selbst ein drit¬
ter wuchtiger Angriff brachte den Sowjets kei¬
nen nennenswerten Raumgewinn.
Die „Schilftour" dez Sowjets

Nach diesen schweren Niederlagen änderte«
die Sowjets abermals ihre Angriffstaktik. Der
Sumpf wurde zum Kampffelü . Auf drei schma¬

len niedrigen Dämmen, die kilometertief in die
Sumpflandschaftzwischen dem Kuban und dem
Adagut, einem südlichen Nebenfluß, hinein¬
stoßen, hatten unsere Jäger Riegelstellungen
mit weit vorgeschobenen Kampfständen errich¬
tet. Diese Kampfstellungen waren das Ziel der
neuen sowjetischen Angriffe. Nach langer Ar¬
tillerievorbereitung rannte der Feind in meh¬
reren Wellen mit großen Massen gegen die
deutschen Kampfstände an , sogar Panzer wur¬
den aus dem schmalen Dammweg eingesetzt.
Dennoch konnten die Sowjets auch hier keinen
Raum gewinnen. Nun versuchten sie, durch den
Sumpf vorstoßend , die Dammstellung aus der
Flanke heraus aufzurollen . Ohne Schonung
von Menschenleben trieben die Kommissare
mit der Maschinenpistole ihre Soldaten in den

.Sumpf . Bis zur Brust im Wasser wateten die
Bolschewisten durch Schlamm und Morast und
griffen überraschend die wenigen deutsche«
Soldaten , die gerade einen am Damm vor¬
getragenen Angriff abwehrten, aus der Flanke
heraus an. Aus diesem Zwischenfall haben wir
eine ernste Lehre gezogen . In Zukunft kann
uns der Feind auch aus dem 'Sumpf heraus
nicht mehr überraschen . Die „Schilftour", wie
unsere Jager die Kampfmethode der Sowjets
nennen , zieht nicht mehr. Die deutsche Abwehr¬
front ist auch aus dem Sumpf heraus nicht zu
erschüttern.
Keine Durchbruchserkolge

In keinem Abschnitt des Kuban-Brückenkop¬
fes , weder am Ddeer bei Noworoffijsk noch im
Flachland und erst recht nicht im Sumpfgebiet
des Kuban haben die großangelegten Durch¬
bruchsversuche der Sowjets zu Erfolgen für
den Feind geführt. Die deutsche Führung be¬
herrscht jederzeit die Lage . Bei allen Kämpfen
erlitt der Feind hohe blutige Verluste und
große Einbußen an Material . An den Abwehr -

>-V

Rumänische Kftstenbatterle am Schwarzen Meer
(Presse -Hoflmann , Zander -M.)

kämpfen nahmen auch rumänische Verbände
teil. Die in treuer WaffenbrüderschaftSchulter
an Schulter mit den deutschen Soldaten kämp¬
fenden Rumänen zeichneten sich wiederholt
durch besondere Tapferkeit aus .

Di« vom Oberkommando der Wehrmacht
veröffentlichten knappen Berichte über die
Kämpfe am Kuban - Brückenkopf können die
kaum vorstellbare Härte, mit der alle Kämpfe
geführt werben, die unsagbaren Strapazen und
Leistungen unserer Grenadiere und Jäger , die
auch bas Trommelfeuer der sowjetischen Artil¬
lerie nicht erschüttern konnte , nur andeuten.

Noch sind die Kämpfe am Kuban-Brückenkopf
nicht zu Ende. Der deutsche Soldat aber kennt
die Größe der ihm gestellten Aufgabe . An sei¬
ner Abwehrbereitschaft und Härte müffen und
werden die Sowjets scheitern !

Feldbestellung hinter donnernden GesdiOtzen
Frontsoldaten treiben Landwirtschaft — Riesige neue Felder im Schwarzerde-Gebiet

Von Kriegsberichter Kurt Blauhorn
PK. Die weiten Steppen im Süden der Ost¬

front , über die im Winter die Flut des bol¬
schewistische » Ansturms brandete, bis ihr das
feste Bollwerk auS Bunkern und Gräben Ein¬
halt gebot, schreien nach Pflug und Egge . Schon
fünf Jahre vor Ausbruch des Krieges haben
die Sowjets diese fruchtbare Ebene , die träch¬
tige Schwarzerde, die gesegneten Mulden
zwischen den sanften . Kuppen südlich des Koh¬
lenreviers im Donezbecken versteppen und
verwahrlosen laffen .

Wo ehemals Hunderttausende von Doppel¬
zentner besten Getreides reiften , bereitete sich
bald unübersehbare Einöde aus .
Ginsterbüsche und Unkräuter schossen in die
Höhe, daS Raubwild nahm zu , Steppenabler
und Zieselmäuse waren bald die unbestritte¬
nen Herrscher in dieser künstlichen Steppe bol¬
schewistischer Prägung . Es fehlte plötzlich an
Arbeitskräften , um die fruchtbaren Weiten zu
bestellen. Geborene Landmenschen , altansäs¬
sige Familien wurden über das ganze Netz
von pilzartig emporgewachsenen Fabrikstädten
verteilt . Die auf Hochtouren laufende bolsche¬
wistische Rüstungsindustrie brauchte Millionen
von Händen. Ferner wurden die zahllosen
Traktoren , die in den Jahren der Stalinschen
„Agrarreform " förmlich aus dem Boden ge¬
stampft worden waren , um die Landwirtschaft
nach amerikanischem Muster extensiv zu betrei¬
ben , herausgezogen. Für die Neuaufstellung
von Artillerie -Regimentern und motorisierten
Brigaden waren sie bringend nötig, so daß
die mit lauter Propaganbamusik eingerichteten
Motor -Traktoren -Stationen auf den einzel¬
nen Kolchosen völlig verwaisten. Diese bis zum
Kriegsausbruch stetig zunehmende Vernachläs¬
sigung hat dem weiten zum größten Teil
brachliegenden Landbaugebiet, das im Norden
vom Donez und im Süden von der Küste des
Alowschen Meeres begrenzt wird, deutlich den
Stempel aufgedrückt , und es . fällt schwer , es
langsam wieder in gültige Werte umzu¬
münzen.

An diesem Umwandlungsprozetz, an der
neuen Erschließung der Steppe
nimmt die Wehrmacht , zusammen mit den
Landwirtschaftsführern der Wirtschaftskom -
manbos, regsten Anteil. Es ist ein besonderer
Beweis des deutschen Aufbauwillens, daß selbst
unmittelbar hinter der Front , hinter den
festen Stellungen und Stützpunkten, wo Tag
um Tag und Nacht um Nacht örtliche Angriffedes Feindes abgewiesen werden müffen , auchin diesem Jahr trotz aller Beanspruchung der
Truppe die Feldbestellung durchgeführt wird.

Während das Gros weiterhin die „kleinen
Nadelstiche"

, die ständigen Stotztruppunter¬
nehmen führt , während die Grabenbesatzungen
unverwandt und wachsam jede Bewegung des
Feindes verfolgen, besorgen Arbeitskomman¬
dos die dringliche Feldarbeit . Unbeeinflußt
vom Dröhnen der Geschütze und den zeitweili¬
gen Angriffen bolschewistischer Flieger brechen
sie den dick verkrusteten, vom Unkraut über¬
wucherten Boden auf. Zugmaschinen der Wehr¬
macht, die ehemals schwere Geschütze über die
ausgefahrenen Straßen bewegten , reißen
große Motorpflüge durch die Schwarzerde
Kultivatoren , von Truppenpferden gezogen ,
holpern hinterdrein , Eggen zerkleinern die
groben Schollen .

Da Sämaschinen knapp sind, muß das Som¬
merkorn meistens mit der Hand aus¬
gesät werden. Dabet helfen die noch ansässi¬
gen oder aus dem Dongebiet aus Furcht vor
neuem bolschewistischemTerror abgewanderten
Zivileinwohner . Weizen , Gerste , Hafer, Mais ,
Hirse und Sonnenblumen als ergiebige Oel-
frucht werden auf diesem aufbereiteten Neu¬
land hauptsächlich angebaut. Aber auch Ge¬
müsefelder , große Schläge von mehreren hun¬dert Hektar, werden angelegt, und aus vor¬
bereiteten Frühbeeten und Treibhäusern , die
nach deutschem Muster rechtzeitig geschaffenwurden, Pflänzlinge entnommen.

Die auf den Erfahrungen deS Vorjahres
aufbauende Organisation der Feldbestellung ist
bewundernswert . Man spürt Schritt auf
Schritt die anlettenden deutschen Hände . Hier
steht ein Obergesreiter aus Pommern dabei ,wenn mit Unterstützung der Bevölkerung ein
großes Feld mit Kartoffeln bepflanzt wird,dort regelt ein Unteroffizier aus Holstein den
Einsatz mehrerer Traktoren , so daß der abge¬
steckte Acker bald umgebrochen ist. Trotz aller
Emsigkeit und obwaltender Sachkenntnis müs¬
sen wegen der klimatischen Verschiedenheit
ganz andere Maßstäbe an diesen Boden ange¬
legt werden, als das etwa bei gleicher Boben-
klaffe in Deutschland der Fall wäre. Der
starke Salpetergehalt läßt nur artgemäßes
Saatgut , das im Osten gezogen wurde, zurvollen Entfaltung kommen . Aber oft genugwirb die Saat durch stärkste Auswinterung
weitgehend reduziert . Stellenweise rechnet
man mit Auswinterungsquoten von etwa 80
Prozent . Man hilft sich nach der Methode der
Einwohner, die im Frühjahr vor der Schnee¬
schmelze ganze Felder mit Reisig bedecken , um
dadurch den Schnee zum Schutz der jungen
Saat möglichst lange zu binden. Das völlige
Fehlen von Wäldern macht sich ebenfalls sehr
nachteilig bemerkbar und ist die Hauptursache
für die extremen Witterungserscheinungen.

Diese Momente mögen genügen, um die
Schwierigkeiten dieser Arbeit, die mit Unter¬
stützung der Kampftruppe durchgeführt wird,
aufzuzeigen. Für ihre Mühe wird die Truppe
auch den vollen Nutzen haben , und — je nach
dem der Ausfall der Ernte — werben auch
noch Ueberschüsse für die Heimat da¬
bet herausspringen . Deshalb ist dieser Ar¬
beitseinsatz der Soldaten aller Waffengattun¬
gen , die unmittelbar an der Front oder im
rückwärtigen Gebiet ihre Pflicht erfüllen, gar
nicht hoch genug einzuschätzen. Sie helfen mit,
baß die Ernährungsbasis des Volkes nicht ge¬
schmälert , sondern weiter gefestigt und ver¬
breitert wird.

Kasernen und Kasernen
PK . Wie alle Häuser und Bauten , so haben

auch die Kasernen ihr eigenes Wesen ! Gerade
die französischen Kasernen haben es in sich. ES
ist, als habe sich in ihnen die Vorliebe deS
französischen Wesens für die Logik, und deren
sichtbaren Ausdruck , die Symmetrie , verkör¬
pert , kalt und düster verkörpert. Sicherlich , eS
ist die Bestimmung und Eigenschaft aller Ka¬
sernen , einander ähnlich zu sein , und niemand
wird behaupten können , daß unsere Kasernen
nun eine ausgesprochene Pflanzstätte der Be¬
haglichkeit wären , aber ihre Nüchternheit trägt
einen heller klingenden T^ n in sich.

Es ist eine eigenartige Düsterkeit um solche
französischen Kasernen, eine Düsterkeit, die
schon den Ton der 'Schwermut in sich trägt .
Graublau verputzt, spannen sie ihre starren
Flügel über einen sonnenweißenHof und fetzen
ihre Gleichförmigkeit in den Baumreiheu fort,
die die gesamte Anlage , meist in einem Platz
umfrieden. Und auf diesem Platz ist dann in
der Regel ein öder und etwas gespreizt da¬
stehender eiserner Musikpavillon, in dem die
Kinder spielen und um deffen Rund auf den
Bänken die Männer mit den Baskenmützen in
der Sonne sitzen . Zwischen die nächsten Häuser
eingeklebt , ist dann in der Regel ein kleine -
Estaminet, das sich stolz nach dem Regiment
bezeichnet, wie etwa „Bar du 17 ieme" oder so
ähnlich.

Es ist eine seltsame Starre und Erstarrung
um diese französischen Kasernen, eine Enge
und eine Düsternis , von der man nicht eigent¬
lich weiß , wo sie herrührt . Vielleicht kommt
es daher, daß * te kleinen Fenster in keinem
Verhältnis zur Raumhöhe und zum Gesamt¬
gebäude stehen, daß die Gänge meist gewölbt
wie Tunneleingänge und die Treppenhäuser
eng und schmal wie Hufpfade sind.

Freilich, eS hängt viel Zeit in diesen dunklen
verwohnten Räumen , und viel große Ver¬
gangenheit dazu. Oft sind es hundert Jahre
und mehr. Und ihre Ehrentafeln tragen
Schlachtennamen, die Geschichte wurden und
Kreuzungspunkte europäischen Schicksals. Oder
es sind anfeuernbe Worte Napoleons , die er
in irgendeiner Ansprache an dieses Regiment
richtete , das hier einst seinen Standort hatte.

Und wie gesagt , sie sehen einander alle ähn¬
lich , diese französischen Kasernen mit ihrer
graublauen Horizontale vor dem lichthellen
Himmel, mit ihren muffigen Gängen und mit
den symmetrischen Baumreihen . Sie sehen
alle gleich alt aus , und wenn man auch bei
manchen mit Erstaunen feststellt, daß sie eigent¬
lich recht jungen Datums sind, so dünkt es doch,als wären sie alle gleich alt . Das erscheint
uns wie die chinesische Mauer der geheiligten
Lmdition , Ausdruck einer Lebenshaltung, die
n8r ein Zurückschauen kannte! Es gibt zu
denken, und sich der Widerhall des Liedes von
den „Drei Lilien" an den hohen Mauern

bricht, jung und weithin hallend über den Hof
und den Platz weiterweht bis zu den Männern ,
die sich auf den Bänken sonnen , und daß sein
Klang wie der Anruf einer neuen Zeit über
die starren Mauern und über das stille Viertel
weht , in dem so viele zurückschauenbe Ver¬
gangenheit Lebensform geworden schien .

Kriegsberichter Kurt Scheid.

Alle Rechte beb
fcv Cerl Duncker Verlag , Berlin

Sprang ins Leere
v ^ Roman von Edmund Sabott
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«tkj» . ?Erschwunden. Die beiden betraten das

*d 9 ^bäube . Ei» Justizwachtmeister war
^iez Reinerth verständigt worden und'
«uz zurecht. ReinerthS Amtszimmer be-
„„„ t

.m Zwischenstock . Aus dem Flur be -
?& (,., ** sie krimtnalrat Hempstedt , der flüch-
htfijBt ». Sie klopften , und Reinerth rief sie

völlig schmuckloser , kahler Büro »
h^ eitr^ * gelben Möbeln und unbequemen
~

5>h ,. ,
^ ' tzüelegenheiten . Reinerth erhob sich

rWe »
*** Schreibtisch . Obwohl er lächelte,

» einen abgespannten und mitzgelaun -
*ett, »̂

**fruck. Jngeborg gab ihm seine Ziga-
^rr

°Je zurück.
N > sich inzwischen in dem Raum um
(Jfit’g dazu ein säuerliches Gesicht. „So

in einer Zwischensration zur Arm-
$ 1 & £?*** aus . Nicht gerade behaglich , finde
t Mleii * *hk Aktenmenschen es euch nicht ein
?**islb»

9̂ *uütlicher machen? Oder ist die spar-
Süt ' « <» 8&eU Absicht ? Ihr legt eS wohl
2>kj,

un , »aß uns flau in der Magengrube
w"Enn wir eure Schwelle überschreiten?**iilt>z

"rbereitung auf die Zuchthauszelle er-
&teth eittett Zweck ."

lachte. „Dann wollen wir also so^ *saffen
^
« ***^ 9*ilh dieses unfreundliche Lokal

so®*6 fertig sind mit Ihrer FeiertagS -
Mi vi .A'Us macht denn nun unser erster Held

AfiÄ*üer? Hat er gestanden , der Bursche ?
urse, ßj , Duz jas nicht erzählen, Rei-

nerth ? Amtsgeheimnis ? Dann will ich Sie
mit meiner Neugier nicht in Gewiffenskonflikte
bringen !"

„Er hat nichts gestanden . Bor einer Viertel¬
stunde habe ich ihn wieder weggeschickt ."

„Sehen Sie an ! So ein hartgesottener
Bursche ! Den würde ich mal gehörig in die
Zange nehmen!"

Reinerth wollte antworten , machte dann aber
nur eine verdrossene Handbewegung. „Kommen
Sie , Lüttgenau ! Für heute ist es wirklich ge¬
nug gewesen ! Darf ich Sie zu einem Kaffee
draußen bei mir einlaüen? Der Kaffee ist gut.
Dafür bürge ich . Und außerdem gibt es Butter¬
kuchen . Das ist unsere Spezialität da draußen ."

Die beiden nahmen die Einladung an. Als
sie gingen, kam Bernd aber doch noch auf
Jvens zurück. „Streitet dieser Jvens denn
nun alles glatt ab , oder verdächtigt er andere
Leute , oder wie benimmt er sich sonst?"

„Später , Lüttgenau, später ! Wollen Sie
mich nach Hause fahren ? Die Omnibusse vom
Markt zu mir hinaus haben heute ihren ein¬
geschränkten Sonntagsverkehr . Sie mit Ihrem
Wagen haben's bequemer."

Es war Bernd anzumerken, was er sich dabei
dachte: Reinerth hätte sich auch einen Wagen
halten können , wenn er nicht auf den Gedan¬
ken gekommen wäre, als Staatsanwalt von
einem kleiuen Gehalt zu leben. Er sprach jedoch
nicht davon, sondern erzählte, wie rasch er sich mit
der Doge Diana angefreundet hatte. In dieses
Gespräch waren sie noch vertieft, als sie das
Gerichtsgebäude verließen. Jngeborg schwieg ,und wie sie zufällig zum Markt hinsah , be¬
merkte sie abermals die kleine Scherer, die
nun weitab im Torbogen eines Hauses stand
und herüberbltckte zum Gerichtsgebäube. Rei-
uerth und Bernd sahen sie nicht.

Für Reinerth wurde der Notsitz aüfgeklappt,und er kletterte hinein. Sie sprachen nur wenig
während der Fahrt . Reinerth hatte die Augen
geschloffen , wie Jngeborg im Rückspiegel be¬
obachtete- aber als sie nachher i» der kleinen

Laube unten am Wasser saßen , war er ausge¬
ruht und frisch . Seine Wirtin brachte das
Tablett mit Obst und anderen Erfrischungen.
Diana beruhigte sich langsam nach der über¬
schwänglichen Begrüßung ihres Herrn , und
Bernd kam nun wieder auf den Fall Geffken
zurück. Jngeborg überließ das Gespräch den
beiden Männern . Je weniger sie sich ein¬
mischte , um so unverdächtiger blieb sie'.

Reinerth machte keinen Hehl daraus , baß er
Jvens fast schon für überführt hielt. Die In¬
dizien waren tatsächlich bestechend. Der Ver¬
dacht hatte sich noch am Abend der Tat auf
ihn gelenkt , weil er hier gesehen worden war.
Daß er während seines Engagements an der
Städtischen Bühne zum Bekanntenkreis Geff-
kens gehört hatte, wußte man. Noch in der
gleichen Nacht erging an die Berliner Krimi¬
nalpolizei die telephonische Bitte , ihn zu ver¬
hören, und gleichzeitig begab sich Kriminalrat
Hempstedt dorthin.
. Alles fügte sich glatt ineinander . Jvens gab
schon in Berlin zu , daß er tatsächlich hier ge¬
wesen war und während der anderthalb Stun¬
den seines Aufenthalts eine Unterredung mit
Geffken in dessen Hause gehabt hatte. Nur
dieser Unterredung wegen hatte er die ' Reise
unternommen. Es mußte also um etwas Wich¬
tiges gegangen sein.

„Ja , und was wollte er von ihm ?" erkun¬
digte sich Bernd . „Schweigt er etwa darüber ?"

.Zunächst wollte er mit der Spache nicht
heraus . Zu Anfang, beim ersten Verhör in
Berlin und bann auch noch in meiner Gegen¬
wart , hat er sich aufs hohe Pferd gesetzt . All¬
mählich wurde er aber weich und ging etwas
mehr aus sich heraus .

"
„Und welche Erklärung gibt er für seine

Reise ?"
„Er redete um die Wahrheit herum", sagte

Reinerth ausweichenb und mochte die Einzel¬
heiten anscheinend nicht preisgeben. „Dabei
liegen aber noch andere Beweise gegen ihn
w>*k Er hatte nämlich am Freitagabend in

Berlin zu spielen , ließ sich aber beurlauben,und als seine Kollegen ihm den Vorwurf
machten, er lasse sie im Stich , sagte er unge¬
fähr dem Sinne nach , er habe etwas Dring¬
liches vor, er müffe einem Erzhalunken endgül¬
tig den Mund stopfen."

„Donnerwetter ! Wenn das nicht eindeutig
ist !. Haben Sie ihm das vorgehalten?"

„Selbstverständlich , und zuerst wollte er sich
angeblich auf diese Aeußerung nicht besinnen
können ."

„Und bann ? Wie hat er sie schließlich er¬
klärt ?"

„Mit Redensarten "
, antwortete Reinerth .und abermals hatte Jngeborg den Eindruck ,

daß er keine ausführliche Auskunft geben
wollte .

„Wahrscheinlich eine Weibergeschichte",meinte Bernd . „Geffken soll ' S ja in dieser
Hinsicht toll getrieben haben, und Jvens hat
auch nicht gerade wie ein Mönch gelebt . Die
Mädels sollen es ihm leicht gemacht haben
Auf ' diesen Busch sollten Sie mal bei ihm
klopfen , Reinerth !"

Der lächelte . „Ist geschehen ! Aber er leug¬
net. Und es ist auch keineswegs ganz sicher ,
daß es sich um eine Liebesgeschichte handelt.Wir wissen, daß Geffken recht freigebig war ,wenn der eine oder andere seiner Bekannten
mal in Geldverlegenheiten war ."

„Hab ich ebenfalls gehört ! Das sind Neuig¬
keiten , Reinerth ! Wenn Sie inzwischen nicht
mehr ermittelt haben ?" sagte Bernd vor¬
wurfsvoll . „Geffken soll geradezu Wucherge¬
schäfte gemacht haben .

"
„Dafür liegt kein Beweis vor. Jedenfalls

hat auch Jvens Geld von ihm bekommen .
Hier bezog er nur eine recht bescheidene Gage ,
lebte aber nicht entsprechend . Zuerst hat
Jvens energisch abgestritten, von Geffken je¬
mals Geld erhalten zu haben. Im Laufe der
Zeit bekommt man aber ein feines Gefühl da¬
für, wenn jemand etwas zu energisch abstrei¬
tet. Ich ließ nicht locker, und dann kam also

dieses Geständnis. Er hatte mehrmals kleine
Beträge entliehen, zusammen etwa dreihun¬
dert Mark ."

„Und sie natürlich nicht zurückgegeben ?"
„Nein, bis heute nicht."
„Na, sehen Sie ! Weshalb leugnet der

Bursche überhaupt, Geld von Geffken bekom¬
men zu haben ?"

„Weil er wohl vermeiden möchte, daß feine
Tat etwas mit Geld zu tun bekommt . DaS
könnte auf das Urteil verschärfend wirken,
fürchtet er. In Berlin hat er ganz gut ver¬
dient, wenigstens mehr als bei uns , aber er
gibt zu , daß er nicht imstande gewesen wäre,
Geffken die dreihundert Mark zurückzugeben .

"
„Also ein leichtsinniges Huhn?"
„Nein, das kann man nicht sagen . Er hat

kein Verhältnis zum Gelde , verstehen Sie ?
Er kann von Brotrinden leben , ohne daß ihm
das viel ausmacht,' aber wenn er Geld in den
Händen hat. gibt er's aus ."

„Jedenfalls hat Geffken sein Geld zurück¬
haben wollen , wie sich 's gehört: Jvens hatte
nichts , wollte sich drücken, und als Geffken sich
bas verbat, ist der Kerl hergekommen und hat
ihn umgebracht . Um ihm den Mund zu stopfen !
Wenn das seine eigenen Worte gewesen sind,dann ist doch alles so klar wie der Tag !" ,

„Möglich . . ." antwortete Reinerth und zog
sich wieder in seine Schweigsamkeit zurück."

„Es ist doch eigentlich zu toll"
, fügte Bernd,

„daß einer die Stirn hat, unter solchen Um¬
ständen noch zu leugnen. Ja , zum Donnerwet¬
ter» was sagt er denn dazu, wenn Sie ihn
fragen, was er bei Geffken gewollt habe ? Be¬
hauptet er etwa, es sei bei der Unterredung
alles ganz friedlich abgelaufen?"

„Nein, das nicht gerade, aber er bleibt da¬
bet , daß Geffken wohlbehalten und munter
war , als er ihn verließ."

Jngeborg folgte dem Gespräch aufmerksamund mit quälender Spannung . Von Zeit zu
Zeit streifte Reinerth sie mit einem Blick. Siq
wich feinen Augen aus . , (Sortierung (oist)
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Ooppelgastspiel in „Tannhäuser^
Für Me sonntägliche Aufführung von Ri¬

chard Wagners „Tannhäuser * war Kammer¬
sängerin Elisabeth Friedrich vom Deut¬
schen Opernhaus Berlin als Gast gewonnenworden. Die Künstlerin verkörperte die Eli¬
sabeth und betonte hietbei weniger die mehr
ahnend als wissend dem Geheimnis ihres Her¬
zens verhaftete Jungfrau , als baS durch
Fraulichkeit und Reife geleitete liebende Weib .
Im übrigen ist Elisabeth Friedrich dem Karls¬
ruher Publikum so gut bekannt, daß wir an
dieser Stelle mit der Feststellung einer mit
Beifall aufgenommenen Leistung begnügen
dürfen.

Weiterhin gastierte Walther H a g n e r vom
Stadttheater Straßburg in der Partie des
Landgrafen Hermann . Der Künstler ist eine
sehr gute Bühnenerscheinung und verfügt über
ein herrliches Organ . Die kultivierte, heldische
Stimme spricht in allen Lagen gut an und
wird von großer Ausdrucksfähigkeit getra¬
gen . Dabei fiel die klare und ganz in Wag -
nerschem Sinne behandelte Diktion besonders
angenehm ins Ohr . Aus der Reihe der übri¬
gen MttwirkeNden , die von früher her bekannt
sind, wollen wir lediglich Clemens Kaiser -
Breme als Wolfram nennen. Der Sänger
legt diese Gestalt sehr lyrisch an und wartet
mit einer" wohlburchdachten Darstellung auf.Walter Hindelang hat sich bereits in
sehr beachtlichem Maße in den Geist Wagner-
scher Werke eingefühlt und leitete die Auf¬
führung mit Sorgfalt und Hingabe sehr er¬
folgreich . Ricliarcl Slevogt.

„Bunter Abend- im Kleinen Theater
Mit mannigfaltigen Gaben aus dem Ge¬

biete der Musik , des Gesangs, Tanzes und Hu¬
mors bedachte ein Karlsruher Betrieb seine
Gefolgschaft in einer geschlossenen Vorstellung
im Kleinen Theater . Unter der Leitung von
Hugo Würtenberger , der gleichzeitig alS
humorvoller Ansager die Verbindung mit dem
beifallsfreudigen Publikum herstellte , und dem
Staatsorchester unter der straffen Stabführung
von Harald Schwemer sowie den bewährten
Kräften der Karlsruher Bühne erlebte die Ge¬
folgschaft stimmungsvolle Stunden der Freude
und Entspannung . Clemens Kaiser -
Breme mit seiner ausdrucksvollen Bariton¬
stimme erfreute mit Liedern von Wolf und im
weiteren Verlauf des Abends mit Eva-Maria
P e t e r s e n als begabter Soubrette in einem
Duett aus der „Zauberflöte*. „Ein Blumen¬
strauß aus Nizza* war der wirkungsvolle Bei¬
trag von Hannelore Wolf , dem Gret Z o l l -
höfer in ihrem bekannten Temperament
folgte. Die Umrahmung des ersten Teils bil¬
deten Arien, gesungen in künstlerisch-vollen¬
deter Form voll Franz Schuster , Werner
Schupp und Rolando M o n t i. Der zweite
Teil des Abends stand unter dein Blickpunkt
des Humors . Der „Bajazzo*-Prolog , von Eu¬
gen R a m p o n i stimmlich -rein wieder¬
gegeben , leitete über zu genußreichen Vorträ¬
gen von Inge Alber , Anita Zorn und
Maria Leininger , sowie Wilhelm Greis
und Ernst August W a l tz . Auf hem Gebiete
des Tanzes zeigten Herta Bolle und Irm¬
gard Stlberborth beschwingte und rhyth-
misch - auSgeglichene Formen . Als Zauberkünst¬
ler zeigte W. Düma hervorragende Leistun¬
gen. Anpassenü und zurückhaltend begleiteten
Harald Schwemer und HanS K r a u t h am
Flügel . Der Abend , an dem alle Beteiligten
ihr Bestes gaben , wurde zu einem vollen Er-
folg, der in dem starken Beifall seinen Aus¬
druck fand. W. Steinbrück.

Lichtbildervortrag
über die Welt der Planeten

Am Freitag , 31. Mai , hält in der Vortrags¬
reihe „Natur und Heimat* des Deutschen
Bolksbildungswerks der Direktor der Straß¬
burger Sternwarte , Prof . Dr . Johannes
Hellerich , einen Lichtbildervortrag über die
„Welt der Planeten *. Professor Helle¬
rich erörtert dabei den gesamten Aufbau un¬
seres Sonnensystems und führt in seinen
Sternwartaufnahmen die einzelnen Planeten
vor. Diese Veranstaltung fstrdet im Nowack-
saal, 19.30 Uhr pünktlich , statt. Karten sinl^
erhältlich bei „Kraft durch Freude*, SBalfc™
straße 40a (am Luüwigsplatz) .

1 Die Röntgenreihenuntersuchung
am Dienstag

Die Röntgenreihenuntersuchung für die
Ortsgruppe Hardtwald findet heute
Dienstag in der Helmholtzfchule statt. Die nach¬
stehenden Zeiten find unbedingt einzuhalten : Bon
14—18 Uhr für schulpflichtige Knaben, von 18
bis 18 Uhr für schulpflichtige Mädchen , von
16—18 Uhr für Frauen und Kleinkinder, von
18—20 Uhr für Männer und berufstätige
Frauen .

Verkehrsunfall mit Todesfolge
In der Nacht zum Sonntag stießen auf der

Ettlinger Allee in der Nähe der Wirtschaft zum
Dammerstock zwei Motorradfahrer und ein
Personenkraftwagen zusammen. Alle drei Fah¬
rer wurden dabei verletzt . Ein Fahrer ist in¬
zwischen seinen Verletzungen erlegen.

Im Große« Hanse des Badische» Staats -
Theaters gelangt heute um 19.00 Uhr als
geschloffene Vorstellung für bas Reichsbahn¬
kameradschaftswerk die Komödie „Ich brauche
Dich* von Hans Schweickart zur Aufführung.
— Morgen um 19.00 Uhr wird außer Miete
( Wahlmietkarten gültig) die Lehar-Operette
„Schön ist die Welt* wiederholt. Ende 21 .80
Uhr.

Im Kleine« Theater geht morgen um 19.00
Uhr , Ende 21.00 Uhr, Schweickarts Komödie
„Ich brauche Dich* in Szene.

Das Sommerprogramm der VolkSbildnngS»
stätte Karlsrahe ist erschienen und kann in der
Vorverkaufsstelle „Kraft durch Freude *

, Wald-
stratze 40a (am Lubwigsplatz) abgeholt werden.

Ei» Bach-Konzert des Karlsruher Kammer-
quartettS für alte Musik findet am Sonntag ,
dem 28. Mai , um 18 Uhr, in der Karlsruher
Schlotzkirche statt , in welchem Kammersänger
Werner Schupp (Tenor ) , Gertrud Eyth (Cem¬
balo) , Kammermusiker Nicco Schnarr ( Flöte )
und Herta PeterS -Bollmair ( Cello) Mitwirken
Zur Wiedergabe gelangen Vokal- und Jnstru -
mentalwerke von Johann Sebastian Bach. Kar¬
ten im Vorverkauf bei Kurt Neufelbt und H.
Maurer .

Ihre » 78 . Geburtstag begeht heute Frau Luise
Treiber . Maria -Alexandra -Straße 17 .

Z«r Feier ihres goldene » Ehejubiläums hat
der Oberbürgermeister den Heinrich F l u h -
rer , Landwirt , Eheleuten, Zirkel 19, und den
Serdinand S ch u l t i s , Spediteur , Eheleuten,

dlerstraße 4, unter Uebersendungeiner Ehren-
gab« die herzlichsten , Glückwünsche übermittelt .

Eiufl Erdbebenwarte - heule Rebenveredelungsanslalt
Veredeln ist eine Kunst — Zrn Dienste des deutschen Weinbaus
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Die Rebenvered¬
lungsanstalt in Dur¬
lach , über derenGrün¬
dung im Jahre 1903
wir hier kürzlich be¬
richteten , blieb noch
für fast zwei Jahr¬
zehnte der Landwirt¬
schaftlichen Versuchs¬
anstalt Augustenberg
angeglieüert. Ihre
Hauptaufgabe mußte
zunächst darin be¬
stehen, das wenig vor¬
handene Material an
sicher brauchbarenUn¬
terlagsreben durch
Hereinnahme neuerer
bewährter Sorten zu
vermehren, sie zu
prüfen und die Der-
eblungsversuche auf¬
zunehmen. Die der'Materialoermehrung

entgegenstehenden
Schwierigkeiten wa¬
ren außerordentlich.
Von den preußischen
Bereblungsstationen
Eibingen, Engersund
Geisenheim waren
„aus Mangel an brauchbarem Material einer¬
seits und wegen vielseitiger Inanspruchnahme
andererseits* größere Mengen nicht zu be¬
kommen . Schon vorher aus Paris bezogener
Samen ging nicht auf. Schließlich genehmigte
der Reichskanzler Ende 1904 die Einfuhr von
Unterlaghölzern aus Montpellier : doch wurde
man auch hier vom Pech verfolgt : In der
Zollstelle in Altmünstertal brach ein Brand
aus , der die dort lagernden Reben zerstörte .
Es glückte jedoch noch im gleichen Jahr 1908,
eine zweite Lieferung zu erhalten , deren Aus¬
pflanzung sich verheißungsvoll anließ.

Noch im Jahre 1903 wurde Weinbaulehrer
Alf. D ü m m I e r auf den Augustenberg be -
rusen und mit den Arbeiten am Turmberg
betraut ; unter ihm wurden die ersten Vered-
lungsversuchs durchgeführt. Bis 1928 Leiter
der Durlacher Anstalt, konnte er sich in dieser
Stellung und seit 1923 als Weinbauoberinspek¬
tor am Bad. Weinbauinstttut in Freiburg auf
dem Gebiet des Weinbaus und der Kellcrwirt-
schaft große Verdienste erwerben. Seit 1923 ist
der jetzige Weinbauoberinspektor Meinke an
der Durlacher Anstalt mit Erfolg tätig.

Durch Tausch wurde von der Stadt Durlach
am Fuß des Turmbergs Gelände gewonnen,
auf dem 1911/12 die erforderlichen Gebäulich¬
keiten errichtet wurden : das VortreibhauS
richtete man nach den neuesten Erfahrungen
ein. Nach der Ueberwindung dieser ersten
Schwierigkeiten war eine gesunde , ausbau¬
fähige Grundlage geschaffen, und die Anstalt
konnte sich nun ihrer eigentlichen Aufgabe , der
Bearbeitung aller Fragen der Rebenvered-
lung, in ausgedehnten Versuchen zuwenden.

Wie Unterlagsrebeu beschaffen sei« solle«
Um wenigstens einen kleinen Einblick in die

Vielfalt dieser intereffanten Arbeiten zu geben,
seien die wichtigsten Themen angebeutet, deren
Klärung für die Gewinnung einer höchst¬
wertigen Unterlagsrebe erforderlich ist : Mög¬
lichste Unempfindlichkeit gegen Oibium (beim
ersten Auftreten dieses aus Amerika ein¬
geschleppten pflanzlichen Schädlings ging in
Frankreich der Weinertrag von 46,3 Mill . Hek¬
tolitern im Jahre 1850 auf 10,8 Mill . Hekto¬
litern im Jahre 1854 zurück) , gegen Perono -
spora (als in Baden diese ebenfalls aus Ame¬
rika eingeschleppte Pilzkrankheit 1911 nicht
auftrat , erntete man für 21,6 Mill . Mark Wein,in den beiden Peronosporajahren 1912 und
1913 im Durchschnitt nur sür 4,25 Mill. Mark)
und ander« Krankheiten, hohe Frosthärte ,
Frühreife des Holzes, sehr gutes Bewurze-
lungs - und Kallusbildungsvermögen . Das A
und 0 dieser Themen aber sind außer der
Festigkeit gegen die Reblausraffen (dieser höch¬
sten aller Forderungen ) die Affinität und die
Adaption. Die Affinität , daS „Verwandtschafts-
Verhältnis von Edelreis zur Unterlage *, er¬
fordert Gleichklang zwischen beiden , um voll -
tragende, langlebige Veredlungen zu erzielen:
diese wünschenswerte Zusammenarbeit ist je¬
doch unerhört variabel , da zahlreiche Faktoren
(Anwachsfähigkeit , Lebensdauer, Holzreife,
Wachstum , Bodenverhältnisse u. a.) mitreden
und sich zu einem geradezu verwirrenden Ber -

Das Durlacher Rebgelände um 1900. Die Rebenveredlungsanstaltsteht an der Stelle ,
vro sich damals die Erdbebenwarte befand . Ein 17 Meter langer unterirdischer
Gang führte bis in den Felsen , wo die Apparate standen. Aufnahme : Archiv

erbungslabyrinth verknäueln . Die Adaption
beschäftigt sich mit der Frage , wie sich die Ame¬
rikanerunterlagsreben den verschiedensten Bo¬
denarten anpassen . Hier spielt die überraschende
Tatsache eine große Rolle, daß die Rebedel-
sorten über ein sehr großes Anpassungsver-
mögen verfügen, wogegen die Adaption der
Amerikanerreben sich sowohl in chemischer , wie
in physikalischer Hinsicht in wesentlich engeren
Grenzen bewegt . Man ergänzte daher die An¬
lagen am Turmberg durch etwa hundert Ver¬
suchsanlagen bet Privaten im ganzen Lande .
Die Erfolge waren ansehnlich : so dürfte die
Durlacher Anstalt die erste in Deutschland ge¬
wesen sein, die den Wert der Kreuzungen Ber -
lanöieriXRiparia Teleki 86 und Kober 5KB
erkannte und in den Jahren 1911 und 1916
größere Bestände anpflanzte.

Vom Versuch zur Praxis
So schritt die Arbeit rüstig fort, bis das

Jahr 1921 mit der Loslösung von Augusten¬
berg und der Unterstellung unter das im
gleichen Jahr gegründete Badische Weinbau¬
institut in Freiburg eine völlige Umorgani¬
sierung der Durlacher Anstalt brachte . Mit der

Freigabe deS PropfrebenbaueS sollte daS in
Versuchen bisher Erreichte nun ber Praxis
nutzbar gemacht werden, womit die Maffen -
herstellung von Veredlungen in den Vorder¬
grund trat . Die Anlagen der Rebenveredlungs¬
anstalt mußten daher aus einer kleinen, ledig¬
lich Versuchszwecken dienenden Anstalt zu
einem leistungsfähigen Großoeredlungsbetrieb
umgestaltet werben. Durch Geländekauf wurde
der Besitz am Turmberg auf heute 388,27 Ar
gebracht . Für die Rebschule wurde Gelände
außerhalb von Durlach im Gewann „KilliS -
feld* gefunden: nach mehrfachen Vergrößerun¬
gen umfaßt eS heute 615,57 Ar. Ein 540,27 Ar
großes Areal wurde 1935 in Grötzingen . er¬
worben und als Amerikaner-Muttergarten an¬
gepflanzt. Von der heute insgesamt 18,42 Hek¬
tar ausmachenben Fläche dienen fast 8 Hektar
der Heranzucht von Unterlagsreben : mit Ein¬
tritt des VollertragS in Grötzingen ist die
Durlacher Anstalt mit einer Erzeugung von
1 bis \ y* Mill . Stück als einzige Anstalt
Badens von der Einfuhr ausländischer Unter-
lagen unabhängig. Die Zahl der selbst her¬
gestellten Pfropfreben stieg von 80 000 Stück
1920 auf eine derzeitige Leistung von 500 000
Stück . 1,25 Hektar am Turmberg sind mit
Europäeredelreben bepflanzt, wie Riesling ,Silvaner , Räuschling, Ruländer , Burgunder ,
Portugieser usw.

Neuzeitliche Einrichtungen
Die mehrmals erweiterten Verwaltungs¬

gebäude beherbergen u. a. einen Beredlungs¬
saal und zwei Vortreibräume für 600 000 Stück .
Die Gebäulichkeiten im Killisfelb gestatten die
Abhärtung nach beendetem Vortreiben . 1929
z. B . war das dortige, damals noch viel klei¬
nere Rebschulgelände mit 120 000 zwei- und
110 000 einjährigen Pfropfreben bepflanzt. In
scharfer Prüfung werden die gutangewachsenen
herausgesucht: das AnwachsergebniS betrug
1939 = 46 Prozent . Diese werden dann der
Winzerbevölkerung zur Verfügung gestellt.
Zur Durchführung der Arbeiten und der
Schädlingsbekämpfung sind die Anlagen am
Turmberg und im Killisfeld mit neuzeitlichen
Geräten und technischen Einrichtungen reich
versehen : hierdurch war eine außerordentliche
Menschen-, Zeit - und Kraftersparnis möglich.

Neuerdings tauchte ein weiteres wichtiges
Arbeitsgebiet auf : . Mit dem Hybridenverbot'
müffen in vielen Gemeinden, die Weinberge
völlig neu aufgebaut werden: hierbei ergeben
sich mancherlei Möglichkeiten zur Anwendung
der neuesten Erfahrungen . Willi Rücker.

Lunker Aachmlklag für verwuudeke Soldaten
Bei der Karlsruher Lebensversicherungzu East

Verwundeten Soldaten , die in den heimat¬
lichen Lazaretten ihrer Genesung entgegen¬
gehen , gilt unsere besondere Liebe . Sie werden
von der Partei laufend betreut : Betriebe , Or¬
ganisationen und Volksgenossen machen ihnen
eine Freude , wo immer es geht .

Gestern nachmittag nun hatte die Karls¬
ruher Lebensversicherung eine große
Anzahl verwundeter Soldaten aus Karlsruher
Lazaretten in den Saal Hl der Schrempp -Gast-
stätten eingeladen, um ihnen ein paar frohe
kameradschaftliche Stunden zu bereiten. Offi¬
ziere , Unteroffiziere und Mannschaften aller
Truppengattungen , viele von ihnen mit Kriegs¬
auszeichnungen, füllten den Saal und erfreuten
sich an den mannigfachen künstlerischen Darbie¬
tungen.

Generaldirektor Samwer begrüßte mit
herzlichen Worten die Gäste , sprach von der
engen Verbundenheit von Heimat und Front
und überreichte dem Kreisobmann der DAF .
Pg . Hintze als Spende der Gefolgschaft ber
Karlsruher Lebensversicherung für die Wehr¬
macht den ansehnlichen Betrag von 8715 RM .

Das bunte Programm wurde von der flott
musizierenden Kapelle Wilken - Schmttzund Künstlern des Statstheaters abwechslungs¬
reich und unterhaltend gestaltet. Karl Meh¬
ner servierte eine bunte Platte künstlerischer
Delikateffen und schuf selbst mit seinem unver¬
wüstlichen Humor die frohe Stimmung , die alle
Darbietungen ernster und heiterer Art beglei¬
tete , angefangen von den verbindlichen Wiener
Liedern Wilhelm G r e i f S bis zu den Couplets
zur Laute Maria Leiningers . FranzSchu -
sters stimmgewaltiger Baß und Margarete
Lind » ers schöne Stimme und freundliches
Lächeln vereinigten sich mit den Borträgen deS
immer liebenswürdigen Ernst August Waltz

und den lustige » Gedichten der temperament¬
vollen Anneliese Garbe zu einem bunten
Strauß bester Unterhaltung . Kapellmeister
Hindelang war ihnen ein liebevoller Be¬
gleiter. Auch Willy Schräder , der lustige
Bauchredner vom Coloffeum -Theater , paßte sich
dieser heiter-frohen Stimmung bestens an.

Fräulein Nisters , die „Soldatenmutter *
der „Karlsruher *, hatte außerdem für jeden Sol¬
daten ein Päckchen mit allerlei brauchbaren
Dingen gerichtet , und die von der Gefolgschaft
gespendeten Lebensmittelmarken ermöglichten
eS, den Verwundeten auch einen Imbiß zu
reichen.

Den Soldaten gefiel dieser bunte Nachmittag,
sie dankten mit lebhaftem Beifall, und zum
Schluß faßte Oberfeldarzt Dr . Pawlowski
noch einmal den Dank aller für diese freundliche
Einladung in herzlich gehaltenen Worten zu¬
sammen . M.L.

Kriegsverfehrten -Lehrgang
für den Kommunaldienst

Der 1. Lehrgang für Kriegsversehrte wurde
vor einigen Tagen an der Badischen Ge-
meindeverwaltungS- und Sparkaffenschule in
Karlsruhe eröffnet.

In der Ansprache führte der Studienleiter ,
Geschäftsführender Direktor Dr . I ä ck l e
aus , daß die Schule ihr Hauptziel darin sehe ,den kriegsversehrten Kameraden, die infolge
ihrer erlittenen Verwundungen nicht mehr in
ihrem früheren Berufe tätig sein könnten, die
für einen Gemetndebeamten erforderlichen
Fachkenntniffe zu übermitteln . Es würden
keine Mittel und Wege gescheut, um den aus
anderen Berufen in die Gemeindeverwaltung
kommenden Kameraden eine gute fachliche
Ausbildung zu biete».

Aus dem kreis Karlsruhe
dl. Ettlingen . Am Muttertag überreich¬

ten BDM .-Mädel den Angehörigen gefallener
Hitlerjugend -Führer unserer Stadt ein Blu¬
mengebinde . — Die über 80 Jahre alten Müt¬
ter wurden auch in diesem Jahr durch die
Stadt besonders geehrt. Das Stadtoberhaupt
besuchte zusammen mit den Beigeordneten und
Ratsherrn die Mütter und übergab ihnen
unter Dankesworten für ihre Hingabe ein
Geldgeschenk der Stadt . BDM .-Mädel über¬
reichten Blumen . — Im Rahmen eines fest¬
lichen Programms fand am Sonntag in der
Aula die Ueberreichung der Ehren¬
kreuze statt. Die Jugendgruppe der NS .-
Frauenschaft und die Singgruppe des Deut¬
schen Roten Kreuzes trugen Lieder » Sprech¬
chöre und Gedichte vor. Frau Magda Lechner
und Frl . Fischer spielten das Largo von Hän¬
del. Frau Lechner sang außerdem ein recht
ansprechendes Kriegwiegenlied. Bürgermeister
Buchleither fand herzliche Worte deS
Dankes an die Mütter in einer Ansprache , in
der er den Sinn des Muttertages klar umritz .
Die Hoheitsträger nahmen die Aushändigung
der Ehrenkreuze vor. Jede ausgezeichnete
Mutter erhielt die Urkunde und einen Blu¬
menstock überreicht. — Am Mittwochnachmittag
15 Uhr findet in den Unionlichtspielen für die
mit dem Ehrenkreuz ausgezeichneten Mütter
— auch die früher ausgezeichneten — ferner
für die Mütter , die ihren Mann oder einen
Sohn im Felde verloren haben oder dem Deut¬
schen Volk in diesem Krieg Kinder geboren
haben , eine Sondervorstellung statt .
Soweit die Mütter noch nicht im Besitze einer
Eintrittskarte find, wollen sie sich an ihre
Blockfrauenwenden. — Am Donnerstag findet
um die gleiche Zeit die Sondervorstellung für

die Mütter der umliegenden Ortschaften statt.
Karten sind bei Pg . Rohde anzusordern. Auch
beim Kinoringang sind Karten noch erhältlich.
— Am Mittwoch , den 19. Mai spricht der R i t -
terkreuzträger , Oberscharführerder Waf¬
fen- st , Zingel , zur Ettlinger Jugend . Die ge¬
samte HI . tritt um 19.30 Uht im Schlotzhof an
und marschiert geschlossen in die Festhalle. —
Die hiesigen BDM .-Mädel sind zur Zeit eifrig
damit beschäftigt, für die Insassen des Teil¬
lazarettes brauchbare Sachen herzustellen . Es
wurden in letzter Zeit eine nette Anzahl Socken
abgeliefert.

P. Völkersbach. Am Donnerstag bringt dis
Gaufilmstelle um 20 Uhr im Lammsaal den
Film „Die Donauschiffer * zusammen mit der
Wochenschau.

2. Renrent . In einer erhebenden Feier¬
stunde wurde durch die Ortsgruppe Neureut
der NSDAP , der Muttertag begangen.
Musikstücke, Lieder , treffende Worte und Ge¬
dichte umrahmten die Feier . Im . Mittelpunkt
stand die Ansprache des Hohettsträgers Pg.
Wilh. Stolz . Mit sinnvollen Worten gedachte
er der deutschen Frau und Mutter . An acht
kinderreiche Mütter konnte er in feierlicher
Weise das Mutterehrenkreuz überreichen.
Davon wurden zwei Mütter mit dem Ehren¬
kreuz nach ber II . Stufe , sechs Mütter mit dem
Kreuz nach der HI . Stufe ausgezeichnet . —
Mit dem E.K. 2. wurde ber Gefreite Emil
Ott , Wilhelmstrabe 89, ausgezeichnet .

H. BruManse «. Die hiesige Volksschule hat
mit dem Sammeln von Heil- und Gewürz¬
kräutern begonnen.

ii. Weingarten . Zu dem heute Dienstag um
20.80 Uhr beginnenden Gesundheitskurs
der NS .-Frauettschaft ist die Mindestteilnehmer-

zahl noch nicht ganz beisammen. Um umgehende
Meldung weiterer Teilnehmerinnen , auch von
Nichtmitgliedernder Frauenschaft, bei der Sach-
bearbeiterin Fpau Lisette Hill. Wilzerstraße 9,
wird gebeten . — Am Donnerstag von 14—16
Uhr sind im Schulhaus (Zimmer 10) die
Schulanfänger zur Anmeldung zu brin¬
gen . Schulpflichtig werben alle Kinder, die in
der Zeit vom 1 . November 1986 bis 81. Dezem¬
ber 1987 geboren sind . Impfschein, sür die aus¬
wärts geborenen Kinder der Geburtsscheinoder
Familienstammbuch, ist mitzubringen.

J. Stupferich. Am Freitagabend zeigte die
Gaufilm st eile im vollbesetzten Saal der
„Sonne * den Film „Donauschiffer * sowie die
Wochenschau. Die Vorführung wurde mit re¬
gem Interesse verfolgt. — Zu Ehren der Mitte
ter fand am Sonntagnachmtttag im Saal der
„Sonne * eine erhebende Feierstunde statt»
hei der sich «in reichhaltiges Programm ab¬
wickelte.

gt. Brette «. Ritterkreuzträger Haupt¬mann May , von Ortsgruppenleiter Wilhelm
begrüßt, sprach in einer großen Kundgebung
im dicht besetzten „Capitol* Wer das Thema
„Ueber allem die Infanterie !*. Er gab in-
tereffante Erlebnisberichte über den Einsatz
und die Werragenden Leistungen der „Königin
der Waffen" im Osten . Die Darlegungen dieses
ostmärktfchen Kämpfers fanden reichen Beifall.

Brette ». Gestern konnte Frau Karoline Klotz
Wtwe am Layertor ihren 85. Geburtstag
begehen .

H. Wössingen . Im festlich geschmückten Saal
deS „Ochsen* fand am Sonntagnachmittag im
Rahmen einer Feier st unde unter Mitwir¬
kung vom BDM . die Ueberreichung der Mut -
terehrenkreuze an eine Anzahl Frauen unserer
Gemeinde statt . In schlichten Worten gedachte
Ortsgruppenleiter und Bürgermeister Pg.
Böckl « ber deutsche» Mutter .

ilmschau am Sberrhein
Eeheirnrat Professor Dr. Hoche gestorben
Baden - Baden . Der ehemalige Freibur0^

Psychiater Geh . Hofrat Profeffor Dr . jur . A *
Alfred Erich Hoche ist in seinem Ruhei v
Baden -Baden unerwartet nach kurzer .
rer Krankheit in der Mittagsstunde or
1. Mai im 78. Lebensjahre gestorben . h.Mit Geheimrat Hoche ging eine bedeuten»
Persönlichkeit der oberrheinischen Geisteswe
dahin. Zu Wildenhain,

' Provinz Sachsen, 0
boren , begann er seine Tätigkeit als rnedizm
scher Forscher und Gelehrter an der Unive
sität Heidelberg, war dann Privatdozent un
Profeffor für Psychiatrie in Straßburg
1891—1902) und folgte dann einem Ruf an a
Universität Freiburg , wo er als Direktor o
dortigen Psychiatrischen Klinik ein volle
Menschenalter wirkte. In seinen Altersjahr
ist Hoche auch als Schriftsteller bekanrn
geworden.

Reisezugfahrplan ab 17. Mai 1918
* Karlsruhe . Am 17. Mai d . I . werde «- sür

den Reisezugdienst neue amtliche Kursbüae
sowie Taschen- und Aushangfahrpläne i etaÄ"

t,gegeben . Neben einigen Berbefferungen, ins«
sondere in den Fernverbindungen , sind
über dem bisherigen Fahrplan nur 0 *n «0
fügige Aenderungen vorgenommen worden , ®
aus betrieblichen und verkehrlichen Gründe
notwendig sind. Ein Fahrplanwechsel iw
kömmlichen Sinn findet nicht statt. Die Aen«
rungen in den Reisezugfahrplänen treten ®.
17 . Mai d . I . ab 0.00 Uhr in Kraft . Für
sen ab 17. Mai d. I . wird daher die EinM
nähme der neu ausgegebenen amtlichen *
scheu- und Aushangfahrpläne sowie der Kur
bücher empfohlen .

Abnutzung von Kleidung
im Bereitschaftsdienst ..Für stärkere Abnutzung der eigenen

düng im Luftschutzdienst wird nach den g.eiZ .
den Bestimmungen eine besondere Entl« «* ,
gung von 50 Pfennig gewährt. Die
weist darauf hin, daß nach den Richtlinien
Reichsluftfahrtministeriums eine stärkere
Nutzung der eigenen Bekleidung mit Rückst"
auf die längere Kriegsdauer bei nachts « ,
leistendem Bereitschaftsüienst in der “ re
dann angenommen werden kann, wenn «c..
Luftschutzdienstpflichtigen keine Liegestätten
Bettwäsche zur Verfügung gestellt wer»*
Eine stärkere Abnutzung der eigenen *8 *1"
düng liegt auch vor , wenn eine sog . Arve>
kleidung nicht zur Verfügung gestellt wird, ?
das Tragen der eigenen Oberkleidung entve«
lich macht. Schutzanzüge (Kombinationen) , "
nach ihrer Beschaffenheit oder nach Lage ,
Sache nur über der eigenen Oberbeklelow »
getragen werden können , sind nicht als «
beitskleidung in diesem Sinne anzusehen .

Pforzheim . (Schwerer BerkehrSn
fall .) Am Samstagnachmittag stieß an f
Einmündung ber Zeppelinstraße in die Eun
ger Straße ein Lieferwagen mit einem 9*« °L,
Lastkraftwagen zusammen. Beide Fahrd^r ^,
wurden erheblich beschädigt. Der Fahrer «
Lieferwagens trug schwere Verletzungen ba«
und mußte ins Krankenhaus gebracht weroc
Der Zusammenstoß wurde durch unvorsichtigl
Einbiegen des Lieferwagens in die v aW
verkehrSstraße verursacht. «. . .

Freiburg i . Br . (S ü d w e s t d e u t s ch e
schichtsvereine .) Auf Einladung ber
sellschaft für Geschichtskunde und des Br<^
gauvereins Schauinsland führte die Arve»
gemeinschaft fübwestdeutscher Geschichtsvere>.
gemeinsam mit dem Alemannischen 3™ t«Freiburg i. Br . am Samstag und Sonntag
historischen Kaufhaussaal eine Zusammenkst"
durch. Die Tagung vereinte in erfreulich 9. .
ßer Zahl Vertreter der Geschichts-vereine " ,
gesamten alemannisch - schwäbischen Rauwl
also aus den Landschaften von Augsburg
zu den Vogesen , von Straßburg bis zum « ""

g,
gau und vom Äodensee bis nach Frankfurt " g
Main . Der Begriff des allmählich mytht«?.^gewordenen Alemannen soll wieder lebe ". /-werden. Diesem ^ iel gilt in erster Linie {Wirken ber Arbeitsgemeinschaft. Dozent *
Bader gab bekannt, daß die Generaldirek̂
der oberrheinischen Museen in die Hände
Geheimrat Dr . Martin gelegt worden set- ^Äf
seinem Stellvertreter wurde Dr . R"" .
Schnellbach ernannt .

Freiburg . (Tödlicher Berkehr » ^ ,,
fall .) Ein bei der Reichsbahn auf Stw' ^'Gundelfingen beschäftigter Mann aus 8 " '«%
stieß auf der Heimfahrt vom Dienst m»
Fahrrad gegen einen Lastkraftwagen ^ ^wurde so schwer verletzt, daß er tot am
blieb.

Weil a. Rh. (Auf eigenartige 2?
ums Leben gekommen .) Ein eige""̂ ^«
ger Unfall ereignete sich bei ÄäfferungSâ . ,t
ten auf den Matten . Beim Hantieren an
Stellfalle wurde der 72 Jahre alte La«»'*, -Johann August Weber vom Winbenhott̂ ,
den Kopf getroffen, baß er anscheinend bew»„-
loS zu Boden stürzte . Bei diesem Stur »
er nochmals mit dem Kopf auf
loS zu Boden stürzte . Bei diesem Stur »
er nochmals mit dem Kopf auf einen 3
sockel auf, deffen Kante ihm den Kehlkom
brückte, so baß der Mann erstickte. , . j,

Mülhausen . (Oberrheinischer T
verein .) Vor kurzem hat sich der Ober» °
sche Textilverein mit Dr . Bauer , Off *11®
als Vorsitzenden gebildet, mit dem Ziele ,
Aufgaben der früheren Industriellen «<
schaft nach der Richtung weiterzuführe»,
Staat und Stadt bei der Erziehungs'1
Forscherarbeit an dem ins Leben geE .»A
Hochfchul .Jnstitut für Textil -Chemie wi« " «<
an ber Höheren Texttlfachfchule durch naM"
finanzielle Beiträge unterstützt.

Rheimvasserstäude vorn 17. Mal l
^

Konstanz 840 (+ 5) , Rheinfekden 281 (+ftutf
Breisach 182 (—8) , Kehl 155 ( 4- 1) ,
242 ( -1— 0) , Karlsruhe » Maxau 895 t
Mannheim 264 (- 8) , Caub 167 (—4). .

Am ft+itpar ?en Brrt*
» wtb Deutscher MLdel, Gtanvort SarlSruĥ

Empchan^ des 1
mLdel bei Standortes KwvlKmtbe
tadcWoier«ach toll

DiensMetdaina' Plan an

treten
i um IS.SOJpiijjJunt> möglichst mit

tztlter .Platz . KmtginLdelrMg XI : Lchmt«Derv»>v '̂ l> '
«Uwelring III : Batzichossplatz, Äunsmiwelruni ^ z,
BaSichossplatz. JimgmLdetntng V : .
JunsmSpelfpirttchar : Adolf.Hltlei .Matz . »2« und Deutscher MSdel. Sämtliche FichrerttN-^ e-
SM . . MB. um, BDM.- Werkes sowie di« eutV^

"
^den AuSdildurtgSeinHeiten treten um» 19 Uvr

AuSsteMmaShalbe zur Teilnahme an der „
in der Festhalle an. ,« LG. „» rast durch Freude " — WT
DlönStaa von 19—20 Uhr <n der tzrlmd«ttsf̂ ""
yasttl sür Frauen und Müdchen.



Di ° nstaa . 18 . Mai 1943
'«'ecMkcec verte o

Du bist so kalt zu mir /
Bio6̂ h

°? *4 " och Verkäufer in einem
und liebte eine kleine Ber -

tiia Sie hieß Elli und sah entzückend
5ett sandig suchte ich nach einer Gelegen »
i« k

'
«» » zusammenzutreffen , um ihr sagen

ich mir das so mit uns beiden
• *?*« ♦»

bl? » es traf sich nie . Während der
»bknzs , war eS ausgeschloffen . Feier -
Dabin» i>e immer gleich im Strudel der
ich mJLlettöen verschwunden . Morgens kam

^ T
^kist zu spät.

Einmal aber traf eS sich doch. Beinahe .
- ^ . Schaufenster wurden dekoriert . Nach
>v,i? .' isschluß. Elli war auch dabei . Ich ent -

Plan und machte mich sogleich anArbeit. Heute sollte es sei» !
Ech^ / ^ ites drehte ich die Sicherung für jenes
ttt»

Uif nJter heraus , in dem ich Elli vermu -
fel T(

~°öqk« eilte ich auf das im tiefen Dun -
tj,s?" 8enbe Fenster zu , öffnete die Tür zu
ichw»V. lenster und stieg hinein . Es war pech-
iit » n

unö roch nach Jnventurresten . Durch
an »>. außen verhangene Labenscheibe drang
ilutnr Seiten etwas Straßenlicht herein ,

jo
* hupten .

Hifit 4 " " flüsterte ich . Elli antwortete
viir ^ 1 ich sah sie etwa drei Schritte vor
Val , ^ angewurzelt stehen. Ich glaubte da-

vaß sie sich sehr erschrocken haben müßte .
iea, "u endlich kann ich dir alles sagen . Elli !«
»ns » IG .erneut . „Wir sind nun ganz unter
ö« ou weißt vermutlich gar nicht, wen
Elli L , hast !" Ich nannte meinen Namen ,
^ lchwieg . „Warum sagst du denn gar

nichts ?« fragte ich und trat einen Schritt
näher . Auf der Straße bellte eine Hündin .

„Elli , du bist so kalt zu mir ! Ruf bloß nicht
um Hilfe , sonst sind wir alle beide fristlos ent -
laffen , hörst du ! Nie hatte ich die Gelegen¬
heit , dir zu sagen , daß ich dich liebe,' nicht nur
deiner schönen Haare wegen , sondern auch so
überhaupt , — und nun sprichst du kein Wort .
Du stehst da wie aus Stein , während . mein
Herz wie Butter zergeht !«

Ich trat noch einen Schritt näher an sie her¬
an und stand nun unmittelbar vor ihr . Sie
rührte sich noch immer nicht.

„Also^ Elli , wenn ich jetzt den Versuch mache ,
dich zu berühren , Sann gib mir aber bitte
keine Ohrfeige , wie daS im Film so üblich ist .
Ich weiß mich ja auch zu benehmen und werbe
vielleicht nur dein Haar streicheln oder nach
deiner Hand greifen , um dir durch einen in¬
timen Druck kundzutun , daß . . .«

ElliS Hand war kalt wie Eis . Haare hatte
sie gar keine ; eine kalte Glatze. Ich griff nach
Ellis Arm - da fiel sie um . Die Laden¬
scheibe klirrte , und Elli lag auf der Straße .
In Gestalt einer leblosen Schaufensterpuppe .

Heute ist Elli die Frau eines Glafermeisters .

Das Geheimnis der Kunst
Einst sagte Gottfried Schadow sehr wahr und

treffend :
„In jedem Marmorblock steckt ein Kunstwerk ,

nicht weniger vollendet als die medicäische Ve¬
nus . . . Man braucht nur das Ueberflüssige
wegzuhauen !«

Bahneröffnung der Leichtathletik
Am vergangenen Sonntag fand auf dem

Sportplatz der Post -SG . Karlsruhe die Eröff¬
nung der Bahnwettkampfzett 1943 des Kreises
Karlsruhe statt . 68 Meldungen wurden zu
diesen Kämpfen abgegeben , verhältnismäßig
waren natürlich die Frauen und die Jugend
am stärksten vertreten . Die Leistungen waren
zum Teil sehr gut , vor allem die 1090 m von
Schattmann , Morlock und Locke, die 109 m von
Schmidt , der Weitsprung von Beck , der Speer -
wurf von Frl . Wörner und das Kugelstoßen
von Fr . Kirrstetter . Die Veranstaltung wurde
unter Leitung des Kretsfachwartes Willi Beit
mit seinen Kampfrichtern in IX Stunden flott
abgewtckelt. Gleichzeitig mit dieser Veranstal¬
tung kam auch der letzte Lauf der Post Wald -
lausserte zum Austrag , der Gemeinschafts¬
führer der Post - SG ., Herrn Grimm , über¬
reichte am Schluß der Veranstaltung den Sie¬
gern der Waldlaufserie die Preise . Nun die
Ergebniffe , bei den Männern bringen wir je¬
weils nur den 1 . und bei den Frauen nur die
ersten 2, da die Beteiligung hier geringer wie
bei der HI . war .

MSnner off« : Westsprung : 1 . Katzer, Post- DG.,©Mitwelt , 5,45 Meter. 1000 Meter: 1 . Schatlmcmn ,Post-DG. Karlsruhe, 2,4» Min., 100 Meter : Schmidt ,
Post -DG. Karlsruhe , 12,1 Sek.. ftwadt'ftofi : 1 , Frenz el,Post-SG . Karlsruhe, 10,87 Meter . MSnner, Anfänger:
Weitsprung : 1 . Frenzel, Post-SG . Karlsruhe, 8,28
Meter . 1000 Meter : 1 , Beck Manfred , Post-SG . Karls-
ruh« . 3,0» Min. , 100 Meter : 1 . Katzer, Post Ettlingen,
12,8 Sek., Kugelstoß : l . Moritz . Post Ettlingen, 9,05
Meter . MSnner, Erstlinge: 100 Meter: 1 . Jsstianid,
Bost ©ttltngen, 12,7 Sek. , Wsitsprung : 1 . Jsflcmd ,Bost Ettlingen, 5,11 Meter . MSnner Altersklasse :
1000 Meter: 1 . Locke, Post Karlsruhe, 2,55 Minuten.
?trauen offen : 100 Meter : 1 . Herm , Post Karlsruhe ,4,3 Sek . , Speerwurs: 1 . Werner , Post Karlsruhe,31,56 Meter. 2 . Kirrstetter . Post Karlsruhe, 29,26Meter: Kugelstob : 1 . Kirrst«tte< Post Karlsruhe, 9,42

Meter , 2. Werner , Post Karlsruhe, 8,30 Meter: Weit-
fprung : I . Werner , Post Karlsruhe, 4,18 Meter , 2.
Eisele , Post © ttltngen , 4,00 Meter . Frauen, Anfänger :
100 Meter : 1 . ©siele, Pott ©ttltngen , 15,0 Sekunden ,
2. Martin Marga, Post Karlsruhe. 15,8 Sek . ; Kugei -
stotz : 1 . Geißelt, Post ©ttltngen . 7,76 Meter - Weit¬
st)rmrg : 1 . Geitzert , Post Ettlingen, 3,80 Meier . Frauen
Erstlinge : 100 Meier: 1 . Marttn Ekfried«, Post KartS-
vuhc, 15,4 Set .. 2. Gimbier , Post ©ttltngen , 15,6 Sek.
Kugel-stotz : 1 . Botz . Post Karlsruhe , 5,97 Meter ; Weit -
fprung : 1. Geitzert Post ©ttltngen , 3,50 Meter . HI .
Klasse A : 1000 Meter: 1. Morlock, Schi -Klub . 2,50Min. , 2. Rocklitz , Schi -Klub , 2,56 Mn .. 3. Wipfler,
Tschast Durlach , 3,10 Min. Kugelstotz: 1 . Katzer. Post
Ettlingen, 10,89 Meter , 2 . Mttller , KT« ., 10,41 Meter ,3 . Bork , Tv, Ettsingen, 9,70 Meter; Weitsprung : 1 .JnselSverger AtTB. , 5,45 Meter , 2 . Reschke , TV . ©tt-
lingen. 5.23 Meter . 3. Moritz , TV . ©ttltngen , 5,08 Mir.
100 Meter : 1 . NisielSherger . MT« ., 12,8 Sek .. 2.
Becker, Post Ettlingen, 12,9 Sek. , 3 . Ramm , Tschast
Durlgch , 13,4 Sek . HI . « laste v : 500 Meter : 1 . Pfalz-
graf Dschaft Durlach 83,4 Sek.. 2. Grob , MT« ., 90,0
Sek . , 3. FretS, Tschast Durlach , 94 Sek, Wetsiprung :
1 . Beck . KDB„ 5,65 Meter . 2. Groß , KT« „ 4,34 Meter ,3 ?kdam, Post © ttltngen , 3,48 Meter . Klasse DF . :
Weitsprung : 1 . Beck KT>« . . 4,62 Meter. 2. Hall , Post
Karlsruhe, 4,45 Meter , 3 . Rapp . Post Karlsruhe, 4,09
Meter, BaWooltwurf: 1 . Beck , KT« . , 71 Meter ,2. Hall . Post Karlsruhe, 56 Meier. 3. ©vrl« , Post ©tt-
Nnqe» , 53 Meier. ' 75-Meter -Lcmk : 1 . SVrauer , Schi -
« l -ch , 9 .8 Sek .. 2 . Beck . KT « . . 10,2 Sek . . 3 . Hall , Post
Karlsruhe, 10,6 Sek. Wive.

Handball
Pforzheim — Karlsruhe 5 :6

Die Kreismannschaft des Kreises Karlsruhe
weilte am Sonntag in Pforzheim und lieferte
dem dortigen Vertreter ein intereffantes Tref¬
fen . Wenn die erste Halbzeit ganz im Zeichen
der Karlsruher Mannschaft stand , so lieferte
die Pforzheimer Mannschaft in der zweiten
Hälfte nicht nur eine ausgeglichene Partie , son¬
dern brachte es immer wieher fertig , Tor auk
Tor aufzuholen . Nur der Schlußpfiff des
Schiedsrichters konnte den immer ' wieder ans
Ausgleich drängenden Sturm der von Auberle

Pforzheim glänzend geführt wurde , abstoppen
und damit der Karlsruher Mannschaft zum
Siege verhelfen .

Mannheim — Heidelberg 5 :12
Dies dürfte die größte Ueüerraschung de-

Tages kin , daß sich die sieggewohnte, Mann -
heimer<Vertretung von Heidelberg und zudem
noch in so überzeugender Weise hat schlagen
lasten . Das Torergebnis entspricht vollauf dem
Spielgeschehen und hier vor allen Dingen der
aufopfernden Hingabe der Heidelberger Stür¬
merreihe .

Franen -Haubball
Die Frauen des MTV . Karlsruhe hatten die

Frauen aus Spöck als Gäste und konnten mit
v :2 einen beachtlichen Erfolg erringen . Die
Frauen von Spöck mußten zwar mit einigem
Ersatz antreten , was einigermaßen die hohe
Niederlage entschuldigt.

Die Schülermannschaft der Tsch . Durlach
weilte am Freitag aus dem Platz der Reichs¬
bahn und trüg gegen dessen Schülermannschaft
ein Spiel aus , das die Durlacher Schüler mit
11 : 9 gewinnen konnten .

Was bringt der Rundfunk ?
ReiihSprogramm :

12.35— 12.45 : Der Bericht zur Lage .
15.30—16.00 : Knah , Habcmaitn , Haag .
16 .00— 17.00 : - A.uS Nicolais Oper „ Mariana* .
17.16—18.00: Ksingenher Graß cmS Königsberg.
18.30—19.00: Der Zcisiviegek .
19.16—19.30 : Frontverfchl «.
20.16—21 .00 : HSnhel -Sonctte, Mozart-Ditrforsie.
21 .00—22.00 : Wiener UnterhaitMtgSmustk .

Deuischkandscnver :
17.15—18 .30 : : Von HSttvek bis - Castlba.
20.15—21 .00 : Untoihalsiam« wleintgteiiten .
21 .00— 22.00 : „Eine Sttmde für dich ' .

zeigen

1 VOtw u .MwÜI ^ ans-Peter ist « v 15. Mai an«
frchSr *11, Oies zeigen in dankbarer
t>tetfV, .Än: Gertrud Hofheinz, z . Z . alt .
H0|J “»»*enhau8 , Dr . Kern , Uffz . Karl
Ngigg ^ z . 2 . i . Paten , Spöck, 17.5.43 .

^ »ttertag kam uns. erstes Kind,
CtoaTZ- b n Sonntagsjunge, zur Welt. In
*irrL Freude d« glück!. Eltern : Lud-
hj rn * San .-Oberfeldw . , Maria Dtirr

if^ nger-Ströher , z . Z . Frauen-
H toP r* Stöckl, Rastatt . Straße der

Mai 1943. _Angela — Christel Luitgard .
«um. c en uns dankbar Über zwei ge- !
Itei.k^ä ^ nlÄgsmädel . Anna Lichter geb.
UÜJr ** *• 2 . Klinik Dr . Ihm , Martinb«tr ..Leiter , u . Kinder Gerhard ,Oudrun. Urania. Karlsruhe ,17. _

fcl iJiP bun gen

PaulaIhre Verlobung geben bekannt :
Seyfarth , Karlandie/Lahr . Hermann Jtta ,
z . Z . b . d . Wehrm ., Stuttgart . Mai 1943.

Vermählungen
Ihre Vermählung beehren sich anzuzei -
gen : Fritz Dannbiuser , Baden -Lichtental ,
Sasthof z . Cicilienberg , Anni Dann-

;uaer geb . Schienbein , Heidelberg , Un »
tere Neckarstr . 50. 18. Mai 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Sepp
Müller , LJffz. i . e . Nachr .-Abt . , Gdl*da
Müller geb . Daus . Offenburg , Joa .-Koh *
ler -Str . 32 , 18. Mai 1943.

Unsere Vermählung geben wir bekannt :
Willi Schepp , Ob .-Oefr ., z . Z . i . Felde ,
Kelkheim i. Faunus . Feldbergstraße 14,
Anni Schepp geb . Hofmann , Gwggenau ,
Auweg 1.

Unserer Tochtfer Anita
Heimat Nees geben bekannt :

Ei ' ^ 'Jgsinspekt . Alfred Klein n. Frau
W Kappler . Karlsruhe *Albsied -

>,lch' rs,r . n .
1(1,1, ’ Wlobung mit Frlolcin An » .
l)(| . ,*«b. ich b«kinnt . Helmut Net «.
Qrfcjj : «- Oren .-Rgt ., z . Z . Kirl . ruhe -" Chirlotten . tr . 29 . M«i 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Hel¬
mut Leib , Uifz . Tn e. Art .?Rgt . , Agnes
Leib geb . Kern , Hausach . 18. 5. 43 .

Ihre Vermählung zeigen an : Alfons El *
sisser , z. Z . Wehrmacht , Elfriede El¬
sässer geb . Schmittlein . Karlsruhe » Vor -
holzstr . 8 , 18. Mai 1943. Trauung : 11.30
Uhr , St . Elisabeth .

Danksagungen
Für die uns anl . unserer

erwies . Glückwünsche u : Aufmerksam¬
keiten danken herzliehst : Konrad Wulz ,
Uffz ., und Frau Erika geb . Bohner .
Karlsruhe , Kircherstr . 3.

Jief erschüttert erhielten wir
traurige Nachricht , daß

• o*cr lb . braver Junge

,. Walter Lieb
Kffi ' -H.J - OeiolgschHt 3/109 im

durch einen tragischen
V3Pttck#,a11 d « Tod für Führer ,
Kw * ld Vaterland erlitten hat .

T^ be, Augustastr . 8 , 17. 5. 43.
fftfcfem Leid : Jakob Lieb , Liese !

BtaJ ? Daul und Angehörige .
Mittwoch , den 19. Mai ,Uhr . Hauptfriedhof .

■ l bt »tt eines frohen Wiederse -
hens erhielten wir die trau -
r*8e Nachricht , daB mein lbi

fca ti j r Lute Vater »eines einzi -
mein lb . Sohn , Schwie -

Bruder , Schwager u . Onkel

5*. Willi Traub
SSW '-. . Inhtb . d . EK . 2 n . dt »
du ^ '' 5bz ., Wn Alttr von 29 J .

43 in Noworouijsk ge -
Er ruht in fremder Erde .

kJK Durlach . Str . 103, 17.5.43
üefem Leid : Frau Erika Traub

CS ; Schwall u . Kind Roll ; Vater :
Ka*i J * Traub ; Schwiegereltern :
Ai . Schwall u. Frtzu nebat allen

Wi,
**>6r1gen .
gieren in dem gefall . Helden
pflicht ^ etreuen Arbeitskamera -

lij*1 .- tu ttlir • !■ ohvanilM &f.4 . n_k«« iS? 0 Wlr ein ehrende » Ande »
S^ *» »hr,n werden .
S^ ebtttthrnng n. GefolgKhtH d.

de» Gefallenen .

*

# Großes Herzeleid brachte uns
die unfaßbare Nachricht von
dem Heldentod meines innigst -

geliebten , herzensgut . Msnnes , mei¬
nes treuen , edlen Lebenskameraden ,
des stolzen , treubesorgten , verehrten
Vaters seiner beiden Kinder , unseres
lb . unvergeßlichen Sohnes , Schwie¬
gersohnes , Bruders , Schwagers , On¬
kels und Neffen , Oberwachtmeister

Hermann BerggOtz
Zugführer i . e. Oeb.-A .-A. , Inh.
versch. Auszeichnungen. Er starb am
12. 4. 43 an einer tm Osten zuge¬
zogenen schweren Krankheit . Kame¬
raden betteten ihn mit allen Militär.
Ehren zur letzten Ruhe auf einem
Heldenfriedhof auf der Krim . Er
pab sein junge», hoffnungsv. Leben
Fm Alter von 30 J . für seinen ge¬
liebten Führer u. Oroßdeutschlands
Zukunft.
Stuttgart -W (Outeobergstraße 115) ,
Grötzingen/B . , Karlsruhe -Aue .

In tiefem aber stolzem Schmerz
die Gattin : Hilda Berggötz geb .
Zeh u . Kind . Hermann u . Johanna ,
mit Mutter und Geschwister : die
Eltern : Wilhelm Berggötz m . Frau
Frieda geb . Müller ; die Geschwi¬
ster : Lene Schneider geb . Berg¬
götz mit Gatten und .Kinder ; Wil¬
helm Berggötz , z. Z . i . Osten , mit
Frau ; Luise Herrmanu geb . Berg¬
götz mit Gatten u. Kinder ; Lud¬
wig Berggötz , z. Z im Osten ;
Hermann lock mit Frau ; Frieda
Lutz geb . Jock mit Gatten u. Kind .

Unerwartet hart u. schmerzt,
yaf uns die Nachricht, daß

* 14 ^ Bruder , Enkel

a*!L f** l '" u* Hellmann
19,0 4»r Helroholtzobenchdle
D» ; Obergmud . in «in . Oren .-
2f. Vf * Alter von 20 Jahren am

1943 bei den »chweren
Heul '* »m Kttban-Brücltenkopi den
Wi» ,Ur Führer , Volk und
Er -JJHeM » Heinut erlitten h»t.
•hedwfl ;. , ‘n einem Heldenirielhof

*tlich Noworo»»ij »k .
16. Mai 1943.

l ^ hor . t,tr,Be 41.
Leid : Ludwig Heilmana,

^ -ollaekreüir: Fr»n Min» Heil-
H»ii* llst>- Gauer ; Bruder Erwin

». d . Front ;
Jriöd»!* ■en| u. alle Anverwandten.
Kw2 !?l*r : 23. Mai , nachm. 3 Uhr,

Mühlburg .

heiliger Wille war es ,«afl u(u er guter , einz . Sohn ,lb . Schwager u. Freund ,Ib* Enkel , Neffe u. Vetter ,
Gannlnger

yftzüSÜ?*: Kanonier , in ein . Feld -
)9 j »C hule > im Wüh . Alter von
}W5 v. 3 Monat . , am 6. Mai
Wt ’

tjjfl * kurzer schwerer Krank -
wLbJ !? der Heimat , sein junges ,

Leben vollendete . Er
16 Mon . seiner lieb .,

Schwester Annemarie .
Friedrichstraße 65 ,*

.
^ Eurnheim. 15. Mai 1943.

Huu»h em Eeid : Karl Gannlnger ,®chS .*‘ t un<i Trau Marie geb .
KHeiawf? ^ u. alle Angehörigen ;
N & O - Tadler . Ulfz .
? *dhoi *l 'u¥ d»i »ul einem Ehren -
Jher in ^ Polen am 11. Mai 43

^ fondt » lai , ' t*riachen Ehren »tntt -

b ’ 5 «l meine liebe Toch -
JäiWitoi ? tzute Mutier , OroBmutler ,**9n ^ JJnulfer , Schwealer , Schwl -

Tante , Treu

> w.> 1»» S ok* .geb . Heldel , am Mut -
inj 0 , M » Lebensjahr , nach*c*,w*rem Leiden , wohlvor -

rntteu )
***» ewigen Frieden heim -

^ . 17. Mai 1943., 5> « >-
hJotti

4
jy *® aller Hinterbliebenen :

aSZ f*J |d«| # Priv .
^ î - Orenstag 18. 5. 43 , 14 Uhr .

Unerwartet hart u . schmerz !,
traf un» die kaum faßbare
Nachricht » daß mein innigst -

geliebter Mann , unser lb . , herzens¬
guter Vater . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Josef Bach
Oefr . , fm Alter von 30 J . bei den
schweren Abwehrkimpfen südlich
des Ladogasees am 28. März 1943
den Heldentod fand .
Bnichhauaen , Bahnhofstr . 8, Bietig¬
heim , Bahnhofetr . 25 , im Mai 1943.

In tief . Trauer : Lonl Bach Wwe .,
geb . Hartmaim ; Kind Renate ; Fa¬
milie Eduard Bach u. Anverw .

Mit den Angehörigen beklagen auch
wir den herben Verlust uni . langj .
u . trdften Arbeitskameraden . Sein
Andenken wird in unseren Herzen
weiterleben .

Betriebsftthrer u . Gefolgschaft der
Fa . Wilhelm Blicker Jt Co .

• Schmerzerfüllt teilen wir mit,
daß mein innigstgeliebter , un¬
vergeßlicher Mann , unser lb .

Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Pg . Hermann Arvnbrnster
Feldw . u . Zugschaffner b . e. Eisen -
bahnereinheit , Inh . des EK . 2 u . d .
Westwall -Ehrenzeichens , im Atter v.
28»/, Jahren , nach glücklich über¬
stand . Westfeldzug , sein hoffnungs¬
volles Leben im Osten am 26 . 4. 43
für seine geliebte Heimat dahingab .
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
zur letzten Ruhe gebettet .
Schutterwald,16 . Mai 1943.

In tiefstem Leid : Frau Auaa Arm -
bruster geb . Winkler ; Farn . An¬
dreas Armbruster ; Familie Josef
Winkler u. alle Verwandten .

Mit den Angehörigen werden auch
wir das Andenken dieses treuen Ar¬
beitskameraden stets in Ehren hal¬
ten . Sein Tod ist für uns Verpflicht .

Bahnhof Offenburg , gez . Jost ,
Reichsbahnsmtmann .

Nach schwerem Leiden verschied am
15. Mai 43 unerwartet rasch , wohl¬
vorbereitet , mein guter Mann und
Bruder , unser lieb « ’ Vater , Schwie¬
gervater und Großvater

Otto Wöschlor
im Atter von 56 Jahren .
Karlsruhe . Mahlbergstr . 32, 17. 5. 43.

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Anna Wöschler .

Beerdigung : Mittwoch , 19. Mai 43 ,
nachm . 3 Uhr , Mühlburger Friedhof .

Nach kurzem schweren Leiden ver¬
schied beute morgen mein lb . Mann ,
der herzensgute Vater seiner Kinder ,
mein lb . Sohn , Bruder , Schlager
und Onkel (33548

Albort Westermann
Schuhmacher , kn Alter von 41 }.
Karlsruhe , Kaiser str . 140, 17. 5. 43.

In tiefer Trauer , im Namen aller
Verwandten : Marie Westermann
und Kinder .

Beerdigung : Mittwoch , 13 Uhr .

Nach langer schwerer Krankheit ist
heute uns . Ib . gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwägerin
und Tante , Frau
Amalle Anderer Wwe.

geb . Kunz , im Alter von 66V* J .
für immer von uns gegangen .
Reichenbach , Durlack , Stupferich ,
17. Mai 1943.

In tiefer Trauer : Richard Anderer
u . Frau * Anton Seidel u. Frau Lina
geb . Anderer ; Hermann Becker
u . Frau Elisabeth geb . Anderer ;
Albert Anderer u. rrau ; Engen
Anderer , r . Z . Wehrm ., u. Frau ;
Gebkart Anderer , z. Z . Wehrm . ,
u . Frau ; Herbert Anderer , z . Z .
Wehrmacht , und Frau .

Beerdig . : Mittw . , 19. 5. 43 , 17.30U .

Nach langer schwer . Krankheit ver¬
schied heute meine einz . lb . Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Klara Beckert
im Alter von nahezu 26 Jahren .
Rastatt , Köln , 17. Mai 1943.

In tftfer Trauer : Familie Josef
Hurrle , Rastatt , Bastion 30 .

Beerdig . : Dienstag , 13 Uhr , in Köln .

Gott der Allmächtige hat sin Mut¬
tertag unsere lb . , gute , unvergeßl .
Mutter , Großmutter u . Schwieger¬
mutter , Frau

Franziska Flink
Witwe , im Alter von 69 Jahren zu
sich abgerufen .
Lauf , 16. Mai 1943.

In tiefem Schmerz : Die Kinder
namens aHer Hinterbliebenen .

Beerdig . : Mittwoch , 19. Mai , 9 Uhr ,
vom Trauerhause Hauptstr . 148 aus .

An dem schweren Leiden , weichet
er sich hn Kriege zugezogen hat , ist
mein geliebter Mann , der herzens¬
gute Vater seiner Kinder , unser Ib .
Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Erhard Schuh
StraBenwart , im Aller von 41 J .
für immer von uns gegangen .
Bühl -Dorf , 16. Mari 1943.

In schwerem Leid : Frau Theresia
Schuh geb . Lienert u. Kinder Er¬
hard , Mathilde u . Waldraute nebst
allen Angehörigen u. Verwandten .

Beerdigung : Dienstag , 18. Mai , vor¬
mittags 9 Uhr .

Rasch und unerwartet ist heute nacht
unser lieb . Vater , Schwiegerväter
und Großvater

Anton HaunB
im Alter von 70 Jahren in die
Ewigkeit abgenifen worden .
Hildmannsfeld , Amt Bühl/Bd ., den
16. Mai 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Psullne '

HaunB» Kinder ud
Angehörige .

Beerdigung : Dienstag , 18. Mal 1943,
V»10 Uhr , vom Trauerhaue tu ».

Heute abend entschlief , wohl vorbe¬
reitet , nach langer schwerer Krank¬
heit mein lb . Mann , uns . lb . guter
Vater , Sohn und Bruder

Artur Hafner
im Alter von 37 Jahren .
Badeu -Badeo . 16. Mai 1943.
Frühlingstr . v .

In tiefem Leid : Anna Hafner geb .
Seitz u. Kinder ; Farn . Stet . Hafner .

Beerdigung : Mittwoch , 16.30 Uhr ,
in Licntental .

Unsere Hebe Mutter , Großmutter ,
Schwieger mutt . , Schwägerin u. Tante

Mlna Sauer
geb . Spraul , ist heute im AHer von
64 Jahren sanft entschlafen . Sie
folgte ihrem Sohn u . Mann , wohl¬
vorbereitet , in kurzer Zeit in die
Ewigkeit nach .
Offenburg , 15. Mai 1943.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Dr . Jos . Sauer , z . Z .
b . d . Wehrm ., «und Frau ; Wwe .
Anna Sauer , Bad BoU ; die Enkel :
Werner und Haus .

Die Beerdigung findet Dienstag , 18.
Mai , um 15 U. in Appenweier statt .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
der Anteilnahme , die uns b . Heim¬
gang unseres lb . Vaters Karl Kist ,
Schlosser - o. Mech .-Meister , zuteil
geworden sind , sprechen wir hier¬
mit allen untern herz !. Dank aus .
Besond . Dank Herrn Geistl . Rat
Haungs u . Hm . Kaplan Dr . Müller
für die liebev . Krankendes , u . den
Schwestern des . Bernhardushautes f.
die aufopf . Pflege , sowie all denen ,
die uns während der Krankheit des
lb . Verstört ». Aufmerksamkeit erwie¬
sen und ihn zur letzten Ruhe be¬
gleitet haben . Fra « Anna Kitt
Karlsruhe , 15. Mai 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Be¬
weise aufricht . Teilnahme u. Ver¬
ehrung beim Heimgang unsere « lb .
Entschlafenen , Herrn August Pall -
mer sen ., sprechen wir allen Be¬
teiligten hiermit unseren herzlichsten
Dank au ».

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Otto Pallmer , Phiüppstr . 25 .

Karlaruhc , Gerwigstr . 36 , 15. 5. 43 .

Statt Karten ! Für die güt . Beweise
herzl . Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieb . ' Vaters , Großvaters und
Bruders Ludwig Bender sprechen
wir uns . innigsten Dank aus . Bes .
Dank dem Herrn Stadtpfr . Loew für
seine trostr . Worte und den Herren
d . Krieger - u . Soldatenkameradschaft .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , 17. Mai 1943.

Für die innige Anteilnahme beim
Heimgange uns . lb . Entschlafenen
Ludwig Haas , sowie die schönen
Blumen - u . Kranzspenden u . allen ,
die ihm das letzte Geleit gaben ,
danken wir herzlich . Unsem des .
Dank H . Dekan Seufert für seine
trostreichen Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Margarete Haas Wwe . und
Angehörige .

Karlsruhe , Liebigstr . 6 , 16. 5. 1943.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme beim Heimgang m .
lb . Mannes , uns . gut . Vaters , sow .
die schönen Kranz - u. Blumensp . u .
Begleit , z . letzten Ruhestätte danken
wir recht herzlich . Bes . Dank H .
Pfr . Löw für die trostreich . Worte .
Der Artl .-Kameradsch . St . Barbara ,
dem Reichsbahnchor Karlsruhe -Hbf .,
dem Vertreter der Reichsbahndirckt .
für die Nachrufe u. die herrlichen
Blumengebinde .

In tiefer Trauer : Frau Katharina
Müller geb . Sucher .

Karlsruhe , 15. Mai 1943.

Statt Karten . Zu dem Heldentod un¬
seres lb . , unvergeßl . Sohne » u. Bru¬
ders , Obergefr . Kurt Heß , durften
wir viel Liebe u . auk . Anteilnahme
erfahren , wofür wir herzl . danken .
Bes . Dank dem Präsident d . Reichs¬
postdirektion , dem Postamt 2 und
dem Kirchenchor u . 1. Frau . F*Ur die
Spenden zu hl . Messen u . aHen
denen , die seiner im Gebete ge¬
dachten , sagen wir ein herzl . Ver¬
gelts Gott .

In tiefem Leid : Franz Heß « . An¬
gehörige .

Karlsruhe , Wilhelmstr . 77, 17. 5. 43.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die uns anläßlich
des Heldentodes unseres lb . Sohnes ,
Bruders , Enkels u. Neffen Helmut
Reusch , Maler , in so reichem Maße
zuteil wurden , sag . wir herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Kalk . Reusch
Wwe . und Angehörige .

Orötzingen , Niddapl . 2 , 9. 5. 1943.

Allen , die unserm lb . Verstorbenen
Stefan Böhler Gutes getan u . das
letzte Geleit gaben , dank , wir herzl .
Bes . Dank sagen wir der NS .-Krie -
gerkameradxhaft f. das Ehrengeleit ,
dem Gesangverein für die feierlich .
Lieder u . ihre Nachrufe , dem Herrn
Pfarrer für seine Besuche während
der Krankheit u . die gut . Worte
am Grub . Die Geschwister .
Niederbühl , 17. Mai 1943.

ft
Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme b . Heimgang mein . lb . Frau ,
unserer guten Mutter , Schwester ,
Schwägerin u . Tante Frau josefine
Götz , geb . Götz , sowie f. d . schön .
Kranz - u . Blumensp . o . Begleitung
z . letzten Ruhestätte , danken wir
aufrichtig . Besond . Dank d . Sänger¬
bund ,»Hohenbaden “ für den erheb .
Grabgesang .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Robert Götz .

B.-Baden , Weinbergstr . 17, 15. 5. 43 .

Für . die wohltuende Anteilnahme
während der schweren Erkrankung
und beim Heimgang meiner i.nver -
geßl . Frau , unserer guten Mutter ,
Fra « Therese Aydt geb . Jülich sag .
wir hiermit allen herzl . Dank .

Artur Aydt and Kinder .
Freibarg/Brsg .» 15. Mai 1943.

Hmlratmn

i *0 >. Sri .. An). 30er , »ympath . Erich .,eua gvt . Hauae , Nicht . Hauafrau ,voH» Auaa»euer . wtinacM behof .
Heirat ordentl . Mann mit sicherem
Einkommen kennenzulem . H 33152
Führer -Vertag Kart»ruhe .

Selbatlnaerat . «lerln , 1,48 m, gut ge¬
wachten , geptl ., Jugendl . Eracheln .,
felnalrvrrlg u . häutl ., Ideale Lebern -
aeHaaauog , nicht unvermögend ,auch! Fühlung re . Heirat mit ge¬bildetem Menachen , Bl mit Bild

yunter 33801 Führer -Verlag Karlarub » .
Mann , Junger , 21 lehre , wii . Brlel-

wechael mit MBdel von 12 od . 18
lehren . Sp8t » re Heirat nicht aua-

. geachtoaaen . Bl mit Bild erw . uni .
33804 Führer -Verlag Karlsruhe .

lelbatleseral . Mann , 30 1,47 gr „dklbld ., sucht mit nett . Mädchen
in Briefwechsel zu tret . zw . Heirat .
IS 33804 Führer -Verlag Karlelühe .

Frau, schuldl . geechled ., mit 1 Kind,wü . »Ich mit oaa ». Herrn Im Alter
von 34—46 3. zu verheirat . H 50723
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Witwer , anf , 50, K» l tti abahn bedien
steter (Arbeitsverh .), pens .-ber .
kath ., wü . ilch wieder zu ver¬
heiraten . Frl . od . Witwe , oh . Anh.
erwü ., nicht Uber 50 3. alt . 2 Z .
Wohnung mit Küche ist Vorhand
Kl mit Lichtb . u . 50721 Führ .-V. Khe

BOroangyatellt » , 37 lahre . schuldlos
geach ., mit »ch . Haushalt , wünscht
Heirat mit »er . Herm In sicherer
Lebensstellung . E3 4040 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Gebildete Dame » M j .. Jagervcflieh
Atmefven , vermag ., oig . Helfn,rmjeiklieb . , Sion f. gepflegt . Haut -
heW , wümchl getoil -d , Herrn Im
Affor bis 46 3. fn nur guter Poilt .
zwecks Heirat kervnenrulem . Nur
erwtgem . ta nrvif n̂ h . Angaben ,
die vertrau !, behandelt werden ,
rrrit Li-cbttoild , da zurück ges . wird ,
(anonym zwecklos ) werden erbet ,
unter M. H. 569 an Ai« Mannheim .

23J8hr. Herr In sicherer Steilung wü .
ein Hebet , nettes MBdel zwecks
spSt . Heirai kennenzulernen . Elw .
Vermögen erwünscht . Vertr . B mit
Bild erbeten 33829 Führer -V. Khe.

lunge Dem#» 29 Jahre , ln se-torttind .
Beruf , keth ., natürlich , naturver¬
bunden mUMerllch, gute Hautfrau ,mit 2 Zimmerwohnung , möchte Ne¬
ben , gebildeten Meischen , auch
Kriegsversehrter , zweckt Heirat
kennenlernen . Ernstgemeinte 13 m .
Bild 53957 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann » hn Atter von 23 7.,
wünscht Briefwechsel mit nettem
Mädel hn Alter von 17—20 Jahren .
Heirat nicht eusgeechftmen .
O 22953 Führer -Verlag Karlfrutoe .

Witwer , ausg . 30, ev .» mit larvdw.
Betr ., wünscht Bekannt sch . mit
Frl . oder Wwe . m . Anhang von
guter Ersch . zwecks bald . Heirat .
O mit Bild 33841 Führer -Verl . Khe.

Fräulein , 33 }abie , kafh ., hübsches ,flotte » Mädel , kaufmännisch ge -
brtdet , auch hausfraulich geschult ,
mH einigen Tausend Mark Ver¬
mögen , wünsch * in größeres
Geschäft einzuhelrafen . Beamter
In guter Position nicht ausgetchl .
Bl 33952 Führer -Verleg Karlsruhe .

ligeninserat . 3g . Mann , selbständig ,Tn sich . Poslt ., sucht mH liebem
u . nettem Mädel , mich guter All¬
gemeinbildung , Im Atter von 20
bis 27 1. ln Briefwechsel zu treten
zwecks spät . Hofrat . Soldat .-Wwe .
nicht ausgetchl . Gewünscht sind
keufm . Kenntnisse , jedoch nicht
Bedingung , nur Zuneigung ent¬
scheidet . Bin 29 ] ., , 1,70 gr, , bl .,
gut »» Aussehen . BI mit Bild, mögl .
Ganzaufnahme , 53844 Führer -Verlag
Karlsruhe . Diskretion Ehrensache .

Oebltd . Norddeutsch « aut Großkauf -
manntfonvilte . dut>k « I. schlank ,
»porH . , »ymp ., 1,70 , Anf. 30, ideal -
dorrleend , mutlkautüb ., natorlieb .,borufl . tätig , »fg« r>o Wohnung u .
Sinn f . HbusMchkoit u . Harmonie ,
sucht pass . Ehepartner mit Her¬
zensbildung , Alter bis 35 I . DiMcr.
Ehrensache . H 51035 Führer -Ver¬
leg Karlsruhe .

Dame sucht mH Herm über 48 7
bek zu werden . Bei gegerveeh .
Verstehen Heirat nicht ausgetchl .
Sinn für Häuslichkeit , Vermögenund 4 Zlmmerwohntmg vorhanden .
EJ 51087 Führer -Verlag Karlsruhe .

Akad . geb . Lehrer , 44 »ymp . Er¬
schein . . In sehr guter Stellung ,sucht Neigungsehe mit gebildet .
Dame . Näh . uni . NK 954 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserstr .104,
Elng . Herrensh . , Ruf 8144 . Die er¬
folgreiche Ehe-Anbahnung .

Abteilungsleiter , Kaufm., in bester
Lebensst ., 53 » leg . Erschein ,
wünscht sich mit pass . Dame zu
verehelichen . Näh u . NK 955 D.E.B,
Zweigstelle Karlsruhe , Kalserstr .104,
Elng . Herrenstr ., Ruf 8144. Die er¬
folgreiche Ehe-Anbahnung .

Verm . Dame , 31 geb ., gutousseh .,kunst - u . muslk’versf . , würde gern
m . ehrl „ Ib . Lebensgef . harm . Ehe
elngehen . Näh . unt . NK 954 D.E.B.
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiser sfr .104,
Elng . Herrenstr ., Ruf 8144 . Dl» er¬
folgreiche Ehe-Anbahnung .

44Jühr. fl«b . Dam«, hübsch « , symp .
Ersch., mit Grundbos . u . V« rmög .,ln s«br gyt . V« rh ., wünscht Nei-
gungs « he mH vorn . , g« b . H« rrj .
Näh . unt . 957 D.E.B. Zw« isteil «
Karteivba , Kals«Otr . 104, Elng . Har-
ranstr ., Ruf 8.166. Dia arfolgfaicha
Eh« -Anbahnung .

lebensfrohes , 23 Jahre altes Mädel ,ev ., wünscht einen Geschäftsmann
hn Alter von 28—35 Taiwan kennen -
zulernen zwecks Heirat . 1a mH Bild
50797 Führer -Verleg Karlsruhe .

Witvr« , Mitte 50, s« hr häusl ., heiter ,mit I648hr. Tochter , möchte ainam
airvtachan gab . Harm antspr . Alt.
ain pamütl . Ha4m blaten u . trau -
sorpervde Labanakameradln »ain .
H 50890 Führar -Varteg Karlsruha .

Free , 34 Jahr » , Jünger aussehend , gr .
schlanke Figur , wünscht die Be¬
kanntschaft eines geb . Herrn zw.
Heirat . EI mit Blid 50985 F.-V. Khe.

Gebildete Dame . Anf. 40, 1,48 groB ,
dunkelblond , schlank , gute Erich .,
musikalisch gebildet u . vielseitig
Interessiert , ist des Alleinseins
müde und möchle geblid . Herm
In guter Position Hausfrau u . Le-,
benskameradln werden . Eigene
Wohnung u . etwa » Vermög . vorh .
BI mögl . mit Bild 51101 FUhrer-Ver-
leg Karlsruhe . Diskret . Ehrensache .

vn 09 rrau , 47 j ., wvinwrFi wiva « (
ru heiffften . B ) 51256 Fübr.-V, Kh* .

tandwlrt , 26 7., Vollwaise , kath ., 1.76
oroQ , strebsam urvboscholt ., sucht
Eintvelrat . E9 51095 an Institut Unbe *
baun , Karls ruh« , Sofienstra &e 120.

Handwarkar , 25 kath ., strebs ., g>t .
Aussehen , sucht Mödel zw . Beirat .
ED 51096 an instifirt Urvbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120.

Nettes Mädel , 18 T , hübsch , zierMch,
elnzlg « s Kind, leben *froh , wünsch !
Heirat . IS! 51097 an Imtl +ut l>nbe -
haun . Karlsruhe , Sofienstra &e 120.

MIttl . Beamter I. R., Witw ., 60 m
gut . Ersch ., kath ., sehr häusl . gt .
Bildung , tadellos « Vergangenheit ,
mit schönen ) Eigenheim , größerem
Grundbes . z . Z . landw . Betrieb ,
sucht mit Frau od . Frflul . ohne An¬
hang nicht unter 50 T , vom lande
bevorzugt , in gi . Verhöltnbaen zw.
Heirat bekamt z<u werden . E3 mH
Foto 33277 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kriegsversehrter , 20 2., wünscht mH
nettem Mädel Briefwechsel . »vH .
spät . Heirat . El 51150 Führ.-V. Khe.

Mädel « Anf. 20, mittelgroß , dunkel ,
geistig reg « , musikalisch , aus gut .Hause . *ücht . Hausfrau , wünscht m .
gebild . feinfühlendem Herrn zw .
Heirat bekannt zu werden . CS 51296
Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamtenwitwe , kath ., Anfang der 50,mH löjöhr , Tochter , schöner Aus¬
steuer u . Barvermdgen . wünscht
»ich wieder mit Herrn ln gesicher¬
ter Stellung baldigst zu verheira¬
ten . EI 34052 Führer - Verlag Khe.

Frfluleln , 30 3., blond , mut .- u . na tun
Hebend , m . viel Sinn für Häus¬
lichkeit , w . a . d . Wege mit Herrn
(mög4. Akademiker , a . kriegsver¬
sehrt ) zw . Heirat begannt zu wer¬
den . E m . Bild 34000 Führ.-V. Khe.

Junggeselle , 27 ] ., kath ., v. Lande ,
mittelgroß , wünscht Heirat m . hell .
Mädchen , auch vom Lande . BI m .
Blid 33992 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oeburtstagswunsch . Wo finde icn Ib.
Menschen , der sich durch viel Leid
und Schicksalsschläoe vereinsamt
fühlt ? (Niehl unter 40 3.) Ich suche
recht Ib ., feingebildeten , charak¬
terfesten Herm , auch m . Kindern
zwecks Heirat kennenzulem . C3 m .
» vH . Bild und genauen Angaben
34059 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , Jg ., 24 groß , schl ., dklbl .,
mH gut . Verga tgenheit . wü . mit
Ib . Mädel In pass . Aller In, Brief¬
wechsel zu tret ., zw . spät . Heirat .
O RA 2134 Führer -Vej+ag B.-Baden .

Kriegsversehrter , 20 3., Friseur , wü .
mH Ib ., nett . Mädel . 17—19 Jahre ,
mögl . Friseuse , In Briefwechsel zu
treten , zwecks späterer Heirat .ta BA 2201 Führer -Verleg B.-Baden .

Elgenlitserat . Alleinst ., geb . Dam»,sehr häutl .. gute Vergangenheit ,
sympatö ., wü , Heirat mH aufricht .
Herm in guter Poslt ., nicht unter
55 J ., Aussteuer u . Wohnung vorh .
Ausführl . BI 33820 Führer -Verl . Khe.

Krtegerwftwe , 27 3., k*ttt „ 2 Kinder «wü . m . Herrn , auch Kriegsversehrt .,zweckt Heirat bekannt zu werden .E GF 3171 Führer -Verl . Ottenburg .
Witwe , 42 3., kath ., mit 2 Kindern ,

bietet Einheirat in Landwirtschalt .
BI OP 3170 Führer -Verl . Ottenburg .

Weichet Mldchen , Ib . , kath . 30 bis
35 3., würde mH einem sich ein¬
sam fühlenden Handw . mH eigen .
Helm u . kl . Landw ., 34 3. all , zw .
spät . Heirat in Briefwechsel treten
und Ihr Lichtbild mit einsenden ?
Bl 33802 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metzgermelster , 27 Jahre , 180 gr .,10 MO Mt . Barvermögen , sucht eine
passende Lebensgefährtin mst » In .
entsprechenden Vermögen oder
Einheirat . BI mH Bild erwünscht
S39B4 Führer -Verleg Karlsruhe .

Herr , jugendlich » , sportl . Gestalt ,
29 Jahr » , 148 gr „ wünscht Brisf -
Wechsel von naturl . u . häusl . Mä¬
del Im AHer von 20—25 3. zwecks
späterer Heirat . Junge Witwe mH
Kind nicht ausgeschlossen . Ge¬
sicherte Existenzgrundlage vor¬
handen . B ) mit Bild 33963 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . Fräulein , 33 3., kath .,mit 4Jähr . Jungen , vom Schicksal
schwer getroffen , wünscht Lebens¬
kamerad , kath .. zwack » Ehe ken¬
nenzulernen . Strengste Verschwle -
gsnbelt zugeslcherf . Bl 33979 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Gab . Dama , aHelnsfeh . Wwe .. 44 3.,1,48 gr ., duikelblond , tüchtig im
Haushalt , m . voHständ . Elnriehtg .
u. Vermögen , sucht zw . Wieder¬
helrat gesunden , geb . kath . Le¬
bensgefährten von etwa 48—58 3 .Höh . Staatsbeamter , Akademiker .
BI mll Bild unter strengster Ver¬
schwiegenheit 53973 Führer -V. Khe.

Ig . Mann , 25 Ja-hre , Akademiker
(Dr .) wünscht , da « i ttvm an pass .
Gelegenheit fehlt , mit nettem , ge¬blid . Mödel zwecks späterer Hei¬
rat ln Briefwechsel zu dreien .Bl 33976 Führer -Verleg KarHrube .

Dame , evgl „ anfangs 40, Wwe ., gr .
symp . Erscheinung , blond , häusi .,musik - u. rvaturlb .. etwas Vermög .,wünscht Bekanntsch . m . Akadem .od . höh . Beamten , zwecks spät .Heirat . Krlegsver ». nicht ausge¬schlossen . BI AC 4979 Führer -
Agentur Achem .

Zu vsrmlatan

Zimmer , schön , mH Badb* niHA*vg
zu vermieten . S 51223 Führer
Verlag Karlsruhe .

Zimmer , gut möbl ., in bester tage ,
ruh . Haus , an sol . Herrn ru verm .,
evN . 2 ßetten . Herrmvn , KÄrls-
ruh-e , Gartenstraße 55. 5. Stock .

Zimmer , sep . , gut möbl ., sofort ru
verm . Ktt« .. Rittersfrr. 6, 3 . Stock .

Zimmer , gut mötH., sonnig . Nähe
Hauptp ., an Herrn zu verm . Roth
Khe., Kaiserstf . 172- 2 Tr., Iks.

Zimmer , möbl . an Herm zu verm
Zu erfr . RA. 4631 Hlhr .-V. Ra Malt .

Zimmer , möbliert , zu verm . Fälble ,
Karlsruhe , So-flemtraße 99.

Zimmer zu verm . m . fl . Wasser u .
Zentreih . Khe .. Klosertr , 23, 2. St.

Wohn - u. Schlafzimmer , e+eg . möbl .
In Einfamilienhaus , umgeben mit
schönem Garten , Nühe des Haupt¬
bahnhots (Balkon , Terraese , Zen *
tralbz ., Badbenütz . usw .) Ist weg
Versetzung des jetx . Mieters an
einen soliden Herrn (Dauermtoter )
zum 1. 6. 43 oder später zu verm ,
E 51272 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , feer . In ruh . Weltstadt !,
an Herrn od . Dame ohne Bedien ,sof . od . spitt . zu verm . 1 Zimmer
kann evtt . als Schlefz . möbl . werd .Wlth . Höfel« , Khe.. KalseraUee 5.

4 Z.-Wehnung . gr ., u . Küche , Man *.,Kammer u . Keller , sol . zu vermiet .Khe Kriegs « * . 91. 3. st Zu erfr .d . Wagner . Khe., Roonstr , 9, II .
S Zlmmar -Wohnung mit Bad , auf 1.Juni od . spät , zu vermiet . Kühne ,Karlsruhe . AmaNenstraße 63.
RVume, bliher zu geeerbl . Zwecken

benützt . Im hinteren Murgtal sind
sofort gegebenenfalls auch als
Ausweichlager zu verm . El 34055
Führer -Verlag Karlsruhe
Räume , größere , als Arbeitssöle
oder Lager zu vermiet . Fr. AR>lez ,Gebhar « trafle 46. Karlsruhe

In Mies (Sudetentand ) schöne 3 Z.»
Wohn , geboten . Suche dag . ähn¬
liche In Khe. Biete schöne 5 Z.-W.
ln Khe., suche hhol . ln Baden -
Baden . Ludw. Maler , Möbeltrans -
port , Khe., Soflenstr . 89, Ru4 437.

S Zimmer -Wohnung mit Küche ln
Rüppurr , EtfHngen od . Urrvg. ges .
Gebot . 3 Z.-Wohnung in Karlsruhe .
Bl 51225 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wolinung in 8 .-Baden zu miet .
gesucht . Evtl , kann gleiche . In
Khe . zum Tausch angegeb . werd .
Bf 51220 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohnung , kleinere , mögt . Süd-
stadt gesucht . Gebot , g-röß . 2 Z -
Wohnung (Seitenbau ) , Weltstadt .
E3 51186 Führrr -Verlag Karlsruhe .

S Z.-Wohung mit Bad u . GarteA in
Zweitem .-Haus in Khe. geboten .
Gesucht dasselbe ln Pforzheim
od . Baden -Baden od . Freiburg . t3
50947 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung mtt Bad , Zerrtr .-
Holzg ., geb ., ges . Einfamilienhaus ,
Karlsruhe od . Durlach , evtl . Zwei¬
familienhaus m . je 4 Z-immem .
Büro Pietz , Khe., Karleir . 13, o» 5158.

4 Zimmerwohnung , sonnig , neu her -
gar ., m . einger . Bad , in schönet ,ruh . WeirtetedHage , gegen 5—7 Z.-
Wohnung , 1. od . II . St., oder Ein¬
familienhaus zu fautchen gesucht .Sa 51295 Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Z.-Wohnung , größ ., geg . 3 ZImm.
mit Bad und Mansarde zu tausch .
E3 51221 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Zlmmer -Wohng ., schöne (Schwarz -
waldh .) m , Bad Oberachem , geg .
schöne ger , 3 z .-Wohnung m . Bad
In Umgeb . von Achem zu tausch .B AC , 4978 Führ.-Agent . Achern .

JNriatg ^ aucha

(—4 Zimmer -Wohnung od . entapr .
Landhaus im Schwarzwald möol .in Höhenlage v . 750 m od . mehr ,ru mlet . od . kauf . ges . Touach-
objekl : mod . 4 Zimmer -Wohnung

Jm Weiten von Frentdurt -Maln.
Miete 14üK«k. El 3JF48 Fütir.-V. Khe.

Unterricht
Zimmer , oui möbl .. ln out freist

Lag» , anh V. berufitit .
9
]^

'
. Darme p,)ü- t- . l - h,B !in0 - , Ur

geaudttt . 13 50,31 Führer -Verl . Khe.

Zimmer, mdbl ., (BahrthotanShe ) an
BerufsiBtlgen rj varmiet , a 51304
Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , leer ., i »p ., pari ., m . Wasa ,
u . el . Licht, In gut . Hause an ha -
ruHMl . Dam» tu verm . Antuaeh .
von 19 Uhr ab . SpleO , Karhruh »,
Hlrichatraße 80, ©artenwohnung .

Zimmer , möbl ., von OerulatSt Fr8ul
ge »,, Stad tmitte . B 51245 F.-V. Khe .

Wohn - u. Ichlafilmmar , gut möt >l
~

mit fl . Wasser , Zentrh . u . Badbe¬nütz ., N&he Oberfinenzprös ., von
berufatM . Dame zum 1. Juni gesEtlerrgeb an Strack , z . ZI Straß -
burg , Xmu » LoegeietraBe 2.

Wohnung , kte 'n» . In Kehl u. Umge¬
bung gesucht . S 4042 Führer -
Verlag Kehl.

Wohnung , kleine , oder 2 Zimmer m .Küchenöenütz . *ür Krieg adauer aufdem Lande ges . Fall« gewünscht ,wird leichte Hauaarb . überrtomm .E 55982 Führer -Verlag Karls ruhe .
t Z.-Wohnung od . 2 leer » Zimmer v .jung , benttarnt . Frau dring , ges .Bl 51196 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Z bis 3 Zimmer -Wohnung , gerüumig ,mit Bad u . kompl . Zubehör , möbl .,

'
od . urnmöbl.. In bester Wohnlagevon Karlsruhe , ab sofort gesucht .IS 34005 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teilwohnung od . 2—3 leere Zimmer
mit Kochgel . v . Jg . ruh . EhepaarIn Khe. od . Durlach gesucht ,E9
50917 Führer -Verlag Khe.

Maschinenschreiben , BuchlUnrung .
Tag» »- und APend - Unlerrlcttt . Lei¬
tung : Ölte Autenrieth , staatl . ge¬
prüfter Lehrer der Stenografie ,Karlsruhe , Kalaeratr . 47, EIng. Wald - ,hornatr .. Fernruf 8401. . Monat «-,,

'
Halbjahr -, Tehreakurae , Sonderkl .
für PflichtjahrenHaaaen « . Ärmel -
düngen sofort !.

Handefaackul « Merkur , Kerl»ruhe ,Kochsfr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser -
atlee . Es beginnen Abendkurse f.
AnMnger in Masch . und Steno .
Anmeldg . erbeten, (33857

Franz. Konversation für Privat ges .
Bl 51334 Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren - Gefunden

Z.-Wehnung mit Bad u . Gart .evN . Elntam .-Hau» auf . d . Lande ]
mögt . Bahnstation , zu mieten od .kauf , ges . B3 50950 Führ.-V. Khe

—» Zimmer -Wohnung von Boai
ln Offenburg od . Umgebung gesBl 3175 Führer -Verlag Ottenburg .

6 Zim.-Wohnung mit Bad gesucht .
EJ 50949 Führer -Verlag Khe. _«—* Z.-Wehnung od . Kleln-Vllla, gl .möbl ., in B.-Baden zu mlelen ges .Preis ca . 4—500 Mi . B3 BA 2151
Führer -Verlag B.-Baden .

Wohnung , leer od . möbl .. In Baden -
Baden sof . ges Anzahl d , Rltume
glelchgüKIg , eve -ill . ganzes Haus .Bl BA. 2182 Führer -Verl . B.-Baden .

Z BürorBume , leer . In B.-Baden od
möbl ., auf so tot t gesucht , evtl .. La¬
den mH Nebenrevn . BI BA. 2179
Führer -Verlag Baden -Baden .

Raum , leerer , als Unter stell raum f.Wüsche ImAlbtal gesucht . ES 51212
Führer -Verlag Karlsruhe

Garage od . ühnl . Raum als Lager¬raum in d . Süd - od . OststacH söf ,zu mieten ges . Anruf 4234 Khe.

Wohnungstausch
Karlsruhe — Hellbraun a. N. Wer

zieht nach Karlsruhe und kann
Wohnung fn Heilbrorm abgeben ?
ES 53469 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer -Wohnungen , Zubeh, , 22. 35,31 Mt od . 3 Zimmer . Küche . Diele ,2 Balk ., 54 Mt in Karlsruhe gebot .
Such» In Baden -Baden abgeschl .
2-—3 Zlmm» -Wohnung m . Zubehör .
ES 33972 Führer -Vertag Karlsruhe

2 Z.-Wehnung , sch ., mit Bad u . Baik .,2. St., In Berlin-Borslgwald » geb .
Gesucht In Karls», od . B.-Baden
schöne 2 bis 4 Zimmer -Wohnung .Bl 51193 Führer -Verlag Karlsruhe .

I Zimmer -Wohnung , Miete 37.50 Mt ,
g . 3 Zimmer , bl* 50 Mt zu tausch .
ges . ES 51252 Führer -Verlag Khe

Offenburg — B.-Baden . Geboten
3 Z.-Wohnq . , mod .. sonn ., m . Bad,Man«, u. Garten . Gesucht eben ».
Wohnung in B.-Baden . BI BA. 2144
Führer -Verlag Baden -Baden .

I Z.-Wohnung , garüumlge . In guter
. Weststadtlage . m . Bad u . Zubeh .
gebot . Such# eben », 2—3 Z.-Woh¬
nung m . Mans . In Durlach , avtl .
Ringtausch , El 51144 Führ.-V, Khe.

Perlenkette mit BflllantschtoB von
Rüppurr , Fronstr ., a . d . Wag zum
Hauptbahnhof , Kacl -HoHmann -Str .,evtl . In der Albtalbahn verloren .
Abzug , geg . gl . Belohng . in der
Front !». 38, Khe .-Rüppurr .

Armband , gold ., verl Ib . And . von
Gefall . Gag . gl . Bei . abz . Schnei¬
der , Forst b . Bruchsal , Schwanen -
»trab » 8.

» .-Armbanduhr a . Gold m . Sprung¬
deckel u . Lederriemen am 17. 5 .
verloren . Abzug . In Khe. Marten¬
sit . 94 b . Rudolf Schräg , 1. Stock ,
gegen Belohnung .

» .-Armbanduhr , gold ., am 14. 5. zw.
17.30—18.30 U. v . Rumpelmayer z.
Bahnhof verl . Abzug , geg . hohe
Belohng . v. Sfeinberg . Obe rietrch,
Eschenhof .

Herrenuhr , gold ., m . gold . Kette ,
Hübschst », zjm Mühlburger Tor u .
zurück , am Sonntag zw . 11— 1 Uhr
verloren . Abzugeben gegen gut »
Belohnung Hübschste . 32, I. Khe,

Herrenjack » auf dar Landstraße For-
bach — Rotenfels verlor . Mitteil .
uni . 51416 Führer -Verleg Karlsruhe .

Kinderschuh , Gr . 19, Samstag zw.
Pfalzsfr . u . Römerhof verl . Abzug .
Rhelnstr .-S, , Feldblumen » , 5,1 . Khe.

Regenmantel v . Rammerswelerer Btr.
bis RB.-Kantine 3, verl : Abzugeb .
geg . Belohn «, , bei Heisch , Offen -
bürg , tos .-Gottwald -Str . 7.

.-Lederhandschuhe , rotbr . Samst .
nachm . Tel .-ZeHe Rfch.-Wagnerifr .
verl . Geg . Bel. abzug . bei Hol-

FüBwinde verloren In d . Hübe faed -
fichstal . Der Finder » rh . Belohn .
4. wird um » Anschrift gebeten .
Wacker 8 Zeis« KG., EttHngen/B .,Fernruf 31.

Wer hei im tamiteg , 14. 22 Uhr,einen Fotoapp .- in der 1. Telefon¬
zelle an der Hauptpost gefund .9
Da And . an Gafal )., wird um Ad-
gab e hn Fundbüro geg . Bel, ge b .

OaldbBrse , rofe . mll InhT, 15. 5. zw.
Adolf -Httler -Platz u . Yorekstr . verl .
Abzugeb . Fundbüro Khe,

Geldbeutel mH Inh . I. Laden Schüt -
zenstr . 38a , Karlsruhe , liegen ge -

^ b Heben . Dort ab holen .
Geldbeutel , beige . mH Inh . Radfehr -

gehzuhol . Beichenrtr . 44. II . Karlsruhe .

Vsrmlschtas
Denjenigen , der am Samstagabend

Im Biberbau ein Herrenrad zwi¬
schen 10 u . */i12 mttgenomm . hat ,
möchte Ich bitten , es so schnei !
wie möglich wieder dort hlnzu-
rtelien , da sonst Anzeige erfolgt .
Bl 51247 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wer kenn mit » In» tchralbmeschln »
käuflich od . leihweise überlass .7
81 31344 Führer -Verlag Karlsruhe .

i



Amtlich *
Bekanntmachungen

Das Fundbüro der Rolchtbahndirek -
ftion Karlsruhe versteigert am 20.
u . 21. Mal. d . Js ., jev/ells 8 und

14 Uhr beginnend , im Versteige -
rungsraum Bahnhof KarHr . Haupt «
bahrrhof (Eingang MaxavPahohof )
öffentlich gegen Barzahlung die
Fundsachen Anfall Nbvember/De -
zember 42 nicht abgeholtes Hand *
und Reisegepäck sowie unanbring .
Hc heFrach tgüfer .

tigt , die Geseftschaft allein zu ver¬
treten . Die Gesellschaft hat - am
10. Mal 1- 48 begonnen .

Ettlingen . Entfernung der latfenver -
»läge * “ - ‘ 'schlage auf Dachböden . Aufgrund

des | 2 des Luftschutzgesetzes
vom 26. 6. 1935 in Verbindung mit
dem Rurvderlaß des RfJJuChdDt -Pol .
v. 18. 3. 1943 und des § 7 der er¬
sten D.V.O . zum Lurftscbutrgesetzin der Fassung v . 18. 4. 1941 (RGBl .
I S . 212) wird für den Luftschutz *
ort Ettlingen angeordnet :“ " - jrirtv .1. Zur Erhöhung der Uebersicht -
Fiehkeit auf den Dachböden und
der Erleichterung dpr Brandbe¬
kämpfung sind auf den Dachböden
zu entfernen :

1. Alle hölzernen Türen ,
2. Türen aus nicht brennbarem Ma¬
terial , wenn sie die Uebersichi -
Nchkeit und Brandbekämpfung er¬
schweren .

«I . Latten * und Bretterverschläge ,
wenn diese geeignet sind , die
Brandbekämpfung besonders zu
erschweren oder schwer zugäng
liehe Winkel bilden .

4. Bilden Verschlagwände od . Teile
- der Vorschläge gleichzeitig dach -

tragende Hoizkonstruktion , so un¬
terbleibt die Entfernung . In fällen ,
in denen es zweifelhaft ist , ob
hiernach Vorschläge zu entfernen
sind , oder als tragende Hohrkon-
sfruktion bestehen bleiben müs¬
sen , entscheidet auf Antrag des
Hauseigentümers oder des zu sei¬
ner Vertretung Berechtigten , der
örtliche Luftscnutzleiter . Entsprach .
Anträge »ind bei der Polizeiwache
zu stellen .

5 . Die Maßnahmen bewegen sich Fm
Rahmen der allgemeinen Pflicht zu
hrftschutzmäßigem Verhalten . An¬
träge auf Entschädigung od . Miet¬
zinsminderung können daraus nicht
abgeleitet werden .

6. Die Durchführung der Maßnahmen
obliegt in Gebäuden des 'Werk *
luftschutzes , des erweiterten
Selbstschutzes und denen der be *
sonderen Verwaltung den Betrie¬
ben , In Gebäuden des Selbst¬
schutzes den Luftschutzgemein¬
schaften . Diese können von den
Luftschutzwarten im Rahmen ihrer
Luftschützdfenstpflfcht zur Mitwir¬
kung bei der Durchführung der
Maßnahmen eingesetzt werden , da
die Beseitigung der Latfenver
Schläge ausschließlich ln Selbst¬
hilfe der Luftschutzgemeinschatten
zu erfolgen hat .

7. Die anfallenden Bretter u . litten
sind vom Landrat für den Landkreis
Karlsruhe aufgrund der §§ 11 u . 25
des Reichsleistungsgesetzes be¬
schlagnahmt . Das Material ist ord¬
nungsmäßig auszubauen und in
wiederverwendungsfähig . Zustand
sorgfältig und fest «ufelnander -
gesioppelt in Höfen , Gärten ode

Bruchsal. Handelsreglsfer -
Elntrajj>0 !

B 3 Nr . 5, Braunschweiger AG.
Industriebetei Übungen in Braun -
schweig , Zweigniederlassung in
Bruchsei : Die Gesellschaft hat sich
auf Grund des VerSchmelzung «ver
träges vom 29. März 1943 durch
Beschluß « der Hauptversammlung
vom gleichen Tage durch Veräuße¬
rung ihres Vemögens als Ganzes
an die Siemens & Halske AG. ln
Berlin mit dieser verschmolzen .
Die Bekanntmachung im Deutschen
Reichsanzeiger ist in Nr . 95 vom
24. April 1943 erfolgt . Bruchsal
8. Mai 1943. Amtsgericht I.

ßühl. Handelsregister — Eintrag zu
A Hl OZ. 116. Für Angaben ln ( )
keine Gewähr ! Firma Johann Maier ,
Bühl (Kohlenhandlung Rhelnstr . 24) .
Das Geschäft ist im Erbgang auf
Bruno Maier , Kaufmann in BUhf
übergegangen , der es unter unver¬
änderte / Firma welterführt . Bühl ,
11. Mai 43. Amtsgericht .

Stenotypistinnen für Tabakmonopol ,
geserlschaft für die Ukraine ges .
Eil-B BR 962 Führ.-Verl . Bruchsal .

Stenotypistin v. Karlsruher Industrie¬
betrieb sof . ges . Flotte Diktetauf -
rahrne u . sich . Uebertraguna Be¬
dingung . Saubere Handschrift er -
wüncht . S3 33707 Führer -Verlag Khe.

Verkäuferin, ges . Alters , für mein
Kurz -, Weiß -WoliWarengeschäft für
nachm , in Vertrauensstellung , u .
Lehrmädchen f . sof . od . sp . ges .
B 50963 Führer -Verlag Khe.

Verkäuferin aus der Drogen - oder
Lebensmittelbranche ges . Drogerie
W. Tschemlng , Khe ., Amaliens tr . 19.

Kontoristin, verh ., sucht schritt !
Heimarb . Bl 50941 Führer -V. Khe.

Stenotypistin sucht Nebenbeschäft .
am Hebst . Heimarbeit , hand -,# od
wenn Schreibmesch , gestellt wird
maschinenschriftlich . Art . KI 50743
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bürokraft mit Kenntn. in Steno und
Masch ., sowie all . andern vork
Büroerb ., und jg . Mann , schon als
Tagesportier tätig gewes .. suchen
für die Sals-on baldmögl . Stellung
In Hotel usw ., in gleich . Hause .
B 35955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Meisterin od . Vorarbolterln für größ .
Nähbetrieb (Fließband ) für sofort
oder später gesucht . Kl M 33594
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schneiderin für Privat ins Haus ge¬
sucht . Khe ., Schützenstraße 9, i !.,
Hh . Vorzusprechen von 8—12 Uhr.

Schneiderin , tücht ., 2—3 Woch . nach
Südbaden gesucht . Fahrtvergütg .
13 51-109 Führer -Verlag Karlsruhe .

geeigneten Räumen (z . B. in Kel¬
lern ) zu lagern . Das dadurch »I-
chergesteilte Material wird vom
Landrat als dem Leiter der Sofort¬
maßnahmen bei Bedarf für beson¬
dere Zwecke in Anspruch gen .

8. Die bei der Entfernung der Ver-
Schläge anfallenden brauchbaren
Nägel und Beschläge sind geson¬
dert aufzubewahren .
§ 2. Jede Verwendung von Nä¬
geln , Bretter , Latten ond Beschlä¬
gen ru anderen Zwecken Ist unter¬
sagt . Zuwiderhandlungen werden
gemäß § 9 des Luftschutzgesetzes
bestraft .
§ 3. Diese Vorschrift tritt mit dem
Tag der Bekanntmachung ln Kraft.
Ettringen , den 15. Mai 1943.
Der Bürgermeister .

Bruchsal . Wegen Erledigung not¬
wendiger Vorarbeiten f . d . bevor¬
steh . 50. Lebensmittelkarten « usg .
bleibt die Kartenausgabest . u . das
Bezugscheinamt Mittwoch , 19. u .
Donnerstag 20. d . M. geschlossen .
Bruchsal , 17. 5. 43. Kartenausgabe -
steile u . Bezugschein amt .

Rastatt . Die regelmäßige Bachschau
Im Jahr# 1943 am ne 'jen Federbach .
Bachschau am Fadarbach am Frei¬
tag , den 21. Mal 1943. vormittags
11.45 Uhr , beginnend am Teilklotz
In Malsch bis zum Grt Oetfgtvetm .
Der Bürgermeister . _ (8014)

lehr . Bekanntmachung . Auf dem
Sctvutschleßstend südl . der Straße
Oberschopfheim —Diersburg , etwa
508 m hinter Oberschopfheim , fin¬
det ein Scharfschießen in südös -tl .
Richtung nach dem Walde zu , am
Donnerstag . 20. 5. , u . Freitag , 21. 5.,
von 7—12.30 u . 13.00—18.30 statt , in
der angegebenen Zeit Ist der Ver¬
kehr in den gefährdeten Gewann¬
teilen und Waldwegen gesperrt .
Nähere Abgrenzung ist aus den
wiederholten Bekanntmachungen zu
entnahm . Den Weisungen der Ab-
soerrposten Ist Folge ru leisten .
Zuwldet Handlungen werden nach
8 108 P.St .G .B. bestraft .I.^hr . 17. Mal 1943. Der Landrat .

Handeier eg tat er

Handstickerinnen auf Hoheitsadler ,
Bett - und Damenwäsche , auch Nä-

O üterrechtareg lster l herin für Heimarbeit ges . Versand
durch K. Rademacher , Lahr/Baden ,
Straße der 66er Nr . 19.Karhruhe. GUterrecHtsregister : GR

I !l/257b . Kayser Ernst , cand . mach .,
Karlsruhe und Anna Katharina ge¬
nannt Käthe geb . Neudeck . Durch
Vertrag vom 10. März 1943 Ist Gü¬
tertrennung vereinbart , Amtsge¬
richt Karlsruhe . (33563)

Karlsruhe. Gülerrechlsreglsterein *
trag v . 12. Mai 43 . GR . Hl/260 b
Baier . Adolf . Schneider , Forchbelm ,
und Lina geb . Karle . Durch Ver¬
trag vom 15. MäMärz 1943 ist allge¬
meine Gütergemeinschaft unler
Ausschluß der Fortsetzung verein -
hart . Amtsgericht Karlsruhe .

B.-Baden . Güterrechtsreglsterelntrag :
Kaufmann Max Bickel In B.-Baden
und dessen Ehefrau Hedwig geb .
Grosholz daselbst . Vertrag vom 27.
April 1943 Gütertrennung gemäß
§ t 1426 ff. BGB . Baden - Baden , 12.
Mal 1943. Amtsgericht I. (34011)

Stellen *Angebote
Kraft , kaufm., an pUnktl . Arbeiten

gewöhnt , für Betriebsbuchhaltung
z . baldmögl . Elntr. ges . Einarbeit ,
kann erfolgen . Konserven - u . Mar¬
meladenfabrik H. J . Bischoff , Weir
ßenburg/Elsaß . (33797)

Lebensmittelfachmann , der mit den
Bewirtschaftung »Vorschriften voll¬
kommen vertraut ist , für die Prüfung
und Ueberwachung von Filialen
zum sofortigen Eintritt gesucht .
B 5848 Führer -Verlag Offenburg .

Werkzeug - u. Vorrichtungskonstruk¬
teure , selbständig arbeit ., techn .
Zetehoer (innen ) von größer . Indu¬
striebetrieb in Mittelbaden ges .
Bewerb , mit den üb !. Unterlagen
zu richten unt . 55591 Führ.-V. Khe.

Vertreter mit Sitz in Offenburg od .
Umgeög . zur Versorg , wicht . Be¬
triebe Im Schwarzwald , mit ehern .
Erzeugt ». sofort gesucht . Herren ,
die bei der betreff . Industrie
eingeführt sind , bewerben sich
bei Heinrich Trexel , Aus lief .-Lag .
für chem .-techn ., Pharmazeut , und
kosmet . Erz ., Khe Uhlandstr . 21

1. Einkäufer für mittl . Werk der Ei-
sen -Verarbeitungsindustrie nach
Westdeutschland auf sofort ges .
Volle Beherrschung der elnschläg .
Bewirtschaftungsvorscbrift . erford .
Ausf . Bewerb , u . M . H. 4333/33574
Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädchen für alle Heusarb . u . Be¬
dienen in gutgehendes Weinre¬
staurant sof . gesucht . Scheffel¬
hof , Pforzheim , Ruf 7017.

Mädchen , schulend , od . ÖK. Person
tagsüber zu Kleinkind gesucht .
B 50706 Führer -Verlag Khe.

Stütze , ältere , zu leicht pflegebed .
äit . Dame gesucht . (3 50930 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Stütze für Geschättshaush . (Frau be -
rufstät .) nach Vorort Karlsruhe/Bd .

Bürostelle In Rastatt sucht IBjährig
Mädel mit guter Handschrift .
B RA 4798 Führer -Verlag Rastatt .

Frau , Jg , langjährige , Bürotätigk . ,
flotte Stenotypistin , sucht HaIbt .
Stelle . B 50564 Führer -Verl . Khe

Frau , 25 J., sucht Posten als Tele¬
fonistin oder Kassiererin . KI 51030
Führer -Verlag Karlsruhe ._Helferin , zahnärzfl ., 5 J. im Beruf
tätig , sucht Stellung . I3 an Elmi
Laege , Dortmund , Märk . Str . 16

D.-Schneiderin sucht Stelle in Kon
fektionsgesch . in Baden -Baden .
13 BA 2194 Führer -Verlag B.-Baden

Frau, jge ., sucht nachm. Beschäftig
in Geschäftshaushalt . B 51037 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe ._

Servierfrl ., jg ., s . Stelle In gt . Cafö
(am Ib . Tagescafö ) od . Restaurant .
B Ge 1287 Führer -Verl . Gernsbach .

Bedienung sucht Stellung auf sofort
Neid lg , Karlsruhe , Rudolf str . 21.

Hausdame . Frauenlos . Baosh .; wel¬
cher Herr (Akad ., höh . Beamt , od .Industr .) sucht tüchtige , arbeltsfr .
Hausdame . Bin höh . Beamtentocht .,Vollwelse , Ende 30, gründl . erf . In
allen Zweig , eines vornehm ., ge¬
pflegt . Haush ., pünktl ., gewissen -h ..wegen Verheiratung der bisherig . pflegt . Haush ., pünktl ., gewissen -h .,

baldmöglichst gesucht . B L 33272 ! große Kinder - u . Tierfr . Erbitte B
Führer -Verlag Karlsruhe . | unter 52458 Führer -Verl . Karlsruhe

Mädchen , schulen « ., ruvert ., oder Vame . geb ., vertraoensw . u. schaf -
alleinsteh . Frau über Sommer
n . Herrenalb ges . Frau E. Altbür -

Herrervelb , Villa Luisenruhe .ger .
Mädel , kinderlb ., ges .. welch . 1 bi» 2

Nachm , in der Woche mit 2- u .
3Vijähr . Kindern spaz . geht . Frau
S. Stoffen , Khe., GeHertstr , 5.

Chefköchin , tücht ., nur für Gemüse
und Suppen ges . Sehre mp p-Gast -
Stätten , Karlsruhe _ _

fensfreudig , mit gut . Empfehlung .,sucht Aufgabenkreis bei Aerztin ,Arzt in Haushalt u . Praxis , auch
In gt . frauenlos . Hause , auch aus
wärt ». B 50506 Führer -Verl . Khe.

Frau, 32 1., alleinsteh . , mit kl . Kind ,sucht Stelle ln bess ., frauenlos .
Haushalt . B BA 2193 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Köchin für am Bodensee befind !.
Erholungsheim eines Industriew .
gesucht . Das Heim wird ganzjäh¬
rig geführt ; während der Som¬
mermonate Ist es von durchscltn .
40 Personen belegt . B 53785 Füh «
rer -Verlag Karlsruhe .

NSV . Jugendhelmslätte , Neuweiler .
Kreis Zebem , sucht für mittl . Be¬
trieb eine tüchtige , selbständige
Köchin , eine Näherin , 2 Hausge¬
hilfinnen . _ (33813)

Haushälterin , tücht ., für frauenlosen
Haush . zu 4 Kindern ges . E. W .
Brecht , Kfm . , Rheinshelm b . Bruchs .

Allelnfllmvorführer (ln) , selbstdg .. In
Dauerstellung für Vorort Khe. ges .
B 32395 Führer -Verlag Karlsruhe

Zuschneider , erfahr . , von größ . Unl -
formgeschäft sof . od . später ges .
B E 33595 Führer -Verlag Karlsruhe

Schneider u. Näherinnen , auch Halb-
strätagikräfte , für uns . Zweigbetrieb

Mlrvgo+sheim zum sof . Eintf. ges .
Meldung u . S 33592 Führ .-Verl . Khq.

Schneider (Heimarbeiter ) , welcher
einige Hosen mi-tanfertigt , ges .
Hermann Köhler , Karlsruhe (Bad .),- - - - (51015)Amallen -straöe 25.

Mechaniker , Maschinenschlosser u.
Automateneinrichter , tüchtige , ln

Hausgehilfin , die kochen kann, an
Stelle der jetzigen Hausgehilfin ,
die zur Pflege Ihres kranken Va¬
ters nach Hause muß , sofort od . zu
nächst . Kündigungstermin gesucht ,

an Dr . Wächter . Gernsbach -

Frau/ jg ., sucht Beschäftigung in
Werkküche , Lazarett oder - dergl .
B BR 963 Führer -Verlag Bruchsal .

Junge Frau mit fast 4jähr. Kinde
sucht Stelle In fauenlos . Haushalt .
Auch Witwer mit Kindern angen .
B 33997 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fräulein gesetzten Alters sucht Sfel
lung In frauenlosen Haushalt
B 51280 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau, Jge ., sucht Heimarbeit , auch
schriftliche . B 50774 Führ.-V. Khe.

Pflichfjahrstelle für meine Tochter In
guten Haushalt gesucht . B 50673
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pflichfjahrstelle für meine Tochter
in gutem Hause gesucht . B 50966
Führer -Verlag Karlsnriie .

Verkäufe
Scheuern 15. (33674)

Kraft , zuverl ., von berufstät . Dame
zur selbständ . Führung Ihres Haus¬
halte gesucht . B BA 8769 Führer -
Verlag Baden - Baden .

Frau , gute , anständ ., die Liebe zu
Kindern hat , für meinen 5köpfig .
Haushalt ges .. evtl , auch als Ver¬
käuferin in ein Kolonlaiwaren -
geschäft . B 33840 Führer -Verl , Khe.

Frau od . Fräul . oh . Anh . in frauen-
losen Haushalt gesucht . B 50319
FÜhrer-VeHag Khe ._

Frau , unabh ., mit Liebe für Garten¬
arbeit u . Kleintierzucht , findet b .
Mithilfe Unterkunft ln Landhaus
in Herren « lb (1—2 Mansarden u .
Küche , mötol.) . B 50607 F.-V, Khe.

Mädchen , fleiß, , taub ., für Haus u .
Küche In 3ahresste Hg . ges . Hotel
Bergfrieden . Wildbad / Sdrwarzw .

PfHchffahrmädchen für Privathau*
halt für 15. Juni gesucht . B RA .
4817 Führer -Verlag Rastatt .

Halbtagshtlfe für Geschäftihaushalt
ges . Bleines , Khe., Akademlestr .65.

schöne Gegend des $chw« rzwal - ;Sttmdefrfrati , 1 od . - 2 mai wöchtl
des gesucht . Sofort beziehbare ] ges . Bastei , Khe ., Helmholtzstr .4,1 .
3 Z.-Wohnung vorhanden . B 33533 z,undenfrau Lägt . 2 Std . od . 1—2malFührer -Verlag Karlsruhe .

Werkzeugmacher (bevorzugt Form er¬
sehn !tt - oder Vorrichtungsbauer )
für Aufträge zu baldmöglichstem
Elntr . ges . B H 25982 Führ .-V. Khe.

wöchentl . vorm . ges . Frau Wurm,
Khe ., Kaiserstr , 118, Ruf 1439.

Glaser und Hilfsarbeiter , mehrere
tüchtige , für Glaserarbelten in
lotbringen von Glasgroßunterneh¬
men (westmark ) für sof . gesucht .
Schrift !. B unter Sb . 2660 an die
AI« Anzeigen GmbH ., Saarbrücken
Schließfach 771. (33744)

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) . Für
die Angaben in ( ) keine Gewehr !
Veränderungen : Elntr . v . 6. 5. 43.
HRA . 2T7. Wilhelm Selth , Lledols -
h ei m (Leben s mittelgroß ha nd .’ung ,
Ad .-Hitlen -Str . 64) . Wilhelm u . Edm .
Bei 1h sind aus der Gesellschaft
ausgeschieden . Gleichzeitig ist die
Witwe des durch Tod ausgeschle -
denen Wilhelm Seith , Frau Katha¬
rina Selth geb . Gschwindt , in die
Gesellschaft als persönlich haf¬
tender Gesellschafter eingetreten .
Elntr . v. 5. 5. 43 . HR8 . 124. Rheini¬
sches Blechwarenwerk Karlsruhe ,
Zweigbetrieb der 3. A. Schmalbach
Blechwarenwerke Aktiengesell¬
schaft , Karlsruhe (Hardeckstr . 5).
Auf Grund der Verordnung vom
12. Juni 1941 ist das Grundkapital
um 1 000 000 m auf 5 000800 Ml
erhöht worden . Im Zusammenhang
damit ist Satz 5 der Satzung (Höhe
des Grundkapital und Stückelung
der Aktien ) entsprechend geändert .
(Beschlüsse v . 5. März 1943) . Durch
Beschluß der Hauptversammlung
vom 31. März 1943 sind Satz 12
(Aufsichtsratl und Setz 1S (Vergü¬
tung des Airfsichtsrots ) der Satzung
geändert .
Als nicht eigetragen wird bekannt
gemacht : Die Eintragung Im Han¬
delsregister des Amtsgerichts
Braunschweig ist erfolgt und Im
Deutschen Reichsanzeiger Nr . 95
vom 24. April 1943 veröffentlicht .

Karlsruhe. Amtsgericht Karlsruhe
(Baden ) , für die Angaben in ( )
keine Gewähr ! Neueintragung vom
12. 5. 43. HRA . 1250. Dipl .-Ing .
Karl Ritz, Karlsruhe , (Vertretung
von Maschinenfabriken , Hübsch -
Straße 23) . Geschäftsinhaber Ist
Karl Ritz, Diplomingenieur , Kark -
ruhe . — Veränderungen ^ Elntr . v.
11. 5. 43 . HRA . 516. Greif & Co .,
Karlsruhe , (Werksvertretungen und
Handel In Elektromaterialien , Kai¬
serstraße 166) . Offene Handelsge¬
sellschaft . Johann genannt Hans
Karrer Ist In das Geschäft als per¬
sönlich haftender Gesellschafter
aufgenommen . Er Ist nur In Ge¬
meinschaft mit dem Gesellschaf¬
ter Karl Karrer zur Vertretung der
Gesellschaft ermächtigt . Der Ge¬
sellschafter Karl Karrer Ist berech -

Brunnenbauer od . solche , die an¬
lernen wollen , für Hand - u . ma¬
schinelle Brunnenbohrunaen für
Baden und Elsaß gesucht . 03
50009 Führer -Verlag Khe.

Prekllkantenslelle frei . Laegemarck-
platz -Apotheke , Karlsruhe .

Fachwerker, Betriebswerker , Packer
u . Transportarbeiter , mehrere , sof .
gesucht . Uhu -Werk . Bühl (Baden ) .

Arbeitskraft , zuverl ., zur Bedienung
von Wäscherelmasch , auf sof . ges .
Ungelernte Kräfte werden arvgel .
El 50987 Führer -Ver lag Karlsruhe .

KUchenchef. Gemelnschaftsverptleg .
i . Ausl .-Leger , Nahe Khe., ca . 150
Mann , an ruverl . u . vertrauensw .
KUchenchef od . Wirfst , zu vergeh .
Inventereinrichtg . vorhd . s 33390
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wachmänner, auch gesetzt . Atters,
für besetzte Westgebiete u . In¬
land . sofort gesucht . Im be¬
setzten Gebiet freie Unterkunft ,
Wehrmacht »Verpflegung u . Beklei¬
dung . Bewerb , erbet , an Düssel¬
dorfer Wach - u . Schiießgesellsch .,
Düsseldorf , Bismarckstr . 44/46 .

Wachmänner f. d . besetzten West¬
gebiete u . f. das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionär « . Einst.
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder -
Sachsen , Frankfurt/M . . Kaisers « . 18,
Fernruf 2 92 14. (27154)

Hilfsarbeiter , Hilfsarbeiterinnen , Büg¬
lerinnen u . Bügellehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A.-G .,
Karlsruhe , Fritz-Todt -Straße 65/67 .

Zeichenlehrling , techn ., auch weibl .,sof . ges . Prof . Dr .-Ing , E. Gaber ,
Techn . Hochschule , Karlsruhe .

KochlehrÜng gebucht für Eintracht-
Gaststätten , Karlsruhe .

Mitarbeiterin , erste , mit Hochschul¬
bildung , v . Industriewerk z . mögl .
bald . Eintritt gesucht . Verlangt w.
umfass . Kenntn . des neuzeitl . Ko -
stenweservs , der Kalkulation und
der Betriebsorganisation . El 33823
Führer -Verlag Khe.

Kontoristin für dio Ldhnvorrecbng.
(Einarbeitungsmöglichkeit ), von
Industrieunternehmen in Karlsruhe
gesucht . Eintritt 1. Juni od . 1. Juli .
Ga 50900 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin odor Kontoristin, auch
jüng . Kraft evtl . Anfängerin , In
Dauerstellung gesucht . E ) 29489
Führer -Vertag Karlsruhe .

Stenotypistinnen mit gut . Kenntn.
in Stenografie u . Maschlneoschr .,
die mögl . schon eine mehrjähr .,
erfolgr . Büropraxis nachweisen
können u . an selbständ . Arbeit ,
gewöhnt sind , gesucht . IS 33772
Führer -Verlag Khe.

Sfenotyplstin , perfekt , von Großhan¬
delsunternehmen In Karlsruhe zum
baldig . Elntr.. spät . 1. 7. 43.- TM1 . .Bew. erb . u . 33951 Führ.-Verl: BK:

Büro-Lehrmädchen , Intelligmit gt

Strohhut, weiß . u . beige , für 12 u .
15 Mt zu verkaufen . B 51204 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , weiß , zu verk . ^ lS^W
_ B _ 51243_ Führer -Verl« g Karlsruhe .
2 Bettladen , eich ., mit Paterrtröste

zus . 40 W . , 2 Nachttische (Mar-
moros .) , je 13 Vogelbauer
15 X9t, Diwan 25 JM zu verk . An -
zus . Khe ., Geibelstr . 11, IV., links ,
täglich 12 und 14 Uhr. (51175

Holzbett , weiß ., ohne Rost, 18 'JCtl
zu verk . Fries , Khe ., Neuer ZirkeU .

Bettrost , 1X2 m, 8 Mi . käst .-Gram¬
mophon m . PI . 5 3M zu verkaufen .
Khe .. Werrlnger , Kaiserstr . 117, V.

Gelgemälde , Landschaften , 150 bis
550 JIH (erstkl . Meisterschule ) , zu
verk . B 51207 Führer -Verl . Khe.

Gasherd, , gut erh ., 3 Fl., Preis 50 Jtfl ,
zu verk . Fr. Alblet , Gebhard -
straße 46, Karlsruhe . (51273)

Warmwasserspender mit verschied
Rohren , 40 %)l t Waschbecken , 10
%){ , D.-Fahrrad , älter , 30 Ml , Vio¬
line , beschäd ., 30 Tin , Flöte 30 M
ru verk . Khe., Fautenbruchstr . 3 .

Kinderwagen , gut erh ., 35 M , beige ,
mit Gummi zu verk . Karlstt . 93,
111., Vordh ., Karlsruhe . (52163)

Kinderkastenwagen , gut erh ., 45 Ml,zu verk . B 51277 Führer -Verl . Khe.iig .. , _
Schulreugn ., in Verwaltungslehre H -Fahrrad , gut erhalt . , m . kompl .
bei gründl . " Ausblldg . sof . od . z . . .
1. Okt . ges . Selbstgeschr . B mit
Lebensl . 33738 Führer -Verlag Khe.

npl .
Lichtanl . zu verkauf , für 70 Ml .
B 51218 Führer -Verl . Karlsruhe .

H.-Fahrrad, fast neu , oh . Bereif ., zu
Lehrmädchen zur Ausbildung als ! verkf . 100 Ml . L. Bell, Karlsruhe ,

Verkäuferin für Textilwaren ' ges . I Mathystraße 42.
Eln-Wtt «ofort . TexHltvairs >oh . Her- Rad |0i ^ erhalten , für 350 zutenstein , Inh . R. Kutterer ^ Karls
ruhe , Herrenstraße 25.

Lehrfräulein für Fotolabor gesucht .
(Lehrzeit 2 Jahre .) J . W. Kraut !n-
ger , Optik — Photo , Karlsruhe ,
Herrenstraße 21. (50764)

Stellen - Gesuche
Direktions -Ehepaar f. Hotel , Restau¬

rant , Erholungsheim wird frei auf
1. Aug . 1943 zur Leitung nur best -
geführter Betriebe . Beide inter¬
nationale Fachleute , leiten jetzt
e . Großbetrieb besteh , au» 4 Be¬
trieben mit 150 Angestellten . Un -

y bescholfen , gute Zeugnisse , prima
Refer Süddeutschland (Schwarzw .-
Gegervd ) bevorzugt . B an Klin¬
kenberg , Leiter Deutsche « Haus .
Lublin G . G . (33956)

Kaufmann, teebn .. mil best . Mate-
riai -Kannto ., firm in Nacbkalkula -
Won , Expedition , Lager . Organisa¬
tor , zlelbew ., eoerg ., z. 1 . in leit .
Stellg . i . Einsatz (größ . Bauunter -
nebmen ) sucht auf 1. 4. 43 günst .
Veränderung 1. Reich o . Westein¬
satz I. führ . Steifung . El RA 4807
Führer -Verlag Rastatt .

Kaufmann, jung ., übernimmt neben -
berufl . Inkasso -Vertretung für Be¬
zirke Offenburg oder Kehl . El OF
3165 Führer -Verlag Offenburg .

Angestellter , kaufm. , gründlich u .
zielbewußt , sucht , da Freigabe
zugesagt , neuen Wirkungskreis ,
wo Verantwortungsfreudigkeit ge¬
fordert wird . Nähe B.-Baden be¬
vorzugt . S 33833 Führer -Verl . Khe .

BUroangestellter sucht sof . geeign .
Posten . C3 51038 Führer -Verlag Khe.

Sachbearbeiter , kaufm., und erfahr.
La-gerfachm ., Mitte 40, Kenntn . ln
versch . Branchen (auch Elsen und
Metalle ) sucht leitende Steilung .
Gefl . IS 50829 Führer -Verlag Khe.

Beamter, höh ., pen»., unt . 60 Jahre,
würde sich gerne ln kl . od . gr .
Betfieb In Karlsruhe od . Umgeb .
betätigen . Halb - od . ganztägige
Beschäftig . Vertrauensstell , bevor¬
zugt . Honorierung nach Ueberelnk .
EI 51010 Führer -\ferlaq Karlsruhe .

Beamter 1. R., m'rt schöner Schritt,
sucht entsprach . Beschäftig ., auch
halbtogsw . B 50544 Führ .-V. Khe.

Lagerführer oder Verwalter , Waren-
Ein- u . Ausgang , Registratur kun¬
dig . oder Hausmeister , jede Art
Reparatur fähig , Betrlebssanitäter ,
sucht sof . Stellung . El 50616 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lagerführer sucht Stellung in Lager,
mögl . Schwarzwaid od . Bodensee .
G3 OF 3176 Führer -Verl . Offenburg .

Koch, jung ., sucht Stelle f . sofort .
Gass , Straßburg , Weißenburgerstr .6 .

lekratärln , selbst ., s . Halbt. -Stelle .
El BA. 2200 Führer -Verl . B. -Baden .

Kontoristin, gebt Id. Frau , 44 Jahre,
langj . Banktätigk ., sucht Wirkungs¬
kreis für halbe Tage . B 51024
Führer -Verlag Karlsruhe ,

verkf . B 51205 Führer-Verlag Khe.

Kindersportwagen , gut erhalt ., ges .
B 35270 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinder-Sportwagen , gt . erh ., u . Lauf¬
gitter zu kaufen gesucht . Rastatt ,
Murgtalstraße 26. (4819)

Kindersportwag ., gt . erh ., dring , ges
B RA. 4827 Führer -Verl . Rastatt .

Kindersportwagen , gebr ., gut erh .,
dring , ges . B 50766 Führer -V. Khe.

Kindersportwagen , gut erhalt . , ges .
B 50300 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindersportwagen (Korbwagen be
Vorzugt ) . noch gut erhalt . , ges .
Aug . Stähle , Khe.. Schützenstr . 48.

Sportwag ., g . erh ., ges . Ruf 6372, Khe .
Herren- od . D.-Rad, auch oh . Gummi,

gesucht . Maier , Karlsruhe , Uhland -
straße 45, Ruf 1635. . (50480)

Herren- oder Da .nenfahrrad gesucht .
B 33843 Führer -Verlag Karlsruhe .

Damen- od . Horron-Fahrrad gesucht .
B 50934 Führer -Vertag Karlsruhe .

D.-Fahrrad, gut erhalten , gesucht .
B 51058 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dam .-Fahrrad, gut erhalten , gesucht .
B 51112 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Rad , gut erh ., gebr ., evtl , ohne
Bereif , od . nur Rahmenbau allein
gesucht . B 51155 Führer -Verl . Khe.

Damenrad, stab . , zu kauf, gesucht
Rastatt , Friedrichsring 72.

D.-Fahrrad, gut erh ., mit Bereifung ,
gesucht . B 50765 Führer -Verl . Khe.

Fahrrad zu kaufen gesucht . B 1783
Führer -Verlag Bühl-Baden ._

Fahrrad gesucht , mit od . ohne Be-
reifung , B L 33497 Führer -V. Khe.

Herrenrad, gut erh ., auch oh . Gummi
gesucht .. B 50569 Führer -Verl . Ktve.

Herrenfahrrad, auch oh . voNständ .
Bereif ., ges . B 50638 F.-V. Khe.

1 od . 2 Fahrräder , (auch Damen ) m .
Bereifg . ges . Mertens W . A., Re -
ging -Kabarefrt , Karlsruhe ._

Damen-Fahrradrahmen, gut erh . ges .
Franz Kistner , Neuthard b . Bruch¬
sal , Klrchstraße 17.

Fahrstuhl , gut erhalt ., ges . Mader ,
Khe ., Karistr . 99, N.

Bosch -Scheinwerfer , echt , f . Renn¬
fahrrad ges . B 33681 F.-V. Khe.

Roller , gebr . gut erhalt ., ges . Frau
Schoeller , Gernsbach , Gortenstr . 7.

Nähmaschine , neue oder gut erhalt .
gesucht . B 51044 Führer -Verl . Khe.

Zick-Zack-Nähm&schlne zu kauf. ges .
B Z 33593 Führer -Verl . Karlsruhe .

Nähtischchen , gut erh .. 1 Blocker u.
Fleischmaschine gesucht . B 51121
Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschränke , 1 od . 2 verschließ¬
bare für Dienstgebrauch bis zur
Größe 1.85 hoch u . br ., tief 45 cm,
ges . B 33235 Führer -Verl . Khe.

Schreibtisch , Dipl .-Schreibtisch oder
Büroschreibtisch gesucht . B an
Heinrich Traxel , Auslieferungs¬
lager für Chem .-tech « . Pharmazeut ,
u . kosrnet . Erzeugnisse , Karlsruhe ,
llhlandstraße 21. (33783)

Silberfuchs ges ., evtl . Tausch geg .
D.-Schuhe od . Kleider . B BA 2192
Führer -Verlag Baden -Baden .

Sportanzug , mo-d ., heller , beige ,
Gr . 48—50, 1 mal getrag ., sowie
graue Flanellhose geg . Fuchspelz
zu tausch . B 50849 Führ.-V. Khe.

H.-Iocke » weiß , Panama , z . Umän¬
dern . geeign . f . Dame , f . neuw .,
500 g schöne gr . Wolle , Dirodi -
Voile -Bluse , Gr . 42/44 , gelber Ba -
debelm , gut . Gummi , geg . ein
schönes dkl . JCostüm mit Bluse ,
Gr . 44, zu tausch , ges . B 50740
Führer -Verlag Karlsruhe .

Brautschuhe, weiß , neu , Gr . 37, ge¬
gen schwarze od . braune Schuhe ,
Gr . 38V». neu od . wenig getrag .,
od . geg . 4 m Kleiderstoff oder
WestenwoMe z . tausch , geg . Auf-
zehlg . B 33770 Führer -Verl . Khe.

Wildlederschuhe , weiß , Gr . 35 ge¬
bot . Suche Sommerschuhe , Gr . 35.
B 50904 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wildlederschuhe , rot, gut erh ., Gr .
41, g . 4rädr . Handweg . zu tausch .
gesucht . B 33814 Führ .-Verl . Khe .

D.-Pumps . ßiete gut erh . schw . D .-
Pumps , Gr . 37, geg . weiße D.-
Pumps od . Halbsch ., Gr . 38, eben¬
so blaue D.-Sportsch, , Gr . 38, ge¬
gen D.-Wintermantel , Gr . 42 (evtl .
Aufz.) B an E'lse Hepp , Wag -
häusel , Ruf Nr . 10. ’

_
D.-Schuhe , schwarz , eieg . , Gr . 37,

mit halbh . Abs ., geg . größ ., sefTl
gut erh . Handkoffer , evtl . Aufz .,
zu tau sch . B 50712 FÜhr .-V. Khe.

Lederschuhe , dlcTb!.. gut erhalt ., mit
Blockabs ., Gr . 39 ' /»—40. für helle
Somwersch . od . auch weiße . Gr .39,
zu tausch . B 50579 Führ.-Verl . Khe .

Tennisschuhe , Gr . 39, geg . gut erh.
37, zu tauschen . Dlefenbacher ,
Rich .-Wqgner -Str . 20, Khe.

Sportschuhe , hellbame , Gr . 39 geb .
Suche schöne Sommetschuhe . Gr.
38. B 50902 Führer -Verlag Khe.

Sporthalbschuhe , n. getrag .. braun,
Gr . 36, Leders ., geboten . Gesucht
gut erhalt . Kinderdreirad . B 50671
Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Sportschuh « , braun , Gr . 8V>, und
evtl . Anzug , getrag ., geg . Reise¬
schreibmaschine zu tauschen .
B 50705 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schaftstiefel , Gr . 43, Gamaschen ,
Fernglas ges . (evtl . Tausch wß .
Tennisschuhe , 43) . Hans , Fried
richroda i . Thür.

Ford -Taunus oder DKW-Sonderklasse , Breiten . Capitof -Theeter. pjjjf - ^
bis einschl . Donnerstag
u . Mittw . nachm . 5 Uhr »fP* ^
ger Ihrer Hoheit ". B.

gut erh .. auch oh . Bereifung von
Privat gesucht . B 33996 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Ochse , 2jähr ., gut elngef ., zu verk .

BOhlsbach . Adolf -Hitler -Straße 16.
Nutzvieh trifft am Dienst , ein . Haas

Offenburg . (5874)
Fahrkühe. Ein frischer Transport ist

eingetfoften bei August Hartmann ,
Weingarten , Baden , Bruchsaler
Straße 19, Ruf 28. (34058)

Mutterschaf mit Jungem u . 1 einjäfir .
Bock gebot . ; eine Ziege gesucht .
B 34104 Führer -Verlag Karlruhe

2 Ziegen zu kauf, gesucht . Karcher,
Gaggenau , Luisensfraße 2 .

Schäferhund , dt ., mit Stammb., zu
kaufen gesucht . H RA 4835 Führer -
Verlag Rastatt ._ _

Schnauzer , grau , Hündin, m. Hals
kette , 10. 5. 43 entlaufen . Abzug ,
geo . gute Bel . J . Degler , Karls¬
ruhe , Luisenstr . 50, III . St . Vor An -
kauf wird gewarnt .

Zuchtrammler, tätow ., Dtsch. Widder ,zu k . ges . Bolz, Kaiserstr .108, Khe,
10—IS Gänsekück « n zu kaufen ges

B an Georg Matz , Annweiler -
Westmark , Zweibrückerstraße 330 .

14 Leghorn-Kücken, 4 Wo . alt , abzu-
geben . B RA 4833 Führ.-V. Rastatt .

1/1 Schönheitsbrieftauben , rote , 1/1
Schönh .-Brieft ., fahle , 1/1 Schönh .
Brlett .. Elster Kröpf ., rote , zu verk .
weg . Aufgabe d . Zucht . Schmidt ,Grünwinkel , Mahlberg str . 35 .

Zugelaufen — Entflogen

Enten zugelaufen in Grötzlngen . E
51312 fuhrer -Verlag Karlsruhe .

Wellensittich , blauer , entflogen . Ab¬
zugeben Sternbergstr . 4, Kilian,
geg . Belohn . B 5T295 Führer -V, Khe

Finanz * Anze
Ml 20 000.—. Suche Beteiligung an

solidem Unternehmen . B BÄ 2146
Führer -Verlag Baden -Baden .

Immobilien

Knabenhalbschuhe , Gr . 38, geboten
gesucht Gr . 40. Herrensportanzug
(Knickerbocker ) geboten , gesucht
Herrenhemdenstoff . Kleiderstoff o .
Damenwäsche . Größe 42. B 50738
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

Kinderschuhe , 4 Paar , v . Gr . 18 bis
21 u . 1 P . Haus-sch . , Gr . 20 gegen
mod . Kleid , Gr . 40—42 od . eleg
Damenschuhe , Gr . 39 ru tausch
ges . B 50895 Führer -Verl . Karlsr

Schreibmaschine , gebr . , gesucht .
Sprauer , Karlsruhe , Kafserstr . 160.

Radio , kleiner , od . Volksempfänger ,
v . berufst . Dame zu kauf . od . leih .
gesucht . Ruf 1678, Karlsruhe .

Radio , ßatteriegerät , gut erh . , ges .
Bilfingen beiA. Rimmelspacher ,Pforzheim . (50977)

Radio gesucht von Kriegsversehrt
B 50546 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut erhalt ., gesucht (mög1.
Volksempfänger ) . B 3365-2 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Radio, Kleinempfänger ] 220 VoTT,
gesucht . B 50729 Führer -V. Khe.

Radio sof . ges . Fabr . u . Größe gl .,
a defekt . B 50868 Führ .-Verl . Khe.

Chaiselongue , gute , geboten . Ge
sucht gieichwart . Couch . B 50742
Führer -Verlag Karlsruhe .

Sessel u. Rauchtisch gesucht . Biete
7,20 m Damast (erstkl . Qual .) oder
Stoff i . Kleid . B 50539 Führ.-V.Khe.

Ledersessel , großer , gegen Chaise¬
longue oder Couch zu tauschen
B 50589 Führer -Verlag Karlsruhe .

Teppich (Tournal) , 3V*x4 !/j *m, gut
erh . . geboten . Gesucht Pelzmantel
Gr . 42—44. od . Pelzcape . B 50505
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Zimmerteppich , 2X3 m, ges ., Eis
schrank wird In Tausch gegeben ,
B BR 950 Führer -Verlag Bruchsal ,

S Tischtücher u . 6 Servietten gebo
ten . Gesucht Kleiderschranlc
RA 4812 Führer -Verlag Rastatt .

Koffer-(Batterfe -) lmpfänger gesucht .
B 50518 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Lautsprecher, ebenfalls Kopfhörer,
für 4-Volt -Batterie -Apparat gesucht .
B 50554 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , H.-Anzug , Feldstecher , Kln
der -Dreirad gesucht . B 33271 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier bis 1100 Ml zu kaufen ges .
B 50482 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gut erh ., gesucht . B 51153
Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier, gebr ., gesucht . B 50390 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Harmonium , kl ., gesucht . S. Kraft.
Karlsruhe , Luisenstr . 52. (50353

Koffergrammophon od . Plattenspie
ler , 120 V.. mit Platten , gesucht .
B 50769 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten ges
B 33769 Führer -Verlag Khe.

Schallplattee ru kaufen gesucht .
H BR. 959 Führer -Ve -Iag Bruchsal .

H.-Taschen - od . Armbanduhr ges
El 50891 Führer -Verlag Karlsruhe .

Netzanode für 50 Ml zu verkaufen . *
El ßA 2224 Führer -Verl . B.-Baden .

Geige , alte , böhm ., 500 Ml zu verk . *
B BA. 2217 FÜhrer-Verl . B.-Baden .

Nähmaschine 70 Ml , Flügelpumpe F
40 Ml zu verkaufen . Stöcker , Karls¬
ruhe , Kalserstr . 22, V. (51110)

Strickmaschine für 75 Ml zu verkauf . *
Anzusehen Karlsruhe , Dur laeher
Straße 105, 3. Stock . (51077) ,

Adler -Schreibmaschine , gut erh ., mit
Tischchen u . Holzkasten , 300 Ml $
zu verk . B 51141 FÜhrer-Verl . Khe.

Kardex-Kontenkasten , gut erh ., mit p
1000 Karteikarten zu verk ., zum
Preise von 75 Ml . B 51108 Führer - K
Verlag Karlsruhe .

Füllhalter, 4Farbstift . Je 15 Ml , zu
verk . B 51136 Führer -Verlag Khe. g

Brockhaus Konversat . -Laxlkon, 17
halbled . Bde . , 150 Ml , 1 Schnell -
waage 100 Ml zu verk .

‘Weschke , j®Karlsruhe , Sternbergstraße 16.
Vorfenster , auch f . Mistbeetfenster

geeign ., m. u . oh . Glas abzug . DKhe ., Amalienstr . 19 (Laden ) .
Handwagen , kl ., neuwert . ru verk .

Preis 11.50 JM . Zu erfragen Karls - gruhe , KapellenstraBe 54, IV.
Federwagen mit Sitzverdeck (Milch- y

wagen ) zu verkauf . Preis 150 Mi .
Crocoll , Neureut . Hauptstr . 45.

Taubenfutter , 75 Pfund, zu verkauf . *
Brannafh , Khe ., Vorhotastr . 2, III .

Zuckerrüben, ca . 80 Ztr. zu verkauf
Jöhlingen , HauptsfraBe 48. f

ÖlckrUben, 20 Ztr. , zu verkaufen .
Wintersdorf , Haus Nr . 99.

Kaufgesuche

1—2 H.-Anzüge , sowie Sporthosen u.
Mantel , mittl . Gföße , ge » . B mit P
Preis 51023 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trainingsanzug , sehr gut erhalten , K
Gr . 44, aus gut . Hause , gesucht .
B 33848 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lederhose , kurze, gut erhalt ., für
mittl . Figur , gesucht . B 51019 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Lederhose u. Gaöardhman -tel , Gr . M
40/42 . gut erh .. gesucht . B 51167
Führe r-Ver lag Ka rls ruhe .

Lederbesalz für Retthose für mein .
Sohn ges . B 51045 Führ.-Verl . Khe.

Hose , kurze, lederne , mittl . Größe , &
gesucht . B 50916 FÜhrer-Verl . Khe.

Möbel u. Einrlchtungs-Nachlaßgegen -
stände gesucht , auch vom Handel , —
bis 15. 6. 43. B erbet . K. Rade - •
macher , Lahr, Straße d . 66er , Nr . 19.

Kinderkorbwagen , gut erhalt ., ges .
Retsch , Oberachern bei Achern .

Kinderkorbwagen (mögl . Korbdach) , p
nur gut erhalten , gesucht . B 50919
Führey-Vertag Karlsruhe .

Korbklndarwag . u. Sfjbanwag ., gut
• rh ., g« i . ISO 51027 FUhrar-V, Kha.

B 51134 Führer -Verlag Bruchsal .

Führer -Verlag Karlsru he .

Größe
'

52, sehr gut erh ., gesucht .
E3 33961 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brockhaus oef Volks-Brocxhaüs
ges . B 51305 Führer -Verlag Khe.

rer -Verlag Karlsruhe .
2er , starr , gesucht .

Verlag Karlsruhe .

Regulator geboten . Gesucht D.- od .
H.-Armbanduhr . B 50869 F.-V. Khe

Bild, wertvolles , tauscht Kunstmal
geg . gut erh . getr , Jackettaniug
Durchschnittsgröße . Auf Wunscl
auch Barzahlung . B 33700 Führer
Verlag Karlsruhe ._

Holzkinderbett , weißes , 70/140 , ge¬
boten . Gesucht ein Eindünstappa -
rat , Karlsruhe , Postweg 23 b .

2 Patentröste geboten . Gesucht Kin¬
derfahrrad od . Rollschuhe (eventl .
Verkauf ) . Welherfeld . ßelchenstr ,
Nr, 30, 1 Treppe . (50586)

Gasbadeofen ges ., tausche evtl .
1 silb . Toilettengamitur od . 4 m
schwz . Georgette od . Gläsergar¬
nitur , Bleikristall . B 33526 Führer
Verjag Karlsruhe .

Kinderwagen , gut erholt ., zu kauf,
gesucht . Evtl , kann elektr . Bügel
eisen , 220 Volt u . prima Herren
schuhe , Größe 42 mit entspreche
Aufzahlung getauscht werden .
t3 50889 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinmotorrad, Marke Gritzner, ta
dellos , 98 ccn , abzug . geg . gut
erhalt . Fahrrad , Kettenschaltung
B 50773 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenfahrrad, gut erh ., geboten ,
Gesucht Kühl - oder Eisschank
B 50795 Führer -Verl ag Karls ruhe .

Kfnd^rdrelrad mit Tretiager und
Rollschuhe m. Kugellager gegen
Herrenarmbanduhr zu tausch , ges .
Obert , Ettlingen , Rhelnstr . 101

Kinderkorbsitz ges . Gebot , wird 1
schw . Kleiderschürze (jg . Arm)
od . 1 Umbauspiegel . B 50843
Führer -Verlag Karlsruhe

Nähtischchen geg . Mädchenrad , gf .
erh ., z . t . B 50321 Führ .-Verl . Khe.

Nähmaschinenmotor od . gebrauchte
elektr . Nähmaschine zu kauf , od
gegen „ Singer " zu tausch , ges .
Loschmann , Ebersteinburg .

auch reparaturbedürftig . H 33965
Führer -Verlag Karlsruhe .

rer -Verlag Karlsruhe .

fvnr « i( ru
gesucht . Ml
farlsruhe .w

33837 Füh-

rer -Verlag Karlsruhe .

etwa 0,8 m breit .

:h gu
s . cm

I ge -ucht . Linder , Meu-
reut , Bahnhofiplatz 9. (51009

Leiterwagen u. Kinderstühlchen ges
B 50955 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Rock , Gr ,

RA 4809 Führer -

hellgrau . Kostümstoff oder

mantel (Hänger ) , Gr . 42,
schwarze D.-Pumps , Gr . 40

oder

Schreibmaschine geboten . Gesucht
H.-Fahrrad m . gt . Bereifg ., Kinder
Sportwagen u . mögl . kompl . Kin
derbett ; Kleider - od . Wäscheschr .
Khe., Baumeisterstr . 24, II., zwi
sehen 13—14 Uhr.

Harmonium, altes , guter Ton , geg
Plattenspieler od . Koffergrammo¬
phon zu tauschen od . auch z . vk.
B 50986 Führer -Verlag Khe .

Grammophon, gut erh ., mit Platt. ,
gesucht gegen Gitarre u . ältere
Konzertzither . B 50881 F.-V. Khe\

Leica od . Ikonta zu kaufen oder zu
tausch , geg . elektr . Schallplattee
apparatur u . Platten . B 33811 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Tatchenuhr (zugl . Stoppuhr ) , 15
Steine , Schweiz . Fabr ., geboten .
Ges . gold . H.-Ring od . Armband.
Herrmann . K.-Durlach , Ble-ichstr ! 8 .

H.-Armbanduhr geg . H.-Halbschuhe ,Gr. 41, zu tauschen . B 50463 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Schlangenfell , gegerbt , ca . 6 m lg .,Boa , geg . Bodenteppich zu tau¬
schen gesucht . H. Blicker , Khe .,Südendstr . 45, II ._Tärienschfauch , 15 m . geboten .
Gartenschlauchwagen gesucht B
50814 Führer -Verlag Khe

Pritschenwagen , leicht , 4rädr., zu
verk . od . zu tausch , qea . gut erh .
D.-Fahrrad , mit od . oh . Bereifung .
B RA 4824 Führer -Verlag Rastatt .

Kleinschreibmatch , gesucht , eventl .
Tausch geg . schwarz . Pelzmantel ,
Bodenteppich od . Hohner Ziehhar¬
monika u . Kleiderstoff . B 49442
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kra ftfahrzeuge
Stoewei -Type R. 140, Frontantrieb,

1400 ccm , Cabriolet , bereift , in gut .
Zust ., Schätzpreis - 900 Ml , abzug .
Karlsruhe , Luisenstr . 24, Hausmstr .

DKW.» Meisterklasse , Limousine, od .
Kabriolett , 2- od . 4*Sltzer , neu od .
gut erh ., mit Bereifung , gesucht .
B D 34010 Führer -Verlag Karlsruhe .

DKW.-Meislerklaste , gut erh ., evtl ,
auch oh . Bereifg . . ges . W . u . K.
Stöber , Khe.,Rt)ppurrerstf .13, Ruf 87.

Einfamilienhaus oder Wohnhaus mit
freiwerd . Wohnung für ält . Ehepaar
zu kaufen oder pachten gesucht ,evtl , auch nur Miete einer 3—4 Z.-
Wohnung mit Zubeh . fü die Dauer
des Krieges . Bevorzugt wird tändl .
Gegend . Kleinstadt usw . Interes
sent übernimmt evtl , die Verwal
tung bzw . Instandhaltung eines
entspr . Anweservs . Gef !. B 50159
Führer -Verlgq Karlsruhe .

51336 Führer -Verlag kÜ
su B

Hotel od . Wohnhaus zu kaufen ges .
B 34053 Führer -Verlag Karlsruhe .

Metzgerei zu kaufen oder zu pach¬
ten ges . B P 15907 an „ Obanex " ,
Anzelgenmittler, , Freiburg/Brsg .

Fabrikräume , 3—7000 qm , mögl . mit
Kraftquelle , 200—30p PS zur Auf¬
stellung von Spinnerelmaschinen
zu mieten oder zu kaufen gesucht .
B erb . unt . DO 10269 an Ala An -
zeigen GmbH .. Dortmund .

Bauplatz In der West- od . Südwest¬
stadt gegen Barzahlung zu kauf .
gesucht . B *34051 Führer -Verl . Khe.

Größeres Gelände (Wald - Wiesen -
Oedland , Heide • Wasser « Bruch)
ru kaufen gesucht . B 34030 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus.

18. 5., 19.00—21.00 Uhr, Geschtess .
Verstell , für R'elchsbahnkamerad -
schaftswerk „ Ich brauche Dich" .
Komödie v . H. Schweickart . 19. 5.,
19.00—21.30 Uhr, Auß . Miete (Wahl¬
mietkarten gültig ) „ Schön Ist die
Welt" . Operette von F. Lehär.

«es Theater. 19. 5., 19.00 bisKleines
21 .00 Uhr „ Ich brauche Dich
Komödie v . H. Schweickart .

Katt, F. Marian . Jugend
Rasta« . Rasi. 19.30 Uhr: »**•

Freundin Joseflna ". -
Rastatt . Schloß -Lichtspiala.

„ Dar Hochtourist ". Jugend^
z jgel , Wochenschau ru

B.-Baden . Aurelia -ltchtsplel *- djr>,
u . 19.30 U^ ,-Pla golden # « ■2W

iz zn u . 1° ^B.-Baden , Fiim -Paiast . 16.30 u
Uhr : „ Der Seniorchef "

B.-Baden . Kino des Westens.
Uhr : „ Fronttheater " .

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heute
bis einschl . Do . „7 Jahre

v,

m . H. Moser . 3.
' Wüst . Th. LIW»"

uw . Juffenctl
’
lche zugelass - 2^ - ;

Tlvoli -Lichtsplel . -
omierstao „ SlrahfinrmJ

Ach. rn.
bis Donnerstag „ « re« -»--- - n ,
Des erfolgreiche Bühnensluc -
Tonfilm mit Deppe , viehrog , .
tentin , Karlstad -t . JogoncW»™ ^
Anfengsz . 8 Uhr. So.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute

7.50 Uhr : Das Programm dWI Ulli . MS* riw ^ isn . .
vitüten . Der Maschinenmanso ^ ^boI -Teievox , die intern .
Mus'ikal -Exz%ntri :kef Drei ö ' Jof.u . v . a . m . Benutzen -Sie der *
verk . a . d . Theaterk . ab 5

CENTRAL.Palast . Heute 1? M U- üf
ser großes Variete -Propr . n*
Humor u . Artistik", o«n
Reigen auser ês . Künste . JJTzlfi
Martens u . seine Solisten onw *
eine ausqez . Bühnenachau .

> ..— :- :- :— —I \7*p}«tS»
REGINA Karlsruhe. Cabaret • im,

Programmanfang tägl . ^ r.
Mittw . , u . Sonnt , naenm .

e
fr
et

fitei
?oib
m,
in
«

B.-Baden . Kurhaus . 18 und 7°
Konzerte des Slnf. - u. Kurort»

K. d. F.- Veranstaltung **^
Karlsruhe. Sensationen der '

M |.
Gastspiel der weltberühmt . " .Zm-
Hochseiltruppe zug . des ^ urr.
HW . 1943, Saml ^ ä

”« . Mai, «
Sonntag , 25. Mal , 15 u . 1« ffiiwii -
dem Scnmlederplals . Hächil |®l’

Mrln on rlrsn,f'*/-Köi- Apflefilr 8 .
e Königin der Luft , öle
■f( t.an *aflAn I» An . ftlHlrlCH*Luftsensation in der

’
CH*

halle Berlin u . Sensation da*
kus Sarasani 1940. S. Reba.,rt' ihr*f
mutigste Frau der Welt m“ . d«»
300 m tg . Tedesschleife Uber ^<|n
Köpfen der Zuschauer .
Motorrad auf dem 15 m 'Jöh ««
Turmseil . S. Traber am 35,,m_luimepil , s . IIDUVI ans «w ■ - jtjrschwank . Schiffsmast . — ^®ra wnK«
tungen bei Jeder WitterujiÄ ^ Jjf
im Vorverkauf für _Erw ^ JW/
Wehrm , u . Jug . Ml 0.80.
Tageskasse ^ 1.50. VoryerWj^
stellen : KdF .-Vorverkaufsst -,
str . 40 a , Musikhaus Schlaite '̂ ^ .
sersfr . 96 , Musikhaus Tafel ,
str . 62 a , Planolager Maurer . PJiji ,
Ufa-Llchtspiele ; ebenso bei
Kdf .-Betrlebswarten .

QeechäftUcho
Empfehlungen

Otto Stille , Friseurgeschäft , . 4.
Mainstr. 6. Meiner werten *1̂
schaft v . Weiherfeld u. ^ 8

,„ pa*stock zur Kenntnis , daß iney^ d ,
men - u . Herren -Saton wiede *
geöffnet Is t . _

Schwimmbad Wolfartsweier
1943 geöffnet

Yictoria-Versicherung,Geschäft **1 ^Karlsruhe . Amaliancfraft * " , .lj .Karlsruhe, Amalienstraße
Anfragen wegen Leben »-Vers. - » *- " *•—sjvii gr-
rungen (da , Krtegsrisiko f" , ir
gemein eingeschlossen ) brtte
stets um genaue AHersanflä ^Syjj)zu Versichernden . _ ® ”fhrIhr

Dlaufberelter „HANSEAT" reteWL^
Altöl ohne Säuren , ohne 9P^Bfied*lien , nur durch Waschung , fLstfr
rieh Feiß , Bremen ; OberhoJ ® .
23. Einige Vertrelerbe zlfke _j g4g■ -- — 4vr

B -Baden . Kl. Theater . 19.30
,13 Hufeisen ".

Uhr:

Theater der Stadt Straßburg.
Großes Haus (Adolf -Hltler-Plafz) .
18. Mal , 19 Uhr „ Cavalleria rustl -
cana " u . „Der Bajazzo " . Ende nach
21.30 Uhr. Stamms . B 20.
19. Mal , 19 Uhr „ Die verkaufte
Braut". Ende hach 21.30 Uhr .
20. Mal , 19 Uhr „ Cavalleria rustl -

mdes bank für Haus - u. w «"" j «iv
sitz e .G.m .b .H., Karlsrube/B ®̂ *,
Einladung . Hiermit laden w ,r

0pd.-
Mitglieder zur neunzehnten ^
Generalversammlung uns . 5.
servschaft auf Donnerstag , cjäf
1943, nachm . 15 U-hr, in den f ',rla , ^ s . t . LKLI. *T. ML4» !^—.Ader Gaststätte „Zum * a ' f?Ljni
2. St „ Khe., Hebelstr . ».. _

Ej2Srd -
Karl-Friedrich -Str ., ein . Tag®*^ , ,
rvung : 1. Bericht des Vorst . A ).

cana " u . „ Dar Bajaszo " , Ende rwet̂ ?a* Ergebnis des GeschSn »): 6r
21.30 Uhr. Stamms . E 18. ' ' 2- Bericht d . Aufsichtsrates . ,
21 Mai . 19 Uhr „ Urfaust " . Ende behmigurtg des 3ahresab »f "

voc
gegen 22 Uhr . Vorst , für die HJ .
22. Mai , 19 Uhr, „ Urfaust " . Ende
gegen 22 Uhr. Geschl . Vorstellg .
23. Mal , 20 Uhr „ Orpheus und Eury
dike ". Ende nach 22 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden ) .
18. Mai , 19 Uhr „ Meine Schwester
und Ich ". Ende nach 21.30 Uhr .
19. Mal , 19 Uhr „ Meine Schwester
und ich" . Ende nach 21.30 Uhr .
20. Mai , 19 Uhr „ Ein toller Fall" .
Ende nach 21.30 Jhr .
21. Mai , 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und Ich " . Ende nach 21 Uhr .
22. Mai , 18.30 Uhr „ Meine Schwe¬
ster und Ich ". Ende nach 21 Uhr .
23. Mai , 19 Uhr „ Ein toller Fall" .
Ende nach 21.30 Uhr.
Vorverkauf in Kehl : Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Erteilung der Entlast , an
stand u . Aufsichtsrat . 4 . d*
fassung über die Verwendu ™ ^
Reingewinns . 5. Veschlußte » q*
über die Verschmelzung
nossenschaft auf Anordnung
Reichswirtscrtaftsministeri -uro*. - jf,»
Mn mit der Vereinsbank Kan » ^ .
e .(3 .m.b .H. Karlsruhe , u . Gon-7̂
giing des Verschmelzung , v^ Jfjw*
sowie _ der Ueberleltung *̂ , Q*
uns . Zweigstellen an die
nossenschaftsbanken . 61deoes . Die an der öen *r®.jjgl.
lamm lung tei Inehmenden ^J ^ fi.

Filmtheater
UFA-THEATER. Täglich 2.45, 5.00, 7.30

„Liebeskomödle ". M. Schneider ,
L. Waldmüller . A. Matterstock, . J.
Rlemann , Th . LIngen ._

CAPITOL. Tägl . 2 .45, 5.00, 7.50 „Liebe ,
Leidenschaft und Leid", mit K
Hardt , L. Waldmüller , W. Leitgeb ,
R, Häußler .

GLORIA - PALI: 3.00, 5.15, 7.30 Uhr
Heinz Rühmann : „ Ich vertraue dir
meine Frau an" . Orkane des Ge¬
lächters . L. Adina , W . Fuetierer .
Jugendliche nicht zugelassen .

RESI. „Floh Im Ohr ", eine lustige
Tobis -Komödie mit tieferem Hin¬
tergrund . S. Peters , F. Gernschow ,
H. Pau Isen . G . Lüders u . a . 3 .00,
5.15, 7.30, Jew . mit Kulturfilm und
Wochen sch . Jugendl . nicht zugel

ATLANTIK zeigt : „ Mädchen für
Alles " . Eine reizende Filmkomö¬
die m . G . Weiser . Jugd -I. verb .
Beginn : 2.45,_ 5.00, 7.15 Uhr.

KAMMERLICHTSPIELE zeigen „Mäd¬
chen Im Vorzimmer". Beg . 2.30.
4.45, 7.15 Uhr. Jugend verboten .

RHEINGOLD. Ab heute 3.30, 5.45, 8.00
„Herz In Gefahr" . Roman einer
Ehe. M. Mezey , P . Javor u. a
Wochenschau . Jugend nicht zugei ,

SCHAUBURG . Ab heute „Das Schloß
Im Süden ", eine entzück . Film-
opereMe mit V. de Kowa , L. Haid ,
P. Kemp u . a . Wochenschau .
Beg . 3.30, 5.45, 8.00 . Jug . zugei

Durlach. Skala . Ab heute Lustspiel
„Drunter u. Drüber" , mit P. Hör¬
biger , M. Andergast , J . Riefnaon
u . a . Wochenschau . Beg . 3 .30, 5.45
8.00 . Jug . nicht zug . Wiederauff .

Durlach. M T. 5 u . 7.30 „Walpurgis¬
nacht". (Sünde wider das Leben)
Dazu „ Einquartierung bei Kia -
wunde " u . neue Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

Durlach. Kammerlichtspiele . Täglich
5 und 7.30 Uhr, Sonntag ab 3 Uhr
M. Rökk und P . Kreuder In dem
großen Variete - u-nd Revuefilm
„ Kora Terry " mli J. Sieber , W.
Quadflleg , W. Dohm und H. Hüb-
ner . Jugend nicht zugelassen .

Ettlingen . Uli . Heute letzlm .
große Nummer". Mittw. u . Do . 7.30

„Die

Eva ", M. Schneider , A . Sandrock .
H. Rühmann , H. Sönker . Mittwoch
5.00 Uhr Jugendvorsfellung ,

müssen sich am SaalelngajJÖ
Vorlage des Stamm« ntei 1DŴ9l5*. .. r Karlsruhe , 11. mi#**
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Sämtl. Jungens des Jahrgang« *.. #(•
aus Gaggenau werden hte ^ ^ üW’
sucht , Dienst ., 18. 5. 43,
ln Degler -(>aststöWe ^ zu

B.-Baden . Zur Beachtung ! p*
, § 6 der Allgem . Deutschen ^

cHtionsbedingung . sind altevMivnsweuMî iniy , sinu — w
ditionsoufträge schriftlich
teilen . Um lrrtün>er zu
und den überlasteten
verkehr ru vereinfachen , gr

JH i

Mit

y
ib. 1»

TVIAQTMLU VTBIR7I4FIa v.11VM, y*
Einhaltung dieser BestimMUlrv ^̂ A
beten . Als Auftrag zur
u . Versendung von Stück?”

^
genügt die Einsendung D**
gefüllten Frachtbriefes . J -
vant , Bahnspedition .

L Kreis Bühl&
Bezirksabgabestelle für £ artggM

'*:
erzeugnisse e . G. m . b . H„ Q pa]
Die Obst - u . Gemüseerfa ^ ^ ^ßt)!*
begonnen . Annahmezei 'teP ’Lf
für Obst täglich vorm , von , f#1'
Di© Erzeuger werden öate ^J u«*
gewiesen , daß alles ol J51 V«f.'
schlagnahmt und der i*‘
kauf an Verbraucher verbot
und bestraft wird .

K9
s
' n,N
■h t

Aua der Orten * **tnanA
—■O ;

Landeilachgrupp * Imkerl
gruppe Petemtal , Opp « PalV iF1̂
kirch " . Die Imker (MittHi * 2n
Nichtmitgl .) werden
31. Mai ‘

bei den Vertrau *" *7 &•
_ \/Kij^drZfln . - rt*Aenderungen der VÖlkeri« /

seit Herbst _ 1942 erfolgt
ru geben . Es find ru .
1. Winterverluste , 2. KajJL CHJ
wem ?) , 3 . Verkauf (an
Angaben dienen zur
der Honiglisten und
listen . Letztere müssen di*
bei der ' LandesfachgrupP ® ^ «j
reicht sein . Wo keine ^[SiteefFj
folgf , wird letzijährige ^ ^
angenommen . Müller .

Kreis Bru 7h7*L)
Mohnanbauer *. Bruch !®* l“*

morgen Mittwoch , v . 8- ’“
U. Kunstdünger beim 0 *VLm
tütvrer f. d . an-geb . MdnfT
Der Ortsbeuernfiihrer .
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